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Der Balkanbund .
Aus Sofia wird uns geschrieben :

Der Balkaukrieg ist das Werk des militärischen Balkan
bundcs . Was aber stellt dieser Valkanbund eigentlich vor ?
Wie ist er entstanden und ivie wird seine Zukunft sich ge -
stalten ?

Zur Bcautlvortung dieser Fragen vor allem ein iveuig
Geschichte.

Ter Gedailke eines militärischen Bundes auf der Balkan
Halbinsel erschien zum erstenmal nach der Annexion von Bos
nien und der Herzegowina , die , wie bekannt , in Serbien eine
grostc Erregung cnvcckt hatte . Die Bedrohung Serbiens

durch Oesterreich hat allen Balkanvölkern gezeigt , was sie
gegebenenfalls zu erwarten hätten . Andererseits weiß man .
daß diese Annexion mit Zustiinmung Rußlands geschehen ist.
Rußland hat dann auch schließlich , nachdem es erst das Kriegs -
feuer gegen Oesterreich bei den Serben geschürt hatte , Serbien
seinem Schicksal überlassen .

Nach dem russisch - japanischen Kriege war das Prestige
Rußlands auf der Balkanhalbinsel sehr gesunken . Nach der
Annexion und den Enthüllungen Aerenthals über Rußlands
Doppelspiel stand der Zarismus vor der Gefahr , sein Prestige
auf der Balkanhalbinsel definitiv einzubüßen . Um dieser
Gefahr zu entgehen und der österreichischen Politik gegenüber
eine Schranke aufzurichten , riet Rußland den Balkanstaaten
den Abschluß eines militärischen Bundes an .

Dieser Vorschlag Rußlands fand bei den Balkanstaaten
erst Widerhall bei Beginn des italienisch - türkischen Krieges
Die 5triegserklärimg , die Eroberung Tripolis durch Italien mit
der Zustinlniung Europas , das heuchlerische Eintreten Italiens
für die Erhaltung des „ Statusquo " , andererseits der end -

gültige Zusanunenbruch des jungtürkischen Regimes und die

Enttäuschung über die Nefornunöglichkeit der Türkei , alles dies

hat die Balkanstaaten und ihre Thnastien zum militärischen
Bund gedrängt . Die genannten Ereignisse haben diesen sehr
klar gezeigt , daß der berühmte Statusquo nur für die großen
europäischen Staaten obligat sbi und daß er nur eine Ver -

schleierung ihrer Eroberungsbestrebungen auf der Balkan -

Halbinsel
'

sowie für die Äuftciluug der curopäisch - türkischen
Gebiete ist . Der Statusquo erschien nur als Mittel

der Einschnürung der Balkanvölker in ihre engen Grenzen .
Die Erhaltung des Statusquo hätte überdies das völlige Auf -
geben der sogenannten „ nationalen Ideale " bedeutet , mit
denen die Beherrscher der Balkanstaaten ihre Existenz recht -

fertigen . Dieser Zustand war vor allem die größte Gefahr für
die Balkandynastien .

Die jungtürkische Revolution im Jahre tW8 war für die

europäischen Großmächte der Vorwand , ihren Reformeifer in

den europäisch - türkischen Gebieten aufzugeben . Wenn die

europäischen Regierungen vor dieser Revolution in ihrem gegen -
seitigen Wetteifer , ans die Balkanvölker Einfluß zu gewinnen ,
und zum Schutz der Balkandynastien gezwungen waren , von

der Türkei Reformen zu fordern , so waren sie nach der jung -
türkischen Revolution von dieser Sorge befreit . Die euro -

päischen Regierungen eröffneten dem jungtürkischen Regime
einen großen Kredit . Sie behaupteten , dieses Regime werde

eine Scengestaltung der Türkei herbeiführen ; die Balkanstaaten

hätten daher kein Recht niehr , sich in die Angelegenheiten des

osmanischen Reiches zu mischen und müßten den StatuSquo
respektieren .

Der Zusammenbruch der jungtürkischen Verwaltung hat
auch diese Verschleierung der Eroberungspolitik der europäischen
Regierungen zerrissen , und den Balkandynasticn dieHände wieder

frei gemacht . Die Balkanstaaten fühlten sich jetzt - berufen ,
allein für sich, für ihre Existenz und Zukunft Sorge zu tragen .
Der Verbündungsgedanke trat immer stärker - hervor .

Wie man in Bulgarien versichert , wurde der Grund zu
dem Bunde am Ende des vorigen Jahres , während der

Feierlichkeiten der Volljährigkeit des bulgarischen Kronprinzen
gelegt . Bei diesen Feierlichkeiten waren die Kronprinzen der

Balkanstaaten , sowie ein russischer Großfürst amvesend . Aller

Wahrscheinlichkeit nach hat bei dieser Gelegenheit in den

intimen Znsaniniciikünften zwischen dem König Ferdinand und

seinen Gästen ein Gedankenaustausch über die Möglichkeit
eines Balkanbundes gegen die Türkei stattgefunden . Ge -

schlössen wurde dann dieser Bund nach dem Systemwechsel in

der Türkei am Anfang dieses Jahres .
Welches sind nun die Bedingungen , auf denen der mili -

tärische Balkanbnnd beruht ?

lieber diese Frage weiß man nicht viel Positives . Man der -

sichert nur , und dies wird von den Tatsachen bestätigt , daß
kein Bündnisvertrag zwischen den Balkanstaaten existiert .

Bulgarien hat aber einzelne Verträge mit jedem der drei

Staaten — Serbien , Montenegro und Griechenland — abge¬
schlossen . Mit Montenegro z. B. hat Bulgarien vereinbart ,

daß es sich verpflichtet , Montenegro täglich mit 30000 Frank
zu unterstützen , bis der Krieg mit der Türkei beendet ist . Mit

Serbien hat Bulgarien einen besonderen und detaillierten

Vertrag , nach welchem die Truppen in : Notfälle gegenseitig
zur Verfügung gestellt und die eventuell besetzten türkischen

Länder genau verteilt werden . Der mit Griechenland ge -

schlossene Vertrag ist , wie es scheint , weder genau bestimmt ,

noch wirksam . Wie bekannt , zögerte Griechenland bis zum

letzten Moment , weil die Türkei Griechenland verschiedene Kon -

Zessionen gemacht hatte , um dieses dem Bunde zu entfremden .
Im letzten Moment hat Griechenland aber dennoch seinen Bei -

stand nicht versagt . Es ist ziemlich gewiß , daß zwischen Bulgarien
und Griechenland kein besonderer Vertrag , sondern nur eine

Verständigung über die militärischen Wirkungssphären sowie
über die Grenzen ihres zukünftigen Besitzes existiert .

Der Balkanbund als dauernde und be

stimmte Institution existiert nicht . Der Balkan
bund ist heute ein militärischer Bund mit dem besonderen
Zweck , die Türkei aus ihren europäischen Gebieten heraus -
zudräugen , und diese unter die Verbündeten aufzuteilen .

Wird sich nun dieser Bund in einen Balkanbund , in eine

politische Einheit auf dem Balkan umwandeln ? Das

ist die wichtige Frage , von deren Lösung die Zukunft der
Balkanvölker abhängt .

Die militärischen Erfolge der Balkanstaaten und die von
dem Bunde dadurch envorbeue internationale Bedeutung
machen es wahrscheinlich , daß dieser Bund nach Beendigung
des Krieges sich in einen auf ökonomischer und politischer
Gemeinsamkeit beruhenden Staatenbund umwandeln luird .
Es gibt aber auch viele Anzeichen , die beweisen , daß der
Balkanbund vielen Hindernissen begegnen wird , die sein Zustande -
kommen vereiteln können . Vor allem gibt es noch heute zwischen
den verbündeten Staaten Gegensätze , die beinahe zu einem

militärischen Zusammenstoß geführt hätten . Den An

laß gab das Benehmen Griechenlands . Den Ver

abredungen zlvischen Bulgarien und Griechenland zufolge
mußten die bulgarischen und griechischen Truppen , mit den
drei Kronprinzen an der Spitze — dem bulgarischen , serbischen
und griechischen — in Saloniki einziehen . Die Griechen aber ,
den Weg des geringsten Widerstandes nehmend , trafen früher
als die Bulgaren in Saloniki ein ; während die bulgarischen
Truppen vor Saloniki kämpften , verhandelten die griechischen
Befehlshaber mit dem Kommandanten von Saloniki über
die Kapitulation dieser Stadt . Als die bulgarischen Truppen
noch 15 Kilometer von Saloniki entfernt waren , und noch
mit den ' Türken kämpften , hatte sich die Garnison
von Saloniki bereits den Griechen ergeben , und
als die Bulgaren in Saloniki einzogen , waren die

Griechen schon Herren der Stadt . Dies erweckte bei den

Bulgaren große Unzufriedenheit , und gab sogar Anlaß zu
militärischen Zusammenstößen . Man sagt , daß König Ferdinand
einige Konzessionen in Saloniki von den Griechen zugunsten
Bulgariens erhalten und sich die endgültige Verständigung
vorbehalten habe . Es ist aber wahrscheinlicher , daß der Kon -

flikt mit der gewaltsamen Einnahme verschiedener Verwaltungs -
anstaltcn in Saloniki durch das bulgarische Heer erledigt ist .
Jedenfalls zeigt der Zwischenfall in Saloniki , wie unsicher
der Balkanbund noch ist .

Dieses bestätigt auch ein Zwischenfalls zwischen Bulgarien
und Serbien . Das Vilajet U e s k ü b ist in der Mehrheit von

Bulgaren bevölkert . In der Stadt Uesküb stellt die bulgarische
Bevölkerung die Mehrheit der christlichen Einwohner , während
es in der Stadt und den umliegenden Dörfern keine Serben

gibt . Als nun das serbische Heer in Uesküb einzog , hatten die

Bulgaren die bulgarische Nationalfahne gehißt . Diese
wurde von den Serben mit Gewalt heruntergeholt . Die

bulgarische Bevölkerung in Uesküb ist sehr wenig damit zufrieden ,
daß dieses Wilajet unter serbischer Herrschaft bleiben sollte .
Eine Deputation ist sogar deshalb nach Sofia gekommen .

Dasselbe wiederholte sich auch im südlichen Mazedonien ,
wo die griechischen Truppen eine Reihe echt bulgarischer
Dörfer und Städte mit dominierender bulgarischer Bevölke -

rung einnahmen und dort ihre Verwaltungen einrichteten .
Diese Zwischenfälle weisen darauf hin , daß wir eine Reihe

einzelner Staaten , mit den alten Zwistigkeiten untereinander ,
die eine beständige Gefahr für den Frieden bedeuten würden ,
haben werden , falls es nicht gelingt , den militärischen
Bund zwischen den Balkandynasticn in einen Bund der
Balkan Völker umzuwandeln .

Der von der Bourgeoisie beider Länder und durch die

Jntriguen der Großmächte verstärkte Haß zwischen Bulgaren
und Serben wegen der Eroberungen in Mazedonien und

speziell in Uesküb wird nach dem Kriege mit neuer Kraft er -

ivachen . Die bürgerlichen bulgarischen Patrioten haben stets

zu dem „bulgarischen Mazedonien " das Wilajet Uesküb ge -
rechnet , und auch heute verbergen sie nicht ihre Unzufrieden -
heit über die Tatsache , daß die Serben , die Herren von Uesküb

sein solleck ! Entstand doch der seit Befreiung Bulgariens
während Generationen und besonders nach dem serbisch - bul -
garischen Krieg geschürte nationale Haß gegen Serbien gerade
aus den Aspirationen Serbiens auf das Wilajet Uesküb . Und
wenn Bulgarien und Serbien bereits vor dem Kriege über
den Pelz des noch nicht erlegten Bären stritten , so werden

sie nach dem Kriege erst recht über die Haut der Bevölkerungen
in Uesküb und Monastir streiten .

Es wird daraus ersichtlich , daß die Hindernisse für die

Verwirklichung der Idee eines Bundes der Balkanvölkcr vor

allem bei den Balkanstaaten und Dynastien selbst zu suchen
sind . Andererseits wieder werden die Intrigen der
europäisch - kapitalistischen Regierungen zweifellos dahin ge -
richtet sein , das Zustandekommen des Bundes der Balkan -

Völker zu vereiteln . Denn der Balkanbund wäre eine Gefahr

für die Interessen der großen europäischen Staaten , besonders

für die Oesterreichs und Italiens , wie auch für die russische
Eroberungspolitik . Der Balkanbund würde der expansiven
Politik Oesterreichs und Italiens aus dem Balkan ebenso

feindlich gegenüberstehen , wie der Eroberungspolitik Ruß »
lands . Dieses brauchte den militärischen dynastischen Balkan -

bund , um ihn den Bestrebungen Oesterreichs gegenüber -
zustellen , und gleichzeitig von Oesterreich Konzcssionen für die

russischen Ansprüche erzwingen zu können . In dem Moment ,
wo dieser militärische Bund versuchen wird , sich in einen
Bund der Balkanvölkcr umzuwandeln , wird Rußland da¬

gegen sein . Die Bildung eines autonomen Albaniens unter

dem Schutze Oesterreichs und Italiens und ihre Weigerung , Scr -
bien eilten Ausgang ander Adria zu bewilligen , das alles beweist ,
daß jene Zustände , die die Veranlassung für die Intrigen auf
der Balkanhalbinsel geben , erhalten werden sollen und daß die

auf der Balkanhalbinsel interessierten Staaten versuchen werden ,
den Balkanbund zu vereiteln .

Trotz alledem aber werden dieselben Faktoren , die die

Balkanstaaten jetzt einander genähert haben , die Balkauvölker

auch zwingen , ihre Rettung in ihrer Verbündung zu suchen ,
und zwar in jener Politik , die unsere Partei und die anderen

Bruderparteien des Balkan in der ersten Balkankonferenz in

Belgrad im Jahre 1909 bestimnit haben , nämlich in der

Politik einer föderativen Balkan republik .
Leider befindet sich heute die Sozialdemokratie auf dem

Balkan in einer Lage , die es nicht erlaubt , im Sinne dieser
Rettungspolitik für die Balkanvölker zu arbeiten . Eine tut -

glaublich strenge Zensur erstickt unser Wort . Unser
Parteiorgan , die „ Arbeiter - Zeitung " , wurde ohne gesetzliche
Gründe verboten und zwar nur deswegen , weil es ein

sozialdemokratisches Arbeiterorgan ist . Die Versammlungen
werden auch verboten , trotzdem sich fast die ganze Partei und

fast alle ( Hewerkschafts - Organisatoren unter den Fahnen ans
dem Kriegsschauplätze befinden . Wir warten mit Ungeduld
auf das Ende des Krieges und die Aufhebung des Kriegs -
züsiaüöes , uick ' niit verdoppelter Eiiergic die sozialdemokratische
Propaganda wieder aufzunehnicn , und speziell die Propaganda
für die föderative B a l k a n r e P u b 1 i k. In dieser Beziehung
ist die Aufgabe der Sozialdemokratie aus dem Balkan jetzt
wesentlich erleichtert uno wir hoffen nach dem Kriege einen

größeren Einfluß auf die ' Politik der Balkanbourgeoisie aus -
üben zu können als vorher .

Die KotsduftcrKonferenL .

London , 20 . Dezember . Die Botschafterkonferenz
tagte heute nachmittag unter dem Vorsitz Sir Edivard GreyS
zum letztenmal vor dem Weihnachtsfeste .

Wie das Reutersche Bureau erfährt , herrscht in diplo -
matischen Kreisen eine 0 P t i m i st i s ch e Auffassung der

europäischen Lage . Wenn auch über die Besprechung der

Botschafter Stillschweigen bewahrt wird , so gibt man doch zu ,
daß sie bereits g wt e Ergebnisse gehabt hat .

Tie Botschasterkvnfereiiz über die Autonomie Albaniens .

London , 20 . Dezember . Eine offizielle Meldung des

Reuterschen Bureaus besagt : Tie Botschafter haben an -

empfohlen , daß Albanien autonom werden solle , mit
der Stipulation , daß Serbickfit , einen Handelszu -
gang zum Adriatischen Meere garantiert erhalte .
Die sechs Regierungen habei� diesen doppelten Vorschlag im

Prinzip unterzeichnet .

Die Türkei nnuachgiebig ?

Paris , 20 . Dez . ( P r i v a t t c l e g r a nt m des „ Vor -
wärt s" . ) Der „ Tcmps " meldet aus Konstantinopel aus osfi -
zieller Quelle : Die Regierung behauptet einen bedeutenden

Flottenerfolg errungen zu haben . I a n i n a leistet un -
geschwächten Widerstand : Reschid Pascha soll deshalb in -
slruiert worden sein , Griechenland den Waffen -
st i l I st a u d zu verweigern , ivenn dieses ihn verlange .
Die türkischen Delegierten in London sollen die Frage
Adrianopelsso schnell als möglich anschneiden und die
Verhandlungen abbrechen , ivenn die Bulgaren auf
der Uebergabe dieser Festung bestehen .

Die montenegrinische Dynastie .
Wien , 2t>. Dezember . Die „ Neue Freie Presse " meldet : In

hiesigen diplomatischen Kreisen sind aus C e t t i n j e nicht unbedenk -
liche Nachrichten eingetroffen . Die Lage der Dynastie soll
diesen Informationen zufolge erschüttert sein . Die Bewegung
gegen die Dynastie wurde durch die bisher negativen� Ergebnisse des
Krieges , der dem Lande ungeheure Opfer an Menschenleben
und Geld auferlegte , hervorgerufen . Eine ähnliche Meldung geht
der „ Slawischen Korr . " aus Belgrad zu .

Die Seeschlacht bei de » Dardanellen .

Athen , 19. Dezember . Die „ Agence d ' Athönes " veröffentlicht
über die Seeschlacht vom 16 . Dezember auf Grund dcS
Berichtes eines Kapitäns , der mit feinem Schiff von den Darda -
nellen hier eingelaufen ist , folgende Einzelheiten : D e r t ii r k i f ch e
Panzer „ Haired bin Barbarossa " ist fast völlig zer -
st ö r t worden ; er ist an Backbord und Steuerbord getroffen und
jetzt mit Wachstuch verkleidet worden . Während des Kampfes brach
an Bord des Panzers Feuer aus , jedoch gelang es , dieses zu
löschen . Kontreadmiral H a l 0 i und vier Offiziere sind g e -
tötet worden . Bei den Mannschaften ist die Zahl der Verwundeten
und Toten sehr groß . Ein Hospitalschiff ist abgesandt worden , um
sie aufzunehmen . Drei andere türkische Schiffe erlitten schweren
Schaden .



Umgekehrt wird in K o n st a n t i n o p e l die Behauptung auf -
rcchterhalten , daß die türkische Flotte siegreich gewesen ' und dem

griechischen Panzer „ Aweroff " schweren Schaden zugefügt habe . ES

scheint sich also bei dieser Schlacht um viel Schüsse , aber sehr wenig
Treffer gehandelt zu haben .

q- I»
*

Kriegsfolgen .
Belgrad , 20. Dezember . Auf Ansuchen Dscherwid Pascha ? ,

der sich mit den Resten der türkischen Armee bei Korica befindet ,
hat daK Oberkommando der serbischen Armee unentgeltlich
AK) Dosen Diphthericserum zur Bekämpfung der in Korica unter
de, » Kindern wütende » Diphtheritis gesandt .

Finanz Ut trumpf .
London , 18 . Dezember . ( Eig . Ber . ) Nach den letzten Nach -

richten wird die Sechsmächtegruppe , die internationale Finanz -

cliquc , die bemüht ist , die chinesische Republik nach dem in der

Türkei angewandten System auszusaugen , zu Anfang des kom -

inenden Jahres eine chinesische Anleihe von 25 Millionen

Pfund Sterling übernehmen . Der Friede unter den Aasgeiern
der Finanz ist wiederhergestellt worden . Herr ' Crisp , der freche

Eindringling in die Gehege der von den Negierungen beschützten
Banken , wird entschädigt werden . Die grotzen Londoner Banken

bekommen ihren Happen ab . Die City triumphiert und Sir

Edward Grey hat die Flagge gestrichen .
Die jüngste Geschichte der chinesischen Anleihen ist für die

Völker von nicht geringem Interesse , da sie die engen Beziehungen

zwischen Diplomatie und Finanz recht anschaulich dartut . Die

Sechsmächtegruppe , das heißt die Gruppe der englischen , deutschen ,

französischen , amerikanischen , russischen und japanischen Banken ,

die dank der Unterstützung , die ihnen die Regierung ihre ? Landes

in Peking beim Abschluß von ' chinesischen Staatsanleihen und bei

der Erteilung von Konzessionen aller Art angedeihcn läßt , ein

erstes Anrecht auf den aus dem chinesischen Volke herausgepreßten

Mchrivcrt hat , ist ein noch ziemlich neues Gebilde . Nach dem

chinesisch - japanischen Kriege war es eine englische Bank , die Hong -

kong and Shanghai Banking Corporation , die der chinesischen

Regierung aus der durch die Kriegsentschädigung entstandene

Schwierigkeit half . Bald darauf wurde durch die lukrativen Ge -

schäfte eine deutsche Bank , die Deutsch - Asiatische Bank , angelockt
und es kam im Jahre 1896 zu einem Bündnis zwischen den beiden

Instituten , das jedoch im Lanfe der Zeit einige Male gestört wurde

( wie bei dem Stvcit um die Canton - Hankau - Bahn im Jahre 1908 ) .
Im Jahre 1911 fand diese Zweimqchtegruppe , daß es notwendig
war , französische Finanzinstitute in die Gruppe aufzunehmen , und

insit den Franzosen kamen die Amerikaner . Der Teilnahme der
Amerikaner lagen rein politische Erwägungen zugrunde ; denn die

Vereinigten Staaten leihen kein Geld aus ; sie borgen nur . Aber
Amerika wollte sich bei dem Zusammenbruch Chinas , der

bevorzustehen schien , das Recht der Einmischung sichern . Und nun
kamen auch Rußland und Japan , zwei Staaten , die nichts zu ver -
leihen haben und sich beständig in einer Finanzklemme befinden ,
und wollten den Chinesen Gelder vorschießen . So entstand die

Scchsmächtegruppe , die zur Hälfte aus unverhüllten Erbschleichern
besteht .

«x,, . . Diese . Gruppe wollte zu . Anfang dieses Jahres� der chinesischen
Republik eine gewaltige Anleihe in der Höhe von 60 Millionen

Pfund Sterling aufschwätzen und verlangte als Sicherheit den noch
wnvorpfäudeten Teil der Salzsteuer , deren Verwaltung in ihre
Hände ubergehen sollte . Es sollen von der Gruppe auch noch andere

Forderungen gestellt worden sein , denen man den Rosakenursprung
auf den ersten Blick ansah , wie die Reduzierung der Zahl der Sol -
>zten . China lehnte diese unverschämten Bedingungen ab und der
Präsident Juanschikai schickte seinen politischen Ratgeber Dr . Mor -

' üson nach London , um mit den Kapitalisten in Verbindung zu
treten , die schon seit langer Zeit die Monopolstellung der Hong -
kong and Shanghai Banking Corporation auf den « chinesischen
Anleihemarkt mit Neid betrachteten . Ein Herr Crisp , der Ver »
trclcr eines Londoner FinanzshndikatS , fand sich bereit , der Repu -
blik zu annehmbaren Bedingungen eine Anleihe von 10 Millionen

Pfund zu vermitteln . Er fand den heftigsten Widerstand beim

Auswärtigen Amte , das alles tat , um die Anleihe zu hinter -
treiben und das der Anleihe den Schutz der englische » Regierung
vorenthielt . Aber Herr Crisp hatte die City auf seiner Seite nebst
der ganzen Presse der investierenden Klassen . Ein regelrechter Feld -
zug gegen das Auswärtige Amt und gegen die Sechsmächtegruppe
wurde inszeniert , in dein die Börsenjobber gar rührende Worte
für die arme bedrängte chinesische Republik fanden , die Sir Edward

Grey ihren Feinden ans Messer liefern wolle . Die Anleihe kam

trotz des Einspruchs der Regierung zustande und hatte in Anbe -

tracht der ungewöhnlichen Verhältnisse keinen schlechten Erfolg .
. Das Londoner Syndikat muß einen ganz netten Gewin » einge -

strichen haben . �

Und nun kommt das Nachspiel . Die Freunde und die Feinde
Chinas haben sich geeinigt . Die Hongkong and Shanghai Banking
Corporation gibt ihre Monopolstellung auf und läßt die Crispschen
Leute mit an den chinesischen Futtertrog . Bier der größten Lon -
doner Bankhäuser werden an der kommenden chinesischen Anleihe
beteiligt sein . Es verlautet sogar , daß in Zukunft auch noch andere
Banken hinzugezogen werden sollen . Herr Crisp hatte sich das
Recht erworben , in Zukunft als erster bei der Aufnahme chinesischer
Anleihen befragt zu werden . Dieses Recht gibt er gegen eine ent -
sprcchende Entschädigung seitens der chinesischen Regierung auf ,
die nun doch in das Joch der Sechsmächtegruppe kriechen muß .
Herr Crisp ist Sieger geblieben . Das Monopol , das Sir Edward
Grey mit allen Mitteln beschützte , ist gebrochen . Der Londoner
Finanzmann hat sich als stärker ertbiesen als der auswärtige
Minister des mächtigen britischen Weltreichs , So konunt es , wenn
Wnister gegen den Stachel löcken .

poUtifche Geberfiebt
Berlin , den 20 . Dezember 1912 .

Der Wahlsieg in Greiz .
Nach den amtlichen Feststellungen wurden am Donnerstag Im

Wahlkreis Reuh ä. L. 14 698 Stimmen abgegeben . Davon entfielen
auf Kaufmann Cohen in Frankfurt a. M. fSoz . ) 7865 , auf
Dr . Strefemann - Dresden fnatl . ) 530 ? und auf Amtsgericktsrat
LattiNanu - Tchmalkakden fAntis . ) IfstJl Stimme » . Ein Wahlbezirk
mit ' 8 ? Wahlberechtigten steht noch aus . Bei der Haupiwahl im
Januar erhielt Genosse Förster 8549 Stimmen , der Nationalliberale
hatte 8800 und der Freifinnige 8300 Stimmen . Von den Antisemiten
kandidierte damals niemand . Trotzdem der Sozialdemokratie 800
bis 900 Stimmen infolge der alten Wählerlisten und infolge der
ungesetzlichen Verfügung entgingen , daß die Verzogenen , trotzdem sie
in der Wählerliste stehen , ihr Wahlrecht nicht ausüben dürfen , ist
der Sieg im ersten Mahlgang erreicht worden .

- Der Wahlkampf wurde mit einer ganz außerordentlichen Heftig -
keit und Erbitterung geführt . Der Hansabund hat sich den Kampf
eine ganz ! eborme summe kosten lassen . Die Nationalliberalen

hatten eine große Schar von Parteisekretären und sonstigen Helfern

' nach dem Wahlkreis entsandt , die teils in eigenen Versammlungen
sprachen , teils aber die von der Sozialdemokratie einberufenen Ver -

sammlungen besuchten . Während die ersten Tage in den national -
liberalen Versammlungen den sozialdemokratischen Rednern
das Wort erteilt wurde , änderte sich dies gegen das Ende des

WahIkampfeS , und am Vorabend der Wahl wurde in einer
nationalliberalen Versammlung in Greiz den sozialdemokratischen
Rednern nicht nur das Wort überhaupt verweigert , sondern es wurden

sogar noch einzelne Parteigenossen , darunter Genosse Hcilmann -
Chemnitz , persönlich insultiert . Schließlich erschien die von den

Nationalliberalen herbeigerufene Polizei im Saal und begann die
Galerien zu räumen .

Die Antisemiten , die finanziell vom Bund der Landwirte auS «

gehalten wurden , waren nicht minder tätig . Der ganze antiseinilische
Stab trieb sich im Wahlkreise herum . Außerdem waren die Abge -
ordneten Dr . Werner und Mumm zu Hilfe geeilt , deren Erfolge
allerdings mehr in Heilerkeitserfolgen bestanden . Große Hoffnungen
haben die Antisemiten zweifellos gehegt , denn der Bund der Land «
Wirte zählt in Reuß ä. L. 1500 Mitglieder , und der Führer des
Bundes hatte versichert , daß jeder Bündler noch einen weiteren

Wähler mit zur Urne bringen werde . Statt dessen dieses
für die Antisemiten niederschmetternde Resultat , das den Zu -
faminenbruch dieser Partei , den sie bei der Hauplwahl erlitten hat ,
nur noch weiter bekräftigt I Die beiden gegnerischen Parteien haben
sich in der gemeinsten Weise beschimpft , jeder der beiden gegnerischen
Kandidaten wollle mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl
kommen . Nun ist allerdings der Liebe Müh ' umkonst gewesen , denn
unsere Partei hat den Wahlkreis , den wir zu unserem ältesten Besitz -
stand zählen können , im ersten Wahlgang behauptet , und die Gegner
werden sich kaum mit der Hoffnung tragen , daß sie dort jemals
Ivieder auf einen Erfolg rechnen können .

Dem . Verl . Tagebl . " wird aus dem Wahlkreise geschrieben , daß
die Nationalliberalen mit ihrem Erfolge zufrieden sind , eine Be -
scheidenheit , von der man allerdings vor dem Wahltage nichts zu
spüren bekam . _

Slltnationnlliberaler Katerfang .
Obgleich die „ Kreuz - Ztg . " und die „ Deutsche TageSztg . " das

Streben der sogenannten Altnationalliberaken , wieder in die vater -

ländische konservativ - llerikale Interessengemeinschaft aufgenommen zu
werden , mit überlegenem Spott aufgenommen und den National -
liberalen folgende Bedingungen gestellt haben : Anerkennung der

Berechtigung des extremen AgrarkonservatiSmus , Milwirkung deS

Zentrums und Abrückimg der Nationalliberalen von der Fortschritt -
lichen Bolkspartei , setzen die Friedberger und Fuhrmänner ihr
LiebeSwerben um die Gunst der Konservativen fort . Ihr
großes patriotisches Gemüt vermag es nicht zu ertragen , daß sie
ihre politischen Rollen im Hintergrunde herunterspielen und nicht

irgend einen schönen Posten in der Staatsmaschinerie einnehmen

sollen . So beantwortet denn Herr Paul Fuhrmann in seiner „Alt -
nationalliberalen Reichökorresp . " die spöttische Zurechtweisung der

„ Deutschen Tagesztg . " damit , daß er nicht dieses Blatt , sondern
die „ Köln . Zeitung " anführt und wie ein liebedurstiger
Kater in lauen Sommernächten die Konservativen mit folgendem
Wcrbegesang umgirrt :

'

„ Die „ Köln . Zeitung " lehnt diese Forderungen ab und be -

zeichnet als nationalliberale Gegenbedingungen : Gleichberechtigung
des Liberalismus in Parlament , Verwaltung und Diplomatie ,
Abwehr aller ultramontaiien und sozialdemokratischen Eingriffe in
den Lauf der SMatsmaschine . Mir erscheinen diese letzten hier
wiedergegebenen Forderungen nicht besonders glücklich formuliert ,
aber ganz davon abgesehen fürchte ich. daß das Stellen von
Bedingungen und Gegenbedingungen leicht zu einer Polemik
führen könnte , die uns dem erstreblsn Ziel ferner anstatt näher
bringt . Diese » » erwünschte Folge ließe sich nur dann ver -
meiden , ' wenn auf beiden Seiten die Erkenntnis der llnhaltbarkeit
des gegenwärtigen Zustandes und der feste Wille zu emer gründ -
lichen Aenderung des gegenseitigen Verhältnisses vorhanden wäre .
Ob das heute bereits in dem wünschenswerte » Maße der Fall ist .
wird sich wohl erst in dem Verlaufe der weiteren Diskuision und
bei der Behandlung der nächsten praktischen parlamentarisch -
politischen Arbeiten zeigen . AIS ein erfreuliches Anzeichen kann
man vorläufig wenigstens buchen , daß der Gedanke einer Wieder -
annäherung , ja darüber hinaus einer Arbeitsgemeinschaft beider
Parteien nirgends in ihrer Presse eine prinzipielle Ablehnung er -
fahren , vielmehr zumeist eine freundliche Aufnahme gesunden
hat . . . .

Ich biit überzeugt , daß eine offene , die Empfindlichkeiten
schonende , aber klar in alle Streitfragen hineinleuchtende Unter «

redung der Führer beider Parteien eine Wolke von Mißtrauen be -

seitigcn und einen brauchbaren Verhandlungsboden vorbereiten
könnte . Ob hierzu bei beiden Geneigtheit und Wille vorhanden ,
ob beide der Gefolgschaft der Ihre » sicher , kurz , ob heute die Zeit
schon reif für eine solche große Aktion sei , das ist die Frage .
Denn darüber darf kein Ziveifel bestcben : Kommt es zu einer

großen Auseinandersetzung beider Parteien , deren Ziel die Her -
stellung einer Arbeiisgemeinschasl ist , dann darf man sich nicht
mit dem Austauschen allaemeinverbindlicher Redensarten und auch
nicht mit dem Verabreden gelegentlichen takti ' chen Zusammen «
Wirkens begnügen . Dann muß man vielmehr im Jitieresse einer
dauernden Gesundung unserer innerpolitischen Verhältnisse den ge »
samten Komplex der Fragen des Reiches und Preußens zur Ver «
Handlung stellen und für sie nach einer gemeinsainen Lösung
suchen , die gewiß überall auch für die Konservativen ein Nachgeben
und Nachlassen bedeuten , die aber in der Wiederver -
s ö h >i u n g von städtischer und ländlicher In «
telligenz , von Gewerbe und Landwirtschaft den
Staat undStaatSgedänken für absehbareZeiten
neu sichern würde . "

Das Schicksal treibt doch seltsanie Possen . Gar mancher ist
seiner Natur nach zum Beruf des Kammerlakais bestimmt , und
das Schicksal macht aus ihm einen nationalliberalen Parteiführer .

Eine Hanibnrger Universität .
Der Hamburger Senat hat . wie der . Hamburgische Korresp . "

erfährt , eine Vorlage angenommen , nach der eine Universität zunächst
mit drei Fakultäten , einer juristischen , einer philosophischen und einer

koloniolwiffenschosllichen , errichtet werden soll . Die Kosten sollen in
der Weise bestritten werden , daß im SraatSschuldbuch eine Schuld
von 25 Millionen Mark eingetragen wird , über deren Zinsen die

Universität zu verfügen hat . Für die Erweiterung des VorleiungS -
gebäudes hat ein Hamburger Bürger das erforderliche Kapital in

Aussicht gestellt . Die Universität soll , wen » auch in durchaus freier
Weise , nach dem Muster anderer deutscher Universitäten eingerichtet
werden . _

Die tviirttembergischen Proporzwahlen .
Aus Stuttgart wird uns gemeldet :
Die württembergischen Proporzwahlen vorn Mittwoch , dem

18. Dezember , haben den Sieg der Rechte » vervollständigt . Nach
der vorläufigen , in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag bekannt -
gegebenen Zusammenstellung der Wahlziffern haben erhalten : das
Zentrum 5 Mandate , die Sozialdemokratie 4 Mandate , die Polls -
Partei 4 Mandate , der Bauernbund 3 Maiidate und die Rational -
liberalen 1 Mandat . Das einzige Mandat , das die National -
liberalen im südlichen Landeswahlkreis noch im Besitz hatten .
ist vom Zentrum erobert worden . Die anderen Parteien
haben ihren alten Besitzstand behauptet . Bauernbund und
Zentrum verfügen nunmehr im neuen Landtag über 46 Mandate , das
i st g e n a u d i e H äl f t e ; im alten Landtag besaßen die Parteien
der Rechten 40 Sitze . Nationalliberale . Vollspartei und Sozialdcmo -
kratie dagegen öS Mandate . Verloren haben die Nationalliberalen 3

und Volkspartei 4 Mandate . Gewonnen haben die Sozialdemokratie
1 Mandat , das Zentrum 1 Mandat und der Bauernbund mit

Zentrums Hilfe 5 Mandate . Die Parteistärke ist nunnehr : Sozial «
demokratie 17 bisher 16, . Volkspartei 19, srüher 23 . Nationalliberale
10, früher 13, Zentrum 26 früher 25, Bauernbund 20 , früher 15.
Von der Sozialdemokratie wurden im nördlichen Wahlkreis gewählt
die Genossen Feuerstein , Hey mann und Erlen »

b u s ch im südlichen Wahlkreis M a t t u t a t. Die National -
liberalen lassen ihren Voisitzenden Kübel auf der Strecke .
Der Vorsitzende der Landtagsfraktion Geheimrat von Balz
ist bereits bei der Hauptwahl eiiiem Bauernbündler unterlegen . Der

einzige nationalliberale „ Sieger " in der Proporzwahl ist der Eß »

lmger Oberbürgermeister Dr . Mülberger , einer der gerissensten
Wahlmacher . Auch die Volkspartci dürfte an ihrem zum Sieg ge¬
langten Proporzkandidaten keine ungemischte Freude haben . Die

Parteipresse von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken ist
nunmehr einig darin , daß das württembergische Proporzwahlsystein
schwere Mängel aufweist , da es die Entscheidung über die Auswahl
der Kandidaten der Parteimchrheit nimmt , verantwortungslosq
Jntereffentengruppen zum ausschlaggebenden Faktor macht und so
den gerissensten Wahlmachern zum Siege über die von d « Partei
gewollten Kandidaten verhilft . _

Konservative Wahlpraktiken .
Die letzten ReichSlagSwahlen haben , namentlich in Schlefien

noch nachträglich manche Opfer gefordert . Konservative Wahl »
Vorsteher setzten vielfach ihren Stolz darin , den sozialdemokratischen
Wahlkontrolleuren möglichst viele Schwierigkeiten bei der Aus -

Übung der Konirolle zu bereiten . Folgten unsere Wahlkontrrlleure
die dem Wahlreglcment widersprechenden Anordnungen nicht , so
wurden sie aus dem amtlichen Wahllokal hinausgewiese ».
Und obendrein wurde gar oft noch die Anklage wegen Hausfriedens «
bruch gegen sie erhoben , die fast ohne Ausnahme zu einer Ber «

urteilung zu Gefängnis - oder Geld st rasen führte .

Zu dieser Solte von Wahlvorstehern gehörte auch der Ritter «

gutsbesitzer von Steg mann zu Jackschönau im Wahlkreise
Breslou ' Land —Neumarkt . Auf seius Veranlassung wurde weitab

vom Wahltisch eine Schnur gezogen , die es dem Kontrolleur

fast unmöglich macht ? , das Wahlgeschäft zu überblicken .

Der Parteisekretär für BreSlau - Land , der in das betreffende Wahl «
lokal kam , erblickte in der Abgrenzung eine Beschrankung
der Oeffentlichkeit der Wahl . Sein Protest wurde von

Herrn v. Stegmann jedoch mit der Aufforderung des sofortigen
VerlaffenS de « Lokals beantwortet . Als Genosse Srowig erst ging ,
nachdem der Wahlvorsteher eine Anzahl Knechte holen ließ , folgte
die übliche Anklage wegen Hausfriedensbruchs und die Verurteilung
zu einer Geldstrafe . ,

Diese Praktiken des Herrn v. Stegmann bei der Wahl wollten
unsere Genossen in einer öffentlichen Versammlung zur
Sprache bringen , zu der v. Stegmann brieflich eingeladen wurde .
Der „ gnädige " Herr erschien aber nicht . Jnfolgedeffen hieß eS in der

Einladung zu einer zweiten Versammlung , die Genosse Srowig ver «

antivortlich zeichnete , Herr v. Stegmann sei deshalb das letztemal

nicht in der Versammlung erschienen , weil er sich fürchte ,
Rede und Antwort zu st ehe n. Herr v. Stegmann llagte

wegen Beleidigung gegen Srowig und erreichte auch dessen Ber -

urteilung zu der ungeheuer hohen Strafe von vier «

zehn Tugpn Gefängnis , . die. allerdiilgS in der - Berufungs «

Instanz au f hündert Mark Geldstrafe ermäßigt ' wurde .
Wie notwendig aber die Kontrolle der amtlichen Wahllokale

durch von der Partei gestellte Kontrolleure ist , und wie sebr der

Agrarier b. Stegmänn Ursache hatte , der Einladung zu der öffent «

lichen Versammlung nicht Folge zu leisten , bewies die Berufung
SrowigS . die vor der Breslauer Straskamuier verhandelt wurde .

Dort erklärte der als Zeuge unter Eid vernommene Srbeiter

Wittow :

„Ich war Vertrauensmann der sozialdemokratischen Partei
bei der ReichStagSwahl i » Jackichöuau . Ich habe gesehen .
wie der Wahlvorst eher . Herrv . Ste gm a n n. einige
Wahl ! uveriS an den Ecken anknickte , bevor er
diese in die Urne stockt e. "

Vorsitzender : „ Haben Sie da « auch genau gesehen gder ist
da ? bloß Ihre Phantasie ? Ich versiehe gar « ichr ,
was sollte ' denn der Wahlvorsteher für « in
Interesse daran haben , die Wahlkuveriv an »
z u k » i ck e n. Wie viel Kuverts hat er denn angelnickt T

Zeuge : „ Etwa drei - oder viermal habe ich das beobachtet .
Ich habe Herrn v. Stegmann darauf aufmerksam gemacht mit
dein Hinweis auf das Wahlreglement . Er hat mir erwidert :
„ Von einem solchen Menschen , wie Sie , lasse ich mir
keine Rügen erteilen . "

Trotzdem ein anderer Zeuge , der jetzt allerdings sich an nichts
mehr erinner » konnte , kurz nach der Wahl von Herrn v. Steg «
mann gefragt wurde , toaruni er bei der Reichs -

tagSwahl sozialdemokratisch gewählt habe , konnte
der Herr Vorsitzende noch immer nicht verstehen , wie der konservative

Wahlvorsteher an der Kenntlichmachung der Stimmzettel ein Interesse
haben könnte . Der Zweck der Stegmannschen Manipulationen wollte

ihm durchaus nicht einleuchten .
Auf Grund der Aussagen des Zeugen Wittow wird die Reichs «

tagSwahl von Jackschönan hoffentlich noch ein gerichtliches Nachspiel
sür Herrn v. Slegmann haben . _

Kein neues Schulgesetz !

Dresden , 19. Dezember . Die letzte Sitzung der
Z w e i t e n K a m m e r des Landtages brachte den letzten Akt
der sächsischen Bolksschultragödie . Wie nach den negativen Ber »
einiguiigSverhandlungen vorauszusehen war . blieb die Mehrheit auf
ihren Beschlüssen bestehen , während die konservative Minderheit und
die Erste Kammer sie ablehnten . Die Gesetzesvorlage war damit

geicheitert . Die Reaktion machte noch einen schwachen Versuch ,
ein Gesetz nach den Wünschen der Ersten Kammer zustande zu
bringen , indem sie die Beschlüsse der letzteren zu den ihrigen machte
und namentliche Abstimmung darüber beantragte . Der

Antrag wurde mit 61 gegen 27 Stimmen abgelehnt .
An dem Drittel der Stimmen fehlten der schwarzen
Minderheit drei Stimmen . Hätte sie das Drittel erhalten , dann
wäre noch ei » Versuch von ihr gemacht worden , mit Hilse deS

widersinnigen und mittelalterlichen Z 92 der Verfaffung ein Gesetz
gegen den Willen der Mehrheit der Zweiten Kammer
mit der Ersten Kammer zu machen I Die Mehrheit blieb jedoch fest ,
die gewünschten UmsäM traten nicht ein . Uebrigcns härte zu dem

Plane der Koniervativen auch gehört , daß die Regierung die Be -
schlüsse der Ersten Kammer zu den ihrigen machte , was jedoch nicht
geschah .

In einer heftigen Geschäftsordnungsdebatte platzten die Geistsr
noch einmal scharf aufeinander . Das Abstimmungsergebnis wurde
von der Mehrheit mit lebhaftem „ Bravo I" begrüßt . Das gewaltige
Jntereffe an dieser letzten EnlscheidungSsitzung kam auch äußerlich
zum Ausdruck . Sämtliche Tribünen waren überfüllt , auch die

Pairs hatten sich zahlreich eingefunden . Die Regierung war durch

sämtliche fünf Minisier und durch eine große Zahl von Kom -

missare » vertreten , von de » Abgeordneten fehlten nur drei , die nicht
da sein konnten . .

Die ganze riesige Arbeit ist vorläufig umsonst gewesen » M ? Atz



rftrb dennoch nicht vergeblich sein . Die gesirigen Kämpfe um die

Schulreform , die einen Höhepunkt wie selten erreichten , gehen

weiter . Besser keine Schulreform , wie eine schlechte ! Auf diesen

Standpunkt hatten sich mrsere Genossen im Landtage von

vornherein gestellt . Selbst der konservative Führer stellte

ihnen das Zeugnis aus . daß sie in der ganzen Kampagne

außerordentlich geschickt operiert hätten . Die Sozialdemokratie hatte
die Führung im ganzen Lande in diesem Kampfe und sie wird sie weiter

behalten . Schon geht die reaktionäre Preßmeute daran , die Mehr »

heitSparteien für das Scheitern der Schulreform , die fünf Jahre lang
die Oeffentlichkeit beschäftigte , verantworttich zu machen . Ein durch -

sichtiges Spiel , das bei allen ernsthaften Leuten keinen Eindruck

machen wird . Die feudale Einrichtung der Ersten Kammer aber hat

durch diesen Vorgang einen argen Stoß erhalten . Und mit voller

Wucht wird dieser Stoß nun im ganzen Lande weitergeführt werden

müssen . Denn es ist kein Zweifel , daß wir in Sachsen ohne eus

Bleigewicht der Ersten Kammer ein gutes Schulgesetz erhalten hätten .
Die Position der Sozialdemokratie in Sachsen ist nach diesem

Landtage eine glänzende ! _

Zur mecklenburgischen Verfassungsfrage .
Deni in Malchin versammelten mecklenburgischen Landtag ist ,

wie die . Landeszeitung für beide Mecklenburgs meldet , heule die
Antwort der Großherzöge auf die Ablehnung der Berfassungsvorlage
zugegangen . In dieser Antwort beißt eS u. a. :

. Wir ziehen die Borlage , welche einer Einigung beider Stände
dienen sollte , zurück . Die allseitig als notwendig erkannte Ber -

fasiungsresorm muß jedoch durchgeführt werden . Unsere weiteren
Entichließungen werden wir unseren getreuen Ständen aus einem
außerordentlichen Landtage kund geben , den wir zur endgültigen
Erledigung der Versassungsfrage im nächsten Jahre einzuberufen
beabsichtigen . " _

Der Nudolstädter Landtag
wird , wie nunmehr feststeht , am 20. Januar zu einer neuen Tagung
zusammentreten . In erster Linie hat er sich mit einem neuen
Beamtenbesoldungsgesetz zu befassen . Eine Zurückziehung
der ohne die Zustimmung des Landtags dekretierten Teuert » ngs -
zulagen ist nicht vorgesehen , dagegen will die Regierung dem Land -
tag wenigstens insofern ein gewisses Entgegenkommen zeigen , als sie
die Teuerungszulagen im neuen Gesetz zur Anrechnung bringen
wird , so daß dem Landtag Gelegenheit gegeben ist , bei den einzelnen
Positionen Aenderungen vorzunehmen .

Dann wird die Regierung , wie man erfährt , dem Landtag
zur Abwechselung wieder einmal eine . Wahlreform " unter -
breiten , über deren Inhalt aber der Oeffentlichkeit gegenüber
Stillschweigen gewahrt wird . Die Borlage dürfte sich vermutlich
an den vom Abg . Herold in der letzten Session eingereichten Wahl -
gcsetzentwurf anlehnen , der die Beseitigung der sozialdemokratischen
Majorität anstrebt . Nach ihm soll sich der Landtag in Zukunft auS
Berufsständen zusammensetzen, und will man besondere Vertreter für
Industrie . Landwirtschaft . Kirche und Schule schaffen . Auch der Arbeiter -
fchaft will man einige Sitze lassen , natürlich nur so viel , daß sie in
Zukunft einflußlos sein würde . Dieses Heroldsche Wahlrechtsmachwerk
ist gegenüber dem heule noch gültigen Wahlrecht so reaktionär und
ungerecht , daß man weitere Worte über dasselbe nicht zu verlieren
braucht . In der verflossenen Landlagstagung hat unsere Partei
wiederholt erklärt , daß sie einer Aenderung des Landtagswahlrechls
zustimme , wenn das Gesetz auf den , Prinzip der Berhältniswaht auf -
gebaut ist . Die Antwort des SlaatSministers zeigte damals , daß
die Regierung über dieses Wahlverfahren nicht einmal genügend
orientiert und ernstlich auch nicht gewillt war , sich mit der Ein -
führunK ' deS Proporzes zu befassen . lauter diesen Umständen ist es
selbstverständlich, daß die Regierung und die bürgerlichen Ab -
geordneeten , falls wirklich ein derart reaktionäres Gesetz präsentiert
wird , schmählich Fiasko machen . _

Der Zentrumsantrag auf Gewähruug einer Teuerungs -
zutage für die ( Seistlichen in Elsatz - Lothringen ,

der für die staatlich besoldeten Geistlichen der anerkannten
Religionsgemeinschaften ( Katholiken , Protestanten und Israeliten )
für das Rechnungsjahr ISIS eine Zulage von je 300 und für die
Vikare eine iolche von je 150 M. verlangte . gleichzeitig aber vom
1. April 1S14 ab ein fiir alle Konfessionen gleiches staatliches Grund -
gehalt mjt gleichen Gehaltsstufen eingeführt haben wollte , ist in der
Budgetlommission der Zweiten elsaß - lothringischen Kammer durch
ein Ziijammengehen der drei anderen Fraktionen ( Sozialdemokraten ,
Fortschrittler und Lothringer Block ) gegen das Zentrum mit einer
Stimme Mehrheit abgelehnt worden . AngenomiiGn wurde nur
ein Antrag der Lothringer , der eine Denkschrift ver Regierung
über die auf Grund des Konkordats bestehenden vertraglichen Verpflich¬
tungen des Staates und über die freiwilligen Leistungen sür die Kirche
und die Religionsdiener verlangt . Durch die Ablehnung des
ZentrumSantrageö . der eine sofortige Mehrausgabe von rund
550 000 M. verursacht haben ivürde , — von den unabsehbaren
späteren finanziellen Konsequenzen nicht zu reden — ist die
Deckungsschwierigkeit für die Beamten - und
LehrerbesoldungSreform etwas verringert ; jeden -
falls verlor auch das Zentrum die Lust , auf der von ihm gegebeneir
Anregung der Erhöhung der Abgaben der Toten Hand
( Bezirke , Gemeinden . Vereine . Gewerkschaften uiw . j um etwa
50 Proz . zu bestehen . Von der Erhöhung dieser Abgaben wurde in
der Schlußsitzung der ' Kommisfloll über die Deckungsfrage , am letzten
Donnerstag , einstimmig Abstand genommen . Die Deckung des er -
forderlich werdenden Mehrbedarfs erfolgt im wesentlichen durch Er -
höhung der Bergwerks st euern , namentlich dtirch Er -
höhung der Förderabgabe für Minetteerze .

Laudtagsersatzivahl in Königsberg .
Bei der heutigen Landtagsersatzwahl in Königsberg wurde an

Stelle des verstorbenen Justizrates Gyßling der Kandidat der Fort -
schrittlichen Volkspartei Justizrat Dr . Lichtenstein gewählt . Sozial -
demokraten und Konservative enthielten sich der Abstimmung ,
während die Nationalliberalen für Lichtenstein stimmten .

OeftemidvCIngani .
Die Annahme des Kriegsleistungsgesetzes .

Wien » 20 . Dezember . Das Abgeordnetenhaus nahm daL

KricgsleistungLgesetz in dritter Lesung mit 250 gegen
116 Stimmen an und begann dann die Beratung dxs
Geschäftsordnungsprovisoriums .

- Die Obstruktion der Tschechisch -Radikalen .
Wicu , Zy. Dezember . Abgeordnetenhaus . Bei der Verhandlung

über den Antrag auf Verlängerung des GeschäftsordnungS -
Provisoriums protestierte » die Tschechisch - Radikalen lännend gegen den
Antrag auf Schluß der Debatte . Einige Tschechisch - Radikale schlugen
mit den Pultdeckeln auf die Pulte und der Abg . List ) Pfiff auf einer
Signalpfeife . Auch einige Slowenen beteiligten sich an dem Lärm .
Unterdessen wurde der Schlußantrag angenommen . Nach einiger
Zeit legte sich der Lärm . _

Vertagung des Parlaments .
Wien , 20 . Dezember . Das Abgeordnetenhaus wurde nach

Abschluß der Generaldebatte über die Dienstpragmatik auf den
27 . d. M. vertagt .

franltrdtf ) .
Die Sozialisto, , und die Präsideuteuwahl .

Paris , 20 . Dezember . ( Privat te legramm des

« Vorwärts " . ) Did Fraktion beschloß, fiir die Präsidenten-

Wahl beim ersten Wahlgange einen eigenen Kandidaten aus -
zustellen ; bei den folgenden Wahlgängen soll die Haltung der

Fraktion durch das Urteil über die Persönlichkeit der vor -

handenen Kandidaten bestimmt werden .

Marokko .
Eine französische Schlappt .

Tanger , 20 . Dezember . Nach einer von Eingeborenen über -
brachten Meldung ist die Kolonne Massoutier , die am Ii . d. Mts .

nach Snkcl - Badeslines abmarschierte , durch eine unter dem Befehl
Mulay Neschids stehende Harka , die zum Feinde übergegangen war .
angegriffen worden . Wegen ihres schwachen Effeklivbestandes konnte
die Kolonne »och nicht wieder nach Mogador zurückgelangen .

Paris , 20. Dezember . Aus Caiablanca wurden gestern unter
dem Befehl eines Obersten sechs Kompagnien Jäger und Zuaven ,
sowie eine Feldbatterie an Bord des Kreuzers „ Du Chayla nach
Mogador abgesandt , um , die bei Suk el Arbo Smimu von auf -
rührerischen Marokkanern umzingelte Kolonne Masioutier zu befreien .
Auch von Saffi und Mazagan sind Truppen abgegangen , um dieser
Kolonne zu Hilfe zu kommen .

Ckina .

Boykott gegen englische Ware » in Hongkong .
Hongkong , 10. Dezember . Der gesetzgebende Rat hat eine Ver -

ordnung zur Verhinderung von Boykotts angenommen . Alle kleinen

chinesischen Händler in Stückgütern sind zum Protest gegen diese

Maßregel der Regierung übereingekommen , drei Monate lang keine

britischen Waren zu kaufen . Der Boykott der den Anlaß zu der

obigen Verordnung gab , war infolge eines Beschlusses der eng -
lischen Slraßenbahngesellschaft entstanden , keine entwerteten chine -
schen Scheidemünzen als Bargeld anzunehmen .

/Ziis der Partei .
Worin die „ engen Beziehungen " der Turnvereine zur Sozial -

dcmokratie bestehen .
Der Arbeitcrturnverein . . Frisch auf " in Potsdam erhielt

im Jahre 1011 seitens der Polizeibehörde die Aufforderung , die
Namen seiner Vorstandsmitglieder und ein Statut des Vereins
einzureichen , weil er politische Tendenzen verfolge . Er beschwerte
sich ohne Erfolg gegen die polizeiliche Anordnung beim Regierungs -
Präsidenten und auch beim Oberpräsidenten . Der Verein kam der
polizeilichen Anordnung trotzdem nicht nach , sondern wartete auf
ein Strafmandat , um gegen dieses das ordentliche Gericht anzu -
rufen . Ein Strafmandat kam nicht und so glaubte man . die Polizei
sei noch rechtzeitig zu der Einsicht gekommen , daß sie daneben ge -
schössen habe . Man hatte sich getäuscht , denn ein halbes Jahr später
ging die Sache von vorne los , und man wählte jetzt einen anderen
Weg , nämlich das Verwaltungsstreitvcrfahren , das die ordentlichen
Gerichte ausschließt . Der Vorsitzende wandte sich an die Polizej -
behörde und sprach sein Verwundern aus , daß er noch gar keine
Strafverfügung wegen der ersten Anordnung erhalten hatte und
daß nun die Sache von vorne losgehe . Die Polizei war ebenso ver -
wundert , daß in der Angelegenheit schon einmal vorgegangen
worden sein solle . Sie wußte nichts mehr davon , oder vielmehr sie
wollte nichts wissen , weil sie damals die Sache verkehrt gemacht
hatte , da die ordentlichen Gerichte , zu denen sie anscheinend kein
Vertrauen hals hätten entscheiden müssen . Z. B. hatte das Pots -
damer Schöffengericht und auch das Landgericht entschieden , daß
die Zugehörigkeit zum Arbeiterturnerbunde usw . nicht schon die
Politischerklärung der Turnvereine rechtfertige . Der Turnverein
beschwerte sich beim Regierungspräsidenten gegen die neue Polizei -
liche Verfügung , natürlich ohne Erfolg . Hierauf beschwerte er sich
beim Oberpräsidenten , indem er auf die Entscheidungen der Poi &
damer Gerichte in der gleichen Angelegenheit beim Ketziner Turn
verein hinwies und außerdem bemängelte , daß die Vorinstanzen
nicht darauf eingegangen seien , inwieweit eigentlich die engen
Beziehungen des Turnvereins zur Sozialdemo -
kratie beständen . Die Antwort des Oberpräsidenten ist jetzt
eingegangen und aus ihr geht hervor , daß man die Turnvereine
auf alle mögliche Art bespitzelt und sogar die Rekrutenabschieds -
feier benutzt , den Turnverein als einen politischen Verein hinzu -
stelle » Das Schreiben des Oberpräsidenten hat folgenden Wort -
laut ?

„ Der Beschwerde gegen den Bescheid des Herrn Regierungs -
Präsidenten vom 5. August d. I . — I. D. 5144 — vermag ich nach
Prüfung der Sachlage nicht stattzugeben .

Es trifft nach den bis in die neueste Zeit fortgesetzten
Beobachtungen und nach mehrfachen Entscheidungen des König -
lichen Oberverwaltungsgerichts zu , daß der Arbeiterturnerbund
einen ausgesprochenen sozialdemokratischen Charakter hat . Nach
diesen Entscheidungen rechtfertigt schon der Zusammenhang des
Turnvereins «Frisch auf " mit dem Arbeiterturnerbunde die An¬
nahme , daß der Verein neben dem eigentlichen Zwecke auch die
Ziele der sozialdemokratischen Partei zu fördern sucht . Dieke
Annahme wird ferner durch die Ermittelung folgender Tatsache
bestätigt .

Die Einladungen zu Festlichkeiten , sowie die Bekannt -
machungen des Vereins erfolgen lediglich in der „ Brandenburger
Zeitung " , einem sozialdemokratischen Parteiblatt . Die Uebnngs ,
stunden des Vereins werden ausschließlich in Lokalen abgehalten ,
in denen vorwiegend Mitglieder der sozialdemokratischen Partei
verkehren , wobei besonders hervorgehoben wird , daß in dem
Lokal Woywodt in Bornim gemeinsame Uebungsstunden mit
dem Turnverein „ Vorwärts " in Bornim , der nach rechtskräftiger
polizeilicher Verfügung als politischer Verein gilt , abgehalten
worden sind .

Am 23. September d. I . feierte der Verein ein Rekruten -
abschiedsfest in dem Lokal von Woywodt , zu dem schristl ' che Ein¬
ladungen an die Sozialdemokraten in Bornim und Bornstedt er -
gangen waren , und an dem sich auch der Vorsitzende des sozial -
demokratischen Vereins . Parteisekretär Mike , beteiligte .

Hiernach ist der Verein als ein politischer anzusehen und die
polizeiliche Maßnahme gerechlfertigt . v. Eonrad . "

Toller geht « jedenfalls nicht . Es würde nun das Oberverwal -
tungsgericht zu enlscheiden haben . Doch bier kommt man meist
vom Regen in die Traufc . ��_

Euq Industrie und Kandel .
Schnapsprosite .

Die Spirituszentrale hat den V e r w e r t u n g s p r e i s , h. h.
den Preis , den sie für den Hektoliter reinen Alkohols an die
Brenner zahlt , für das Geschäftsjahr 1011/12 auf 52 . 02 M. fest -
gesetzt . Die Schnapsbrenner stecken damit von den hohen Spiritus -
preisen einen erheblichen Teil ein . Nur i » einein Jahr ( 1904/05 )
stellte sich der Verwertungspreis höher . Im Durchschnitt der Jghre
1890 bis 1900 betrug der von der Zentrale an die Brenner gezahlte
Preis 44 M. In den beiden folgenden Geschäftsjahren betrug er
43 M. bczlv . 44,91 M. Jetzt ist er um 7 M. in die Höhe geschnellt .
Das zeigt , daß die Kartoffelmißernte des vergangenen Sommers
und die erhöhte Branntweinsteuer den Schnapsjunkern nichts gc -
schadet hat . Die Brenner haben noch ihren Prosit wesentlich� er -
höhen können .

Arbeitsmarkt im November .
Wie der ' Verband Märkischer Arbcilsnachweisc berichtet , hat

sich die Lage des Arveitsmarktes gegenüber dem Vormonat allcnt -
halbe », besonders aber in Groß - Berlin durchgehend v c r s ch l e ch -
t e r t. Auch auf dem Arbeitsmarkt für weibliches Personal war die
Nachfrage speziell in Berlin seit Beginn des Monats gegenüber

dem Vorjahre eingeschränkt und ging im Lause des MonatS noch)

weiter zurück . Erst neuerdings scheint mehrfach wieder eine ge -

wisse Belebung einzutreten , die nicht nur auf das Weihnachts -

geschäst , sondern auch auf die günstigere Gestaltung der Verhalt -

nisse im Orient zurückzuführen ist , indem die vorher vielfach zurück -

gehaltene Kauflust eine bemerkbare Anregung erfuhr .
Was das B a u g e w e r b e betrifft , so herrscht in Berlm völlige

Stille . Auch in der Provinz ist die Lage recht flau . Im Gegensatz

zu den Vormonaten macht sich die Depression jetzt auch bei den

Malern in Berlin bemerkbar , in der Provinz hat sich die Wen -

dung noch nicht gezeigt . Ebenso weist die Gips - und Zement -

brauche Berlins einen starken Rückgang auf . Die� Arbeits gelegen -

heit war ferner hier für Dachdecker sehr eingeschränkt , für Stein ,

setzer verhältnismäßig gut und besser als im Vorjahre . Wenden

wir uns zu der Industrie der Steine und Erden , so

ist die Lage der Töpfer in Berlin sehr unbefriedigend , da nur

wenige Bauten für eine Arbeitsgelegenheit angemeldet sind .

Schwer danieder liegt die Kachelosenfabrlkation in Velten 32 dem

Arbeitgeberverbande angeschlossene Ofenfabrikbesitzer haben ihre

Arbeiter mit Ausnahme der Nichtverbandsmitglieder entlassen .

Ueberhaupt ist der Absatz in Berlin , das früher als Schmelzosen -

gebiet zu betrachten war , zurückgegangen , da Groß - Berlin verelts

zur Hälfte mit süddeutscher bezw . sächsischer Chamotte versorgt
wird . . _.

Die Metall - und Maschinenindustrie ist tn Rathe¬

now und Küstrin normal beschäftigt , während in Brandenburg

und Kottbus eine leichte Depression auftrat . In ���ln \ ] t dle

Situation für Schmiede recht flau , denn es fehlt an Wagenneu -

bauten und Reparaturen ; ganz plötzlich ist die Abspannung be , den

Kupferschmieden «ingetreten . Recht unbefriedigend gestalteten sich

die Verhältnisse auch sür Bauschlosser , Rohrleger . Klempner , der

letzteren immerhin noch besser als im Voriahre . In gewohnten

Ausmaßen bewegt sich die Tätigkeit der optischen Industrie in

Rathenow . Unter dem Zeichen völliger Depression steht noch immer

in allen Branchen die Holzindustrie m Berlm . wo am

Monatsschluß 2980 Arbeitslose vorhanden waren . Abgeflaut ist der

Beschäftigungsgrad für Böttcher , dasselbe gilt vor allem von der

Herstellung großer Fässer , da die Konkurrenz der eisernen die -

selben verdrängt . Flotte Tätigkeit herrschte in der Berliner Buch -

binderei . die Saison ist hier in vollem Gange . Wemg nach -

gefragt wurden Tapezierer in Berlin ; für Satt er ist d- e

Lage hier günstig in der Militär - und Wagenbranche . schlecht da -

gegen in der Koffer - , Taschen - , Geschirr - und Trelbriemenbranche :

in Potsdam bot die Sattel - , vor allem aber dui �lutomobillndu�tne

reichliche Beschäftigungsgelegenheit . . .
In den Textilzentren hat die Balkankrise auch rn

diesem Monat mehr oder minder eine gewisse Swckuna des Ab -

satzcs zur Folge gehabt . Im S ch n e i d e r g e w erbe scheint die

Saison vorzeitig geendet zu haben , denn ein reichliches Angebot

machte sich z. B. in Brandenburg bemerkbar . Ebenso ist die stille

Zeit für weibliche Arbeitskräfte in der Berliner Konsektlons -

brauche früher als sonst eingetreten .
Eine wenn auch mäßige Verschlechterung , die mit dem Schlüsse

der Damenhutsaison zusammenhängt , machte sich ist der Huts

i n d u st r i e bemerkbar . _

Soziales «
Die Gründung der „ Volksfürsorge " , gewerkschaftlich-genssse«' «

schaftliche Bcrsicherungs - Aktiengcsrllschast

erfolgte am 10. Dezember in Hamburg vor einem Notar . Die Ge ,

sellschaft ist mit einem Aktienkapital von 1 Million Mark gegründet
worden . Dieses Aktienkapital wurde voll eingezahlt .

Der Vorstand der „ Volkssürsorge " setzt sich zusammen aus

secks Personen , von denen zwei die eigentlichen BorstandSgeschäste
führen , während vier weitere Vorstandsmitglieder nur im Neben -

amt diese Aufgaben erfüllen . Zu geschästsführeNden Vorstands -

Mitgliedern wurden A. v. Elm und Fr . Lesche ( Hamburg ) bestellt .

Als Vorstandsmitglieder im Nebenamt sind von den Genosse » -

schaften Kaufmann und Lorenz , von den Gewerkschaften Paeplv «

und Wentker » sämtlich in Hamburg , bestimmt worden . Der Auf ,

sichtsrat der „ Bolksfürsorge " setzt sich aus 8 Personen zusammen .

von denen 4 die gewerkschaftliche und 4 die genossenschaftliche Seite

repräsentieren . In den Aufsichtsrat wurden gewählt Bauer - Berlin ,

Leipart - Berlin , Ebert - Berlin und Schlicke - Stuttgart als gewcrk -

schaftliche Vertreter und Junger - Berlin , Fräßdorf - Dresden . Hoff -

mann - Magdeburg und Dr . Aug . Müller - Hamburg als genossen -

schaftlich « Vertreter .
Mit der Bornahme des notariellen Gründungsaktc ? ist die Gc -

sellschaft „Volksfürsorge " ins Leben getretem Ihre Eintragung
inS Handelsregister kann allerdings erst erfolgen , wenn das Auf -

sichtsamt für Privatversicherung den Geschäftsplan , die Tarife und

die Versicherungsbedingungen der Gesellschaft genehmigt und ihr
die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb erteilt hat .

Der Antrag auf Eröffnung des Geschäftsbetriebes und Ber »

öffcnttichung der Tarife und Versicherungsbedingungen ist nach den

bereits geführten Vorverhandlungen nunmehr am 18. d. M. von der

gegründeten Aktiengesellschaft auch formell gestellt worden . Selbst

wenn die Erledigung dieses Antrages keinerlei Verzögerung er -

fährt , werden ckber noch einige Wochen verstreichen , ehe der cigent -
liche Gesch «ftsbetrich der� „ Volksfürsorge " aufgenommen » verden

kann . Alle die zählreichen Freunde des Unternehmens , die ihr

Versicherungsaufträge zuweis » » wollen , muffen daher noch einige

Zeit Geduld haben .

Ein Gesetzentwurf über den Arbeitsvertrag der Privatangestellten .
Der frühere Ministerpräsident Luzzatti hat der römischen

Kammer am 13. d. M. « inen auch von sozialistischen und reformisti »
schen Abgeordneten unterzeichneten Gesetzentwurf vorgelegt , der den
Arbeitsvertrag der Privatangestellten regeln soll . Der Entwurf
besteht aus 10 Artikeln und enthält Bestimmungen über Kündi -
gungssrijt , Kranienunterstützung , Ferien und Schiedsgericht «. Für
die Kündigungsfrist , die heute der persönliche » Vereinbarung über -
lassen ist , setzt der Entwurf , je uach dem Dienstalter und der
Stellung im Geschäft , ein Minimum von einem Monat und ein
Maximum von sechs Monaten fest . Ist ein Angestellter 10 Jahre
tn ei nein Betriebe , so wächst sein « Kündigungsfrist init jedem wci -
ieren Jahre um einen Monat bis zur Höhe von 12 Monaten . Wer
diese höchste Frist erreicht hat , hat bei seiner Entlassung , auch bei
Einhaltung der Kündigungsfrist , Anrecht aus so viel Monate Gc -
holt , als er Jahre im Betriebe tätig war . Beim Tode des Ange -
stellten steht der Familie , die er durch sein « Arbeit unterhielt , eine
Summe zu , die 50 bis 100 Proz . dessen ausmacht , »vas ' der Ange -
stellte im Falle der Entlassung zu erhalten hatte . Wlrd « in Unter -
nehmen wegen höherer Gewalt aufgelöst , so kann die dem Personal
zustehend « Entschädigungssumme auf die Hälfte herabgesetzt wer -
den . Angestellte mit Provision und Gewinnbeteiligung sind in
der Weise abzufinden , daß die hieraus bezogenen Einnahmen , unter
Zugrundelegung des Zeitraums der letzten jünf Jahre , zum festen
Gehalt geschlagen werden und aus der Summe die Höhe der Eni -
schädigung bestimmt wird . Für Llrgntenunterstützung ( mau be -
denlc , daß es in Italien keine obligatorische Krankenversicherung
gibt ) setzt der Entwurf fest , daß bei Dienstunterbrechung durch
Krankheit , Schwangerschaft oder Wochenbette dem Angestellten
seine Stellung offengehalten und ihm weiter für die Dauer von
45 Tagen bis zu 3 Monaten das Gehalt weitergezahlt werden
muß . Dieselbe Bestimmung gilt für die Einberufung zum Militär -
dienst . Der Entwurf sichert jedem Angestellten� eine . jährliche
Ferienzeit mit Gebalt von 10 bis 20 Tagen und bestimmt schließ -
lich , daß in Erwartung der Ausdehnung der Gcwerbegerichtsbgrkcit
auf den Handel bei den Handelskammern gemischte Schiedsgerichte
zu bilden sind , die über Streitigkeiten , die aus der Anwendung des
Gesetzes entstehen , zu entscheiden haben . Die Kammer beschloß die

Beratung des Entwurss .



GcwcrhrchaftUcbes .

Zcrfcbmettcrung der Gcwerkfcbaften .

Die Scharfmacher mit dem Glaubensbekenntnis von dem
absoluten Herrscherrecht der Unternehmer und der unbedingten
Gehorsamspflicht der Arbeiter haben sich für ihre Theorie

ailch� ein wissenschaftliches Mäntelcheu schneidern lassen .
Professor Ehrenberg gab ihm den Namen „ Exakte Wirt

scherftssorschung " . Mit einer Anzahl wissenschaftlicher Ge
sellcn , so dem bekannten Dr . Tille und dem ebenso bekannten
Dr . T a e n z l e r . gründete Ehrenberg eine sogenannte
„ Bereinigung für exakte Wirtschaftssorschung " , die vom
Grafen v. M i r b a ch präsidiert und von Industriellen
finaiiziert wird . In Stuttgart hielten die Wissenschaftler
für Scharfmacherei dieser Tage ihre Jahresversammlung ab
Generalsekretär Stein : aun - Bucher teilte mit , daß die

. Zahl der Mitglieder jetzt 47 8 betrage , darunter 50 korpo¬
rative Mitglieder , davon 1 » Handelskammern , 3 2
w i r t s ch a f 1 1 i ch - i n d n st r i e l l e Verbände und 8 land
wirtschaftliche Jnteressentengruppen . Das Vermögen des
Vereins . betrage 32 800 . M. Da die ordentlichen Mitglieder
beitrüge nur 28 000 M. einbrächten , die laufenden Ausgaben
aber 3 2 0 00 M. erforderten , müsse der Opfersinn der Mit
gliedcr noch ein bißchen angeregt werden . Im weiteren Ver

lauf der Verhandlungen bewiesen die exakten Forscher , daß
sie vollständig auf das Programm des Herrn Bueck : Zer
schmetterung der Gewerkschaften ! eingestellt sind . Professor
Dr . Budde - Berlin beklagte , daß die Trades Unions mehr
und mehr in Abhängigkeit von der Sozialdemokratie gerieten .
Dann kam Dr . Tille , der unter schmetternden Tönen sein
Rößlein gegen die Gewerkschaften ritt , ebenso Dr . T a e n z -
l e r . Beide lehnten kategorisch die Anerkennung der Ver

Handlungsfähigkeit der Gewerkschafteii ab . Jede Arbeits

gemeinschast zwischen ihnen und den Unternehmern s e i

ausgeschlossen : solche Bestrebungen hätte ir abge
wirtschaftet . Weiter wurde ausgeführt , die geWerk
schastliche Bewegung — einschließlich der christlichen und

Hirsch - Dunckerschen — habe einen politischen Charakter , und
sie müsse daher auch mit politischen Mitteln bekämpft
werden .

So kommt die famose exakte Forschung zu der Forde -
rung von Ausnahmegesetzen gegen die Arbeiter . Man könnte

sich fast versucht fühlen , diese Wissenschaftler für verkappte
Anarchisten zu halten , die durch plumpe Eingriffe in die
organische EntWickelung der sozialen Verhältnisse Katastrophen
herbeiführen wollten . In der großen Leffentlichkeit betrachtet
man die Ehrcnberger vielfach nur als komische Sonderlinge .
Wegen der wirtschaftlichen und sozialen Macht , als deren Fuß -
schcmel sie dienen , haben die Hetzereien der Scharfmacher
leider eine größere Bedeutung . Es ist daher notwendig , auf
das Treiben jener Leute hinzuweisen . Wer heute noch den
absoluten Fabrikseudalismus vertritt , die Arbeiterorgani -
sationen en canaillo behandeln will , der predigt den Wirtschaft -
lichen Krieg in Permanenz , der ist in seinem Wollen ein
Störer der . Ordnung , ein Förderer der Unzufriedenheit und
Empörung , ein Agent provocateur .

Berlin und llnigegcnd .

Die Lage im Dachdeckergewerbe . Nachdem der Kampf für die
Dachdecker und Hilfsarbeiter ungünstig verlaufen ist , fühlen sich die
Unternehmer als die Herren der Situation . Nicht nur , daß sie be -
strebt sind , den Arbeitern ungünstigere Arbeitsbedingungen zu -
oktroyieren , suchen sie die „ anrüchigen " Arbeiter durch schwarze

Listen in ihrem weiteren Fortkommen arg zu beeinträchtigen . Um
sich einen Stamm williger und gefügiger Arbeiter zu schaffen , haben
die Unternehmer weiter die Gründung einer gelben Organisation
vorgenommen . Mit dieser wollen sie den Zentralverband der Dach -
decker zertrümmern und sehen im Traume auf den Ruinen schon die
schönsten gelben Sumpfpflanzen erblühen . Diesen Scharfmachergelüsten
stehen die Arbeiter natürlich nicht tatenlos gegenüber . Am Donnerstag
nahm eine Vertrauensmännersitzung Stellung zu der augenblicklichen
Situation im Gewerbe . Einmütig erklärte man sich bereit , die
Organisation nach innen und außen weiter auszubauen und zu
kräftigen . Vor allem sollen die Zahlstellen besser ausgestaltet werden .
Reben dem Zahlen der Beiträge sollen Vorträge belehrender Art ge -
halten werden . Durch Verbreitung von Flugblättern will man die
nicht oder bereits gelb Organisierten über ihr schädliches Treiben
aufklären . Auch bei den Lehrlingen soll durch Lieferung der
„ Arbeiter - Jugend " das Solidaritätsgefühl und Interesse für die
Organisation geweckt werden . — Damit der Ortsbeamte
mehr freie Zeit zum Agitieren gewinnt , soll auch die Ex -
pedition der Berbandszeitung demnächst eine anderweite Regelung
erfahren . Bestimmte Vorschläge wurden einer im Januar ab -
zuhaltenden Vertrauensmännersitzung überlassen .

Wenn nun das Unternehmertum jetzt die schlechte Konjunktur zu
Ungunsten der Arbeiter auszunutzen sucht , so werden die Arbeiter
durch eine zielbewußte Agitation ihre Organisation aus eine Höhe
bringen , daß sie schon in allernächster Zeit die Scharte wieder aus -
wetzen können .

veutfekes Reich .

Tie Verhandlungen im Vaugewerbc .

München , 20 . Dezember . ( Privattelegra mm des
„ V o r w ä r t s " . ) Tie zentralen Tarifverhandlungen im

Baugewerbe beginnen am 29 . Dezember . Sie werden dies -
mal in München unter dem Vorsitz des Herrn Gewerbe¬

gerichtsdirektors Dr . P r e n n e r stattfinden .

Differenzen der Böttcher in der Emdener Fischereigesellschaft .
Die Direktion genannter Gesellschaft verlangt von den Böttchern die
Verlängerung des bestehenden , erst am 1. August ablaufenden Tarif¬
vertrages . Sie begründet ihr�eigenarliges Verhalten damit , daß die
Fischfangergebnisse nn letzten Sommer sehr schlecht gewesen seien ,
und gegenwärtig eine große Geschäftsflaue bestehe , die zu Arbeiter -
entlassungen führen müßte ; unterschrieben die Arbeiter , so würde
von Entlassungen Abstand genommen . Die Böttcher verweigerten
die Unterschrift , worauf 15 Mann entlassen wurden . Da der Tarif
doch erst am 1. August abläuft und nur ein Vierteljahr vorher ge-
kündigt werden braucht , so ist eS offenbar , daß die Direktion mit

ihrem Borgehen die für sie jetzt so günstige Zeit in ihrem Interesse
ausnutzen möchte . Deshalb der Druck auf die Arbeiter wenige Tage
vor Weihnachten durch Entlassungen , die doch bei einigem guten
Willen der Direktion hätten vermieden werden können . Die Böttcher
find trotzdem nicht gewillt , sich der ungerechtfertigten Anforderung
der Unternehmer zu fügen , und sie haben in ihrer gerechten Abwehr
die Arbeiter in Emden hinter sich stehen .

Die Aussperrung in dir Nniongiefierei zu Königsberg dauert un -
berändert fort . Kürzlich haben die OrgamsalionSoerlreler auf Ver¬

anlassung des Vorsitzenden des Gewerbeger chts an ihn ein Schreiben

gerichtet , in dem sie ihn ersuchen , der Direktion der Uniongießerei
folgendes mitzuteilen . Unter der Voraussetzung , daß die Direktion

zu Verhandlungen vor dem von den Arbeitern angerufenen Einigungs -
amt bereit ist , würden die Organisationsvertreter der Arbeiterschaft

folgendes zur Annahme empfehlen : 1. Festsetzung des Stunden -

lohnes für die Hilfsarbeiter auf W Pfennig pro
Stunde . 2. Geschlossene Wiedereinstellung der noch orts -

anwesenden Streikenden und Ausgesperrten . — Die kämpfenden Arbeiter

billigten diesen Versuch der Organisationsvertreter , eine Einigung
herbeizuführen , doch die Direktion der Uniongießerei hat wiederum
jede Ver Handlung abgelehnt . Sie hat dem Gewerbegericht ge -
schrieben , sie bedauere sehr , nach wie vor eine Verhandlung vor
dem Einiglingsamt ablehnen zu müssen . Auch zu den Vorschlägen
der Organisalionsvertreter vermöge sie sich nicht zu äußern . Wenn
ihre frühere Arbeiterschaft die Absicht hätte , die Arbeit wieder auf -
zunehmen , so werde dieselbe auch wissen , an wen sie sich zu
wenden habe . Die Wiederaufnahme der Arbeit könne nur unter den
früheren Bedingungen , die Wiedereinstellung nur nach Bedarf ertolgen .
Die Direktion hat damit aufs neue bewiesen , daß sie den Frieden
nicht will . Infolgedessen haben die kämpfenden Arbeiter ihren Ver -
Mittelungsvorschlag von 38 Pf . Stundenlohn für die Hilfsarbeiter
wieder zurückgezogen ; sie beharren jetzt wieder auf ihrer Forderung
von 40 Pf . , und erklären , so lange im Kampfe auszuharren , bis sie
den Sieg errungen haben , und wenn der Kampf , der bereits neun
Wochen dauert , noch einmal so lange währen sollte . Arbeitswillige
aus den Reihen der kämpfenden Arbeiterschaft — es kommen gegen
1000 Mann in Frage — haben sich fast gar keine gefunden . Mit
den Streikbrechern , welche die Agenten von auswärts heran -
geschleppt haben , bat die Direktion fast nichts anfangen
können . Insgesamt sind gegen 500 Streikbrecher nach Königsberg
gekommen ; die meisten haben den Betrieb wieder ver -
lassen oder haben entlassen Iverden müssen , weil sie vollkommen
unbrauchbar waren . Jetzt sind etwa 130 Mann noch vorhanden ,
von denen ein Teil Weihnachten dem Betriebe ebenfalls den Rücken
kehren wird . Wiederholl haben die Streikbrecher harmlose Passanten
überfallen und mißhandelt ; sie haben sich auch gegenseitig unter -
einander die Köpfe blusig geschlagen , so daß die Polizei wiederholt
einschreiten mußte .

'

_

Vor dem gelben Debacle .

Augsburg ist bekanntlich die Pflanzstätte der gelben Sumpf -
blume , mit der es aber munmehr , wie in einer gegen das gelbe
System gerichteten Protestversammlung festgestellt " wurde , gewaltig
abwärts geht . Seit 1909 hat man die bis dahin beobachtete Hebung
verlassen , die Mitgliederzahlen zu veröffentlichen ; die letzte Ver -
öffentlichung 1909 verzeichnet noch 16 Werkvereine mit 6800 Mit¬
gliedern . In den folgenden Jahren wird nur noch von dem gelben
Verein der Maschinenfabrik Augsburg - Nümberg berichtet , daß er
1909 um 54, 1910 um 82, 1911 um 21 Mitglieder zurückgegangen
sei . 1908 zählte der Verein 2546 , 1911 waren es noch 2389 Mit -
glieder , also 157 weniger . Die Zahlen erscheinen auf den ersten
Blick nicht erheblich , sie erhalten aber eine große Bedeutung , wenn
man betrachtet , daß 1903 die Maschinenfabrik 3300 Arbeiter be -
schästigte , zurzeit aber 4700 . Außerdem ist zu beachten , daß jetzt die Bei -
träge für die gelbe Organisation vom Lohn abgezogen werden , während
sie früher nur in der Fabrik einkassiert wurden . Dadurch wird der

Rückgang noch stark gehemmt . Der Metallarbeiierverband in Augs -
bürg hat in der gleichen Zeit um 600 , der Gewerkschaftsverein
Augsburg , in dem die freien Gewerkschaften zusammengeschlossen
sind , um 4000 Mitglieder zugenommen . Auch diese Zahlen ver -
anschaulichen klar , wie mächtig es mit den Gelben den Krebsgang
geht .

Wer von der gelben Bewegung den Nutzen hatte , wird aus der
Tatsache deutlich , daß seit dem Auftreten der gelben
Bewegung in der Maschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg die�Akkordpreise unr nicht weniger als
20 bis 65 Prozent reduziert worden sind , eine Lohn -
Herabsetzung , die nicht hätte eintreten können , wenn die Arbeiter -
' chaft nicht durch das gelbe System gelähmt gewesen wäre . Hoffent -
sich wird es nun bald anders .

_ _

Die Buchbinder in Augsburg unterhandeln fest bald einem
Vierteljahr mit der Buchbinder - Zwangsinnung wegen eines Tarif¬
vertrages . Sie verlangen einen Mindestlohn von 30 resp . 32 Pf . ,
nach fünfjähriger Tätigkeit 40 Pf . pro Stunde , für Arbeiterinnen
16, 18 und 19 Pf . , Verkürzung der Arbeitszeit von 58 auf 56 Stun -
den pro Woche und einige nebensächlichen Dinge . Da die Meister
Zugeständnisse machten , die nur als Hohn aufgefaßt werden können ,
brachen die Arbeiter die Verhandlungen ab .

Staatsgewalt gegen christliche Streikende .

In Freyung im bayer . Wald streiken 100 christlich organisierte
Arbeiter einer Fabrik . In dem Betriebe sind fünf Arbeitswillige .
Die Streikenden wollten die Arbeitswilligen belehren , nicht mehr
zur Arbeit zu gehen . Ein Arbeitswilliger nahm eine provozierende
Stellung ein . Auch gaben die Arbeitswilligen vier scharfe Schüsse
ab . Diese ? Vorgehen löste eine große Erbitterung unter oen
Streikenden au §, und die Arbeitswilligen bekamen eine gehörige
Tracht Prügel . Wegen dieses Vorkommnisses ist vor einigen Tagen
eine Anzahl von Christlichen verhaftet worden , darunter der Vor -
ätzende der christlichen Ortsgruppe , ein Familienvater mit sechs

Kindern . Die Verhafteten wurden gefesselt und im « Schwerverbrecher
ins Gefängnis gebracht . Das zuständige Bezirksamt Wolfstein
droht der Streikleitung , es werde eine halbe Kompagnie Soldaten
requirieren und tabula rasa machen . Das christliche Verbandsorgan
chreibt zu diesem Vorgehen : „ Sollen vielleicht die 100 Streikenden

einer Lohnbewegung niedergemacht und damit unsägliches Elend
über eine ganze Bevölkerung gebracht werden ? "

Zustand .

Drohender Seemannsstreik in Grostbritannien .
London , 19. Dezember 1912 .

'
( Eig . Ber . ) Ein allgemeiner

Streik der Seelente droht zu Anfang de » Jahre » in Großbritannien
auszubrechen . Tie britischen Reeder erzielen schon seit Monaten

o außerordentlich hohe Frachten und streichen solch märchenhafte
Gewinne ein , daß die Arbeiter die Zeit zur Verwirklichung ihrer
mäßigen Forderungen für gekommen halten . Es sind namentlich
zwei Forderungen , die die britischen Seeleute schon lange aus ihrem
Programm haben : die Einführung eines Reichslohnamtes , das ans
dem Wege der gegenseitigen Abmächung die Löhne festsetzen soll .
und zwar so, daß der Lohn im ganzen Lande in jeder Schiffs -
kategorie der gleiche ist , und zweitens die Vermehrung der Mann -
chasten auf dem Verdeck wie im Maschinenraum . Der Reeder -

verband sShipping Federationi hat nun Versuche gemacht , der Be -

wegung den Wind aus den Segeln zu nehmen , um der Lösung
dieser ihm unbequemen Fragen aus dem Wege zu gehen . Er hat
' einen Mitgliedern geraten , vom ersten Januar ab den Seeleuten
eine wesentliche Lohnerhöhung zu gewähren . Diese erstaunliche
Gutmütigkeit der Arbeitgeber hat bei den Arbeitern jedoch großes
Mißtrauen hervorgerufen . Die Arbeiter werden die Lohnzulage
natürlich gerne annehmen , aber sie denken nicht daran , den giinsti -
gen Zeitpunkt zur Regelung der Lohn - und Bemannungsfrage un -
benützt vorübergehen zu lassen . Sie weisen auch darauf hin , daß
der Reederverband in die Errichtung eines Lohnamtes für die

Kapitäne und Offiziere eingewilligt hat , während die Mnanschaften
nur Lohnzulagen bekommen sollen . Auch sie wollen wie ihre Kol -

legen in vielen anderen Berufen in der Lohnfrage und der Frage der

Arbeitsbedingungen mitreden . Vor allen Dingen wünschen sie eine

Aussprache mit den Unternehmern . Die Reeder der Nordostküste
haben sich mit ihren Angestellten auf einer Konferenz am 12. De -

zember schon besprochen ; aber die übrigen Unternehmer haben sich
noch nicht zu einer gemeinschaftlichen Beratung bereit erklärt . Der
Verband der Seeleute hat deshalb an alle Reedereien des Landes
eine Einladung zu einer gemeinschaftlichen Konferenz , die am
30. Dezember in London stattfinden soll , erlassen . Sollte keine

Konferenz zustandekommen , so wird der Verband eine Lohnforde -
rung stellen , die der Prosperität der Industrie angepaßt ist, und

diese Forderung nötigenfalls erzwingen . Der Verband der See -
leute hat ein Manifest herausgegeben , das mit den Worten schließt :
I . Macht Euch zum Kampf bereit . Das Signal wird wie im Jahre
1911 gegeben werden . Der Exekutivausschutz wird alleimdas Datum
wissen . Wir fordern alle Seeleute aus , ohne Zögern zu folgen ,
wenn das Signal gegeben wird . "

Versammlungen .
Die Rabattmarken der Bäckerinnunge » .

Kürzlich teilten wir mit , daß der Zweckverband der Bäcker «
innungen mit der Absicht umgehe , eine Zentrale für den Vertrieb »
von Rabattmarken zu gründen . Der Plan ist nun verwirklicht ,
oder der Verwirklichung nahe . Marken der Zentrale werden bereit »
vertrieben , aber im Januar soll erst eine Bäckermeisterversammlung
endgültige Beschlüsse in dieser Angelegenheit fasien . Die Freie
Vereinigung der Bäckermeister hatte am Tonnerstag eine Versamm -
lung einberufen , die ihrerseits Stellung zu der

"
Markenzentrale

. nahm . Die Referenten des Vorstandes erklärten sich gegen das
Unternehmen der Innungen hauptsächlich deshalb , weil es geeignet
sei , die Bäckermeister in ein unliebsames Abhängigkeitsverhältnis
von den Jnnungsleitern zu bringen . Der Vorstand der Freien Ver -
einigung steht aber wie es scheint so ziemlich allein mit seiner An -
schauung . Wenigstens wurde in der sehr ausgedehnten Diskussion
recht wenig gegen das Jnnungsunternehmen gesagt . Mehrere
Redner erklärten sich sogar unbedingt für dasselbe , andere Redner
wollten erst abwarten , wie sich die Sache entwickelt . Man betrachtete
die Markenzentrale lediglich von dem Standpunkt , ob sie den Bäcker «
meistern momentane geschäftliche Vorteile bringe . Allgemein wurde
betont , daß die Ueberschüsse der Zentrale nicht zu sozialen Kamps -
zwecken Verivendet , sondern den Beteiligten zugute kommen sollten .

Es läßt sich nicht verkennen , daß alle Redner , welche der
Markenzentrale der Innungen mehr und weniger Sympathie ent »
gegenbringen , über ihre nächsten geschäftlicken Interessen nicht hin¬
aussehen können . Selbst die Gegner der Markenzentrale berührten
nicht den springenden Punkt des ganzen Unternehmens , der weit
über die Kreise der Bäckermeister hinaus Beachtung verdient . Es
kommt weniger daraus an , ob Gelder der Zentrale für Kampfzwecke
der Bäckermeister gegen die Gesellen benutzt werden , denn damit
wird sich wohl nicht viel ausrichten lassen . Die Hauptsache ist viel -

mehr die : Wenn das ganze Rabattmarkenwesen in den Händen der

Jnnungsführer zentralisiert ist — und darauf läuft der Plan
hinaus — dann wird man den Bäckermeistern , die es in ihrem eige «
nen Interesse für notwendig halten , einen Tarif mit dem Verbände
der Bäcker und Konditoren abzuschließen , die Marken entziehen .
Diese Meister werden also ihrer Kundschaft keine Marken mehr

gebei� können . Da aber die Kundschaft bedauerlicherweise an da ?

leidige Markensystem gewöhnt ist und zum großen Teil noch daran

festhält , so laufen die von der Markenzentrale boykottierten Bäcker -

meister Gefahr , einen großen Teil ihrer Kundschaft zu verlieren .
In anderen Orten bat man ja diese Taktik bereits eingeschlagen
gegenüber solchen Bäckermeistern , welche die von der Innung nicht
anerkannten Forderungen der Gesellen bewilligten . Das ist die

große Gefahr , welche den arbeiterfreundlichen Bäckermeistern droht
und die viel schwerer ins Gewicht fällt als wie die Frage , ob man
4, 5 oder 6 Prozent Rabatt gewährt . Es scheint , als ob man in der

Freien Vereinigung auf kleine geschäftliche Vorteile hofft , die man
durch die Markenzentrale vielleicht haben könnte , daß man aber
darüber die große Gefahr eines Boykotts durch eine in den Händen
der Jnnungsführer befindliche Markenzentrale vergißt .

Der Versammlung lagen zwei Resolutionen vor . Die erste ,
von dem Referenten des Vorstands eingebrachte , spricht aus . daß ,
wenn ein einheitlicher Rabattsparverein geschaffen werden sollte ,
dies nur auf der Grundlage des bestehenden Vereins „ Luisenstadt
und Südost " und nicht ohne Ausschluß der Kaufleute geschehen darf .

Die zweite , von Herrn S a u l u s eingebracht « Resolution ,
stellt sich wohlwollend zu der von den Innungen gegründeten

Markenzentrale und verlangt , daß im Statut das Selbstbestim -

immgsrecht gewährleistet werde , die Ueberschüsse nicht zu gewerk -

schaftlichen Kämpfen verwendet , sondern zum Teil den Mitgliedern

zurückvergütet werden . »
Die Versammlung endete in einem großen Tohuwabohu , her -

vorgerufen durch das Auftreten des Herrn S a u l u s . der un -
mittelbar vor der Abstimmung das Wort verlangte , was ihm der

Vorstand verweigerte . Unter großem Lärm und allgemeiner Un »

aufmerksamkeit ließ der Vorsitzende über die erste Resolution a ? »

stimmen und erklärte sie für angenommen . Dann kletterte

Saulus auf einen Tisch und schrie in die wildbewegte Menge

hinein . Anscheinend protestierte er gegen das Abstimmungsresultat .

Hetzte Nachncbteti .

Kriegsgelüste in der russischen Duma .

Petersburg , 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Tie Reichsduma trat

heute in die Erörterung der Rede des Ministerpräsi -
benten KoHowtzow ein . Das Mitglied der Rechten P u r i s ch .

kc witsch führte aus , daß kein Krieg populärer wäre

als gegen den historischen Gegner Rußlands , die

F l i ck in o n a r ch i e. Der Krieg würde das ganze russische Volk in

patriotischer Begeisterung vereinigen und alle Parteiuntcrschiede bei -

scite schieben . Der Nationalist Graf B o b r i n s k i erklärte , daß in

den Fragen der äußeren Politik die Majorität der Duma zusammen -

gehe . Falls Verwickelungen eintreten würden , würden in Rußland
weder politische Parteien noch Nationalitäten vorhanden sein .
Sollte Serbien und der Balkan bund zerschmettert
werden , so würde in Rußland ein solcher Sturm

der Volksentrüstung , eine solche Rkacht religiö -

ser Gefühle losbrechen , wie in de�t glorreichsten

Tagen der ruspschcn Geschichte . Ter Abgeordnete
L w o w , Mitglied der Zentrumspartei , erklärte , daß ganz Ruß -
land wie ein Mann die Ehre des Vaterlandes schützen würde , wenn
die Stunde es erfordere . Der Kadett Maklakow führte aus ,

daß die politischen Gegner der Regierung im Kriegsfalle die Feind -
schaft vergessen würden , eingedenk , daß die Regierung die Jnter -
effen Rußlands verteidige . Ein Vertreter der Progressisten sprach
sieh in ähnlichem Sinne aus .

Abgeschlagener Angriff der Türken .
Wien , 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Aus Saloniki wird

vom vorgestrigen Tage gemeldet : Bei Beg lischt « , zwischen
Florina und Koriza , zogen sich die von den Türken angegriffenen
griechischen Soldaten , die nur eine Kompagnie stark war , zunächst
vor der Uebermacht zurück , erhielten jedoch nach zwei Stunden Ver -

stärlungen und schlugen nunmehr die Türken zurück .
Beglischta wurde von den Griechen wieder besetzt .

Eine griechische Siegesmeldung .
Athen , 20. Dezember . ( Meldung der Agence dÄtHenes . ) Tie

Griechen haben auf Mytilene die Türken aus ihren vorgeschobenen

Stellungen verjagt und A ch y r o n eingenommen . Sie setzen
die Verfolgung sses Feindes fort , dessen Kapitulation sicher ist .

Tie mongolische Krise .

Mulden , 20. Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Die Truppenkommandanten von Mulden ,
K i r i n und Z i z i k a r sind nach Petersburg berufen worden , um

ain Kriegsrat über dic Lage in der Mongolei teil -

zunehmen .
Peking , 20 . Dezember . ( W. T- B. ) Hier berlautet . daß am

15. d. M. der Vertreter des Hutuchtu den fremden Konsuln in

Charbin eine Anfrage übarraicht habe , ob die Mächte die

neue mongolische Regierung anerkennen und

Handelsverträge abschließen werden . >
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Kericht
des geschüftsführenden Ausschnffes der preußischen Landesko , » Mission IMO - ISIS .

? luZ dem umfangreichen Bericht des geschäftsführenden Aus
zchusscs geben wir folgenden Auszug wieder :

Kaum waren die Verhandlungen des letzten Parteitage ? de
endet , da wurde bekannt , datz die preußische Regierung dem Land -
tag einen neuen

Wahlgesetzentwurf
zugehen lassen würde . Hieß es doch in der Thronrede , mit der am
11 , Januar 1910 der Landtag eröffnet wurde :

. . Endlich harrt Ihrer noch eine ernste Aufgabe . Die Vor -
arbeiten für eine Reform des Wahlrechts zum Hause der Abge -
ordneten sind ihrem Abschluß nahe . Eine Vorlage wird in einigen
Wochen Ihrer Beratung unterbreitet werden .

Strenge Sachlichkeit und pflichtbewußte Staaksgesinnung
wird , des bin ich gewiß , wie bisher die Entschließungen der
preußischen Lairdesvertretung leiten . Und so erhoffe ich von der
bevorstehenden Tagung segensreiche Ergebnisse für die Wohlfahrt
des Vaterlandes . "

lieber den Inhalt der Vorlage erfuhr däS preußische Volk bor -
läufig aber noch nichts . Die Regierung wollte offenbar die Zeit zur
. Gegenagitation möglichst verkürzen .

Am 14. Januar 1910 wurde ein von dem deutschen Partei -
borstand , der preußischen Landcskommission und der sozialdemokra -
tischen Landtagsfraktion Preußens unterzeichneter Aufruf ver -
offentlicht , der alle Arbeiter zur rüstigen , unermüdlichen Agitation
gegen die politische Entrechtung in Preußen aufforderte .

Am 10 . Januar 1910 erfolgte dann der

erste Vorstoß des Proletariats für ein allgemeines ,
freies Wahlrecht ,

der zu einer eindrucksvollen Kundgebung wurde . AuS allen Städten
kamen gleich günstige Berichte aus überfüllten Versammlungen , tn
denen begeisterte Kampsesstimmung herrschte . Da sich an diesem
Tage die Polizei eine weise Mäßigung auferlegte , kam es — von
den in Preußen üblichen kleinen Polizeiplackereien abgesehen —
nirgends zu ernsteren Zusammenstößen .

Am 5. Februar 1910 ging der Entwurf dem preußischen Abge -
vrdnetenhause zu . Seine Bestimmungen übertrafen die ärgsten Be -
. fürchtungen . Nichts wurde der arbeitenden Bevölkerung geboten ,
die Herrschaft der Junker und Schlotbarone sollte unangetastet be -
stehen bleiben . Selbst die öffentliche Stimmabgabe blieb , da — wie
die famose „ Begründung " behauptete — die geheime Stimmabgabe
staatsfeindlichen Bestrebungen den Schein einer Stärke und Ver -
brcitung geben , die sie nicht besitzen . Nur weil die Herrschenden
den bisherigen Wählern der zweiten Klasse nicht mehr recht trauten ,
follic das sogenannte Bildungsprivileg eingeführt und sollten die
von der Regierung abhängigen Beamten aus der dritten in die
zweite Klasse gehoben weiäen .

Am 10. Februar 1910 kam der Wahlrechtsentwurf vor das
preußische Abgeordnetenhaus .

Am gleichen Tage wandte sich der deutsche Parteivorstand ,
die Parteileitung Preußens und die Landtagsfraktion in einem
Aufruf an die arbeitende Bevölkekung , mit aller Zähigkeit den
Kampf für ein freies Wahlrecht in Preußen zu führen und die un -
hcilvolle Herrschaft der Junker zu brechen .

Die preußische Parteileitung stellte den Organisationen die
Flugblätter „ Landbewohner , fordere Dein Recht ! " uno
. . Gegen die V o l k s v e r h ö h n u n g! " zur Verfügung , die auch
tn großer Anzahl verbreitet wurden .

Am Dienstag , den 8. Februar , und am Sonntag , den 13. Fe -
druar , fanden in ganz Preußen übervolle Versammlungen statt , die
in leidenschaftlicher Weise gegen die Wahlrechtsvorlage protestierten .
Auch der verbohrteste Wahlrechtsfeind wird eingestehen müssen : der
13. Februar 1910 lvar ein Ehrentag des Proletariats in Preußen .
Gewaltige Demonstrationen waren es , die das arbeitende Volk an
diesem Tage veranstaltete . Das war ein drohendes Wetterleuchten
am politischen Firmament Preußens .

Tank der ausgezeichneten Disziplin der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft verliefen die Demonstrationen überall in bester Ord -

uung . Nur in Frankfurt a. M. , Königsberg i. Pr . , N e u-
Münster und besonders Halle schlug die Polizei wehrlose Ver -

fammlungsbesuchcr nieder .
Am stärksten war die Kundgebung am 13. Februar naturgemäß

kn Berlin . Hier wirkte wider Willen auch der Polizeipräsident
v. Jagow mit , die Demonstrationen wirkungsvoll zu gestalten . Am

Sonntagmorgen prangte folgender Utas an den Anschlagsäulen :

Bekanntmachung .
Es wird das „ Recht auf die ' Straße " verkündet .
Die Straße dient lediglich dem Verkehr .
Bei Widerstand gegen die '

Staatsgewalt erfolgt Waffen -
gebrauch .

Ich warne Neugierige .
Berlin , den 13. Februar 1910 .

Der Polizeipräsident , b. Jagolv .
Kopfschüttelnd lasen die Arbeiter dieses Plakat , machten ihre

Glossen und gingen in die Versammlungen , die alle überfüllt
waren . Tausende fanden keinen Einlaß mehr und mutzten bis nach
Schluß der Versammlungen warten . Dann aber demonstrierten
wohl 200 000 Bürger Berlins auf den Straßen für ein freies Wahl -
recht in Preußen . Die einzelnen Züge umfaßten zehntausend und
mehr Wahlrechtskämpfer .

In Solingen beschloß eine Versammlung , eine Petition an
Pas preußische Abgeordnetenhaus zu senden , in der das Abgeord -
ikctenhaus nach dem Grundsatz „ Kein Wahlrecht — keine Wehr¬
pflicht " aufgefordert wurde , im Falle der Annahme der Wahlrechls -
vorläge beim Bundesrat zu beantragen , die Wähler der dritten
Klasse in allen denjenigen Fällen vom Militärdienst zu entbinden ,
» n denen es sich

l . nur um den Bestand oder die Erhaltung des Bundesstaates

2. nur um den Schutz oder die Erhaltung der preußischen
Dynastie , »

3. nur um das Eigentum oder den Schutz der beiden bevor -

rechteten Wählerklassen zum Landtag .

4. nur um die Erhaltung der bestehenden AusbeutungS - und

Herrschaftsvcrhältnisse im preußischen Staate

bandelt und keinerlei Interessen des preußchchen oder des deutschen
Volkes dabei in Frage kommen .

Aber nicht nur in Preußen , auch ,n Süddeutschland erhoben
die Parteigenossen Protest . Ist die preußische Reaktion doch auch
eine ständige Gefahr für die freiheitliche Ausgestaltung der poli -
tischen Verhälwisse ' Süddeutschlands .

Für die Agitation gegen das Gebaren der Volksfeinde stellte
die preußisch « Landeskommission den Organisationen die Flug -
blätier „ Die W a h l r e ch t s sch m a ch ! " und „ Immer neue
Lasten ! " zur Verbreitung zu .

Unterdessen hatten die Verhandlungen in der Wahlrechtskom -
Mission des Abgeordnetenhauses bewiesen , daß eine Ausgestaltung
der Wahlrcchtsvorlage im volkstümlichen Sinne nicht zu erhoffen
war . Im Gegenteil hatten Zentrum und Konservative alles getan .
die Wahlrechtsvorlagc noch rückständiger zu gestalten . Der Schnaps -
block hatte alle Schönheiten des alten Wahlgesetzes wiederhergestellt .
Als Material zur Bekämpfung der Wahlrechtsvorlage gab die

Parteileitung Preußens die Broschüre »Mterigljen zur - Kgitatldv

gegen die preußische Wahlrech tsborlage " heraus , die kurz zusammen -
gefaßt Aussprüche bekannter Politiker für das allgemeine , freie
Wahlrecht enthält . Auch wurden weitere Flugblätter und der steno -
graphische Bericht über die erste Lesung der Wahlrechtsvorlage im
Abgeordnetenhause als Broschüre herausgegeben und in großen Auf
lagen verbreitet .

Seinen Höhepunkt erreichte der Wahlrechtskampf des Jahres
1910 aber am Sonntag , den 6. März . Trotz der blutigen
Zusammenstöße im Monat Februar und der später erfolgten Per -
urieilung der Niedergeschlagenen war die Beteiligung der Arbeiter -
schaft an der Demonstration des 0. März noch stärker wie zuvor ,
denn die Arbeiter waren durch die Behandlung der Wahlrechtsvor -
läge in der Kommission geradezu aufgepeitscht worden .

In einer einzigen Sitzung beendete die Kommission die zweite
Beratung dieses Wcchselbalges .

Konservative und Zentrum hatten hinter den Kulissen alles
fein abgekartet . Die Grundlage der Bemessung des Wahlrechts nach
der Steuerleistung war beibehalten , ebenso die indirekte Wahl durch
Wahlmänner und die öffentliche Wahl der Abgeordneten ; nur den
zu keiner Steuer veranlagten Wählern sollten fortan 4 M. statt
3 M. angerechnet werden . Eine für die Praxis unbedeutende
Aenderung . Für die Wahlen der Wahlmänner war die geheime
Stimmabgabe vorgesehen und schließlich wurde noch die sogenannte
„ Maximierung " beschlossen , d. h. es sollten keinem Wähler mehr als
9000 M. Steuern angerechnet werden . Das war eigentlich alles !

Gewaltige Demonstrationsversammlungen waren die Antwort
des preußischen Volkes auf diese unerhörte Provokation . Aus
allen Orten kam der übereinstimmende Bericht , daß die Versamm -
lungen getragen waren von hingebender Begeisterung für die Sache
des Volkes . Dank des Eingreifens des Berliner Polizeipräsidenten
gestaltete sich die dortige Veranstaltung am 0. März zu der erfolg -
reichsten Demonstration . Die bürgerlichen Zeitungen hatten wieder -
holt darauf hingewiesen , daß die Berliner Parteileitung doch erst
versuchen sollte , zu den Wahlrechtsdemonstrationen die polizeiliche
Genehmigung zu erhalten . Vorläufig gelte das Vereinsgesetz doch
für alle Bürger in gleicher Weise und was man Schützen - und
Kriegervereinen gewähre , könne man Sozialdemokraten nicht ab -
schlagen . Um diesen Köhlerglauben zu zerstören , wandte sich die
Berliner Parteileitung an den Polizeipräsidenten . Dieser aber
verbot kurzerhand die Veranstaltung niit folgender Begründung :

„ Dem mündlich gestellten Antrag auf Genehmigung der Ver -
anstaltung öffentlicher Aufzüge und der Abhaltung von Ver -
sammlungen unter freiem Himmel innerhalb Berlins am Sonn -
tag , den 6. März d. I . , kann ich nicht entsprechen .

Am 13. Februar d. I . haben 100 000 — nach Schätzung d' es
„ Vorwärts " 200 000 — Menschen in Berlin auf öffentlichen
Straßen Aufzüge veranstaltet . Für diese war eine Genehmigung
der Polizeibehörde nicht nachgesucht , also auch nicht erteilt . Folg -
lich handelten alle Teilnehmer gesetzwidrig . Jetzt würde es sich
im wesentlichen um die gleichen Teilnehmer handeln .

Da diese bewiesen haben , daß sie Gesetzwidrigkeit nicht
scheuen , wäre Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu befürchten ,
Vercinsgesetz vom 19. April 1908 . R. - . G. - Bl . S . löl . § 7.

Jagow . "
An Herrn Eugen Ernst , hier .

Die Antwort der Berliner Sozialdemokratie war klar und be -
stimmt : Trotz alledem und alledem !

Alle Welt war gespannt auf den Ausgang deS Konflikts .
Prachtvolles Wetter lud am Sonntag geradezu zu einem Spazier -
gang ins Freie ein . Ein Massenaufgebot der Schutzleute erfolgte
nach Treptow . 5lriminalbcamte erschienen sogar mit Polizei -
Hunden und das Militär mutzte marschbereit in den Kasernen
bleiben . Auf der Spree kreuzte die Flotte der Polizei : ein Dampfer
mit Gendarmen . Der Treptower Park war von allen Seiten von
Polizei umzingelt uird verbarrikadiert — verbarrikadiert nicht etwa
im bildlichen Sinne , sondern tatsächlich . Der direkt nach dem Parke
führende Zugang der Stadtbahnstation war mit schwachen Brettern
verschlagen , und dahinter standen die Schutzengel des verbotenen
Paradieses . Während aber die Kerntruppen des Polizeipräsidenten
weit draußen im Osten den „ inneren Feind " erwarteten , demon -
stricrten munter und vergnügt 150 000 bis 200 000 Berliner Ar -
beiter im Berliner Tiergarten für ein freies Wahlrecht in Preußen ,
ohne daß die Polizei vorher davon erfuhr . Und das konnte ge -
schehen . trotzdem so viele Geheimpolizisten und schuftige Agenten
aust ' die Partei losgelassen werden .

Am Sonntag , den 13 . März , fanden wiederum in einer

ganzen Reihe preußischer Städte eindrucksvolle Demonstrationen
statt , die sich um so leidenschaftlicher gestalteten , als gerade in

diesen Tagen die zweite Lesung der Wahlrechtsvorlage im preußi¬
schen Landtage stattfand .

Vom 11 . biS14 . MärzlOlO fand im preußischen Abgeord -
netenhaus die zweite Lesung der Wahlrcchtsvorlage statt , das

Monstrum ' sollte schnell durchgepeitscht werden . Das Plenum nahm
im wesentlichen den von - der Kommission präsentierten Entwurf an .

Bestehen blieb die Dreiklasscnschmach , blieb die indirekte Wahl durch
Wahlmänner , blieb die öffentliche Abstimmung der Wahlmänner ,
blieb die aller Vernunft ins Gesicht schlagende Wahlkreiseintcilung
zugunsten der Krautjunker .

Zwei weitere Verschlechterungen erlitt noch die Vorlage . Ein -
mal dadurch , daß an die Stelle der Fristwahl für die Orte mit

weniger als 3000 Einwohnern die Terminswahl gesetzt worden
war , ein Wahlmodus , der den agrarischen Terroristen zur infam -
stcn Wahlbecinflussung die Handhabe bot ; zweitens durch die Ver -

leihung des privilegierten Wahlrechts an diejenigen , die ihr
Abiturientenexamen abgelegt hatten . Für beide Verschlechternn -
gen stimmte auch das Zentrum .

Diese Beschlüsse der Wahlrechtsschändcr mußten naturgemäß
die Massen zum leidenschaftlichen Protest aufpeitschen . So waren
denn die Versammlungen am Dienstag , den 15 . März ,
wiederum großartige Kundgebungen des Proletariats Preußens .
Hunderte von überfüllten Versammlungen legten Zeugnis dafür
ab , daß die Arbeiterschaft an ihren Forderungen festhielt und kein

Opfer scheute , politische Rechte zu erkämpfen .
Die preußische Parteileitung gab in dieser Zeit die beiden

Broschüren „ Aussprüche der W a h l r e ch t s f e i n d e " und

„ Polizei und Wahlrechtsdemonstrationen " heraus .
Beide Broschüren haben durch die reiche Fülle von Material schätz -
bare Dienste in der Agitation geleistet .

In einer einzigen Sitzung nabm am 16. März das preußische
Abgeordnetenhaus mit 238 gegen 168 Stimmen das Monstrum von

Wahlrcchtsvorlage in der dritten Lesung an . Die Vertreter der

Mehrheitsparteien beschränkten sich in ihrer Angst vor der Oeffent -

lichkeit darauf , ganz kurz ihre Haltung bei der Abstimmung zu
motivieren .

Die Mehrheit des preußischen Volkes protestierte gegen diese
große Schmach , die ihm aufs neue angetan werden sollte .

In den Reihen der Parteigenossen wurde die Frage erörtert , ob
es angesichts der Polizeibrutalitätcn und des provozierenden Ver -

Haltens der Landtagsmehrheit nicht an der Zeit wäre , zu dem

schärfsten Mittel , des
politischen Massenstreiks ,

zu greifen . Einige Parteiorganisationen hielten die Anwendung
dieses Kampfesmittels als die einzig gegebene Antwort des Brote - ,

tariats . Die Landeskommission kam nach eingehender Beratung

zu dem Beschluß , von der Anwendung dieses Kampfesmittels zur -
zeit abzuraten . Die ganzen wirtschaftlichen und politischen Ver -

Hältnisse waren in dieser Zeit für einen Erfolg nicht günstig . Die

Kommission äußerte auch den Wunsch , eine weitere Propagierung
des Mittels in der gegebenen Situation möglichst zu vermeiden .
Wir befanden uns mitten im Kampf , und das bei der Diskussion
unvermeidliche Erörtern des „ Für " und „ Wider " hielt die Kom -

Mission für nicht geeignet , die so notwendige Einigkeit der Ge -

nassen und die erforderliche Einheit des Handelns derselben zu
fördern . Die Kommission ließ aber keinen Zweifel darüber , daß
unter bestimmten Voraussetzungen der Massenstreik angewandt und
mit aller Energie durchgeführt werden mutz . Es koste dann , was
es wolle .

Am Sonntag , den 2 0. März , erfolgten kvlederum iJI
einer ganzen Anzahl Städte Wahlrechtsversammlungen .

Auf Anregung der Landeskommission gab die Parteileitung
Preußens die Flugblätter „ Falsche Wahlreformfreunde "
und „ Der Judas unter den Parteien " heraus . Das erste
richtete sich gegen die Nationalliberalen , das zweite gegen das

Zentrum . Auch die Redaktion der Parteikorrespondenz wurde durch
den deutschen Parteivorstand veranlaßt , Artikel und Nachrichten ,
die zur Agitation gegen die preußische Dreiklassenschmach geeignet
sind , den Organisationen und Partcizeitungen möglichst früh zu -
zustellen .

Am 1 0. A p r i l 1 9 1 0 erhoben noch einmal gewaltige Demon «

strationsversammlungen Protest , bevor das Dreiklassenparlament
die für Verfassungsänderungen vorgeschriebene nochmalige Zu -
stimmung gab , bevor die Vorlage an das Herrenhaus gelangte .
Entgegen der bisherigen Gewohnheit der Regierung wurden damals
in einer ganzen Anzahl Städte Versammlungen unter freiem
Himmel genehmigt : Wo die Polizei aber in alter Gewohnheit die
Erlaubnis versagte , demonstrierte die Arbeiterschaft ohne Erlaubnis .

Am Dienstag , den 12 . April , fand die letzte Brratun -
deS Wahlgesetzes statt ,

die zu einer Komödie schlimmster Art ausartete .

Unseren Rednern schnitt man einfach das Wort ab und die SR) «
stimmung brachte die Annahme des Monstrums .

Das preußische Herrenhaus nahm am 15. April 1910 Stellung
zu der sogenannten Wahlrechtsvorlage . Nach kurzer Beratung
wurde die Vorlage einer Kommission von 20 Mitgliedern über -

wiesen . Die Arbeiterschaft aber war sich schon nach der ersten
Lesung klar , welche „ Verbesserungen " der Vorlage sie von diesem
Hause zu erwarten habe . Der Wahlrechtskampf nahm ungeschwächt
seinen Fortgang .

Am 2 8. und 2 9. April 1910 fand im preußischen Herren »
haus die zweite Lesung der Wahlrechtsvorlage und die Abstimmung
darüber statt . Was man nicht für möglich hielt , geschah : Dieses
mit politischer Urteilslosigkeit erblich belastete Haus brachte es
fertig .

die Wahlrechtsvorlage noch weiter zu verschandeln .

Stibst das Abgeordnetenhaus hatte beschlossen , daß der Gesamt -
steuerbetrag eines Wählers nur bis zu 6000 M. und in Gemeinden
von mehr als 20 000 Einwohnern bis zu 10 000 M. angerechnet
werde , um so den plutokratischen Charakter doch etwas zu mildern .
Die Herrenhäusler beschlossen : „ Uebersteigt die Staatseinkommcn -
steuer eines Wählers die Summe von 3000 M. , in Gemeinden von
mehr als 20 000 Einwohnern die Summe von 6000 M. , so wird
der überschießende Betrag der Staatseinkommensteuer nicht ange -
rechnet . " So bezog . sich die Maximierung nur noch ans die
Staatseinkommensteuern , die weit beträchtlicheren
Kommunalsteuerzuschläge und vor allem die Grund - und Gebäude -
steuern sollten voll angerechnet werden , auch wenn sie überhaupt
nicht erhoben werden , wie z. B. in den Gutsbezirken des Ostens .
Weiter hatte die Regierung in der Begründung ihrer Vorlage sich
mit Eifer für die Beibehaltung der Bezirksdrittelung ins ' Zeug
gelegt , weil sie sich nur so eine Berücksichtigung des Mittelstandes
versprach . Das Herrenhaus beschloß , die Steuerdrittelung in Ge -
meindcn bis zu 10 000 Einwohnern über die ganze Gemeinde , in
größeren Gemeinden in Bezirken von 20 000 Einwohnern vorzu -
nehmen .

Die offen zugestandene Absicht dabei war , den Arbeitrn ihr
kümmerliches Wahlrecht vollends zu nehmen .

Bei der wiederholten Abstimmung am 2 1. M ai 1910 tvurd ' el ,
vorstehende Verschlechterungen noch einmal von dem Herrenhaus
bestätigt .

Die letzte Lesung der Wahlrechtsborlage fand ' für das preu -
ßische Abgeordnetenhaus am 2 7. M ai statt . Die Zeit mußte zur
Agitation gegen diese Verhöhnung des arbeitenden Volkes aus -
genutzt werden . Der deutsche Parteivorstand beschloß , einem
Wunsche der PartSilcitung Preußens cnbgegenkommend . die Mai -
feicr 1910 für die Wahlrechtsdcmonstration auszunützen . In
diesem Sinne war auch der Mai - Aufruf der Partei gehalten , �ie
Feier selbst nahm einen wahrhaft glänzenden Verlauf , die Stim -
mung der Massen war kampfesmutiger und siegesbewußter denn
zuvor . Und wenn die bürgerlichen Zeitungen meinten , die Ver -
sammlungen wären nur so gut besucht gewesen , weil sie zu Wahl -
rechtsdemonstrationcn gestempelt wurden , beweisen sie - damit selbst ,
wie tief der Gedanke der politischen Gleichberechtigung in die
Herzen der Arbeiter eingedrungen ist .

Die Parteileitung Preußens stellte den Organisationen das
Flugblatt „ Die Herren gegen das Volk ! " zu , welches kurz
das volksfeindliche Verhalten des Herrenhauses schilderte . Dieses
nahm am 21 . Mai die Vorlage nochmals mit allen Verschlechte -
rungen an , worauf der Entwurf an das Abgeordnetenhaus zur
nochmaligen Abstimmung gelangte . .

Bei der durch die Beschlüsse des Herrenhauses erforderlich ge -
wordenen nochmaligen Beratung am 27. Mai verwarf das Abge -
ordnetenhaus den § 6. Dieser Paragraph behandelte die Dritte -
hing ; er war vom Herrenhaus noch verschlechtert worden und somit
xv den Mittelpunkt der Debatten gerückt worden . Eine Verständi -
gung war ausgeschlossen . Da erhob sich der Reichskanzler und gab
folgende Erklärung ab , die die gesamte Linke des Hauses mit leb -
haften Bravorufen beantwortet :

„Durchs diese Beschlußfassung ist eine Lücke im Gesetz ent -
standen . Es gibt nach Ihren Beschlüssen keine Bestimmungen
darüber , in welcher Weise die Abteilungsbildung erfolgen soll .
Nach der Stellung , die die verschiedenen Parteien dieses Hauses
zu der Frage eingenommen und in diesen Beschlüssen bekundet
haben , ist nach Ausfassung der Siaatsregierung die Aussicht auf
eine Verstänidigung über diesen Bestandteil der Vorlage ausgc -
schlössen . Ich erkläre infolgedessen im Namen der königlichen
Staatsregierung , datz sie auf die Weiterberatung des Gesetzes
leinen Wert mehr legt . "

Unter allgemeiner Heiterkeit des Hauses erklärte nunmehr der
Vizepräsident v. Porsch : „ Die weitere Beratung der Wahlrechtsvor -
läge ist damit gegenstandslos geworden . "

Damit war der Wcchselbalg verscharrt .
Am 1. Juni 1910 wandte sich der deutsche Parteivorstand und

die preußische Parteileitung noch einmal an die arbeitende Bevöl »
lerung Preußens , sie auffordernd , das Geschehene nicht zu vergessen
und der Regierung bei der bcvorstchcildkn Reichstagswahl die alleis
richtige Alltwopt zu gebe » .



( iür die iveikere Agikaklon wurde von der preußischen Pariei
lcitung noch das Flugblatt « Der Wahlrechtsschacher ist
bankrott ! Es lebe der W ah l r e cht s ka m pfl " heraus -
gegeben , das noch einmal die Situation beleuchtete und klarlegte
lvelche Gründe die Gegner zu ihrer Ablehnung der Äorlage de -
wogen .

Um die Wahlrechtsfrage noch weiter in Fluß zu halten , gab
der Parteivorstand einem Wunsche der preußischen Landeskommisston
statt und setzte die Wahlrechtsfrage auf die Tages -
ordnung des deutschen Parteitages in Magde -
bürg . Von der Einberufung eines Parteitages für Preußen
wurde vorläufig Abstand genommen . Die lebhafte Zustimmung ,
welche das Referat des Genossen Borgmann auf dem Partei -
tage fand , bekundete das große Interesse aller Teilnehmer an der
preußischen Wahlrechtsfrage . Tie anschließende Debatte gab den
süddeutschen Genossen Gelegenheit , den preußischen Wahlrechts
lämpfern herzliche Worte brüderlicher Solidarität zu widmen .

� » Der Wahlrcchtskampf in Preußen muß mit aller Beharrlichkeit
weitergeführt werden " .

das war in der Dczcmbersitzung die Meinung aller Mitglieder der
preußischen Landeskommission . Und die preußische Regierung sorgte
dafür , daß genügend Stoff zur Agitation vorhanden war . Am
K) . Jauuar ' lvl 1 wurde der preußische Landtag mit einer
Thronrede eröffnet , die wohl die Notwendigkeit der Jugenderziehung
in hurrapairiotischem Sinne erwähnte , über die preußische Wahl -
rechlsvorlage aber kein Wort enthielt . Am 14. Januar erklärte der
Minister des Innern v. Dallwitz , daß die preußische Negierung gar
nicht daran denke , eine neue Wahlrechlsvorlage einzubringen .

Da mußte das preußische Volk wieder einmal zeigen , daß es
ihm crust sei mit seiner Forderung auf politische Gleichberechtigung
und daß es sich auch von diesem Kampfe nicht ablenken lassen wird .

Am 2 2. Januar 1911 nahm der Reichstag die elsaß -
lothringische V e r f a s s u n g s r e f o r ni an , die das Reichs -
tagslvahlrecht auf dieses Land übertrug . Daß diese Gewährung
des Neichstagswahlrechts für Elsaß - Lothringen den Wahlrechts -
iampf in Preußen neu entfache » würde , war für jeden Einsichtigen
klar und kam auch in der Junisitzung der preußischen Landeskom -
»rission zum Ausdrud Die Konservativen opponierten gegen die
Vorlage viel weniger deshalb , tveil Elsaß - Lothringen dadurch ein
freies Wahlrecht erhielt , als aus der Angst , die Preußen könnten
sich aufraffen und mit der Herrschaft der Jiinker ein Ende mache » .
Das gleiche Wahlrecht t » Preußen durchgeführt ,
bedeutet aber die Aufhebung der Jnnkrrsinekuren und
Junkcrprivilegien , Heranziehung der Junker zu den Kosten für
Zwecke der Allgemeinheit , bedeutet allgemeine Volksbildung und
damit Aufhebung der Sklaverei und Unterwürfigkeit der Land -
arbeitcr .

Das ist der Grund , weshalb die Junker so fanatische Feind «
i. eines freien Wahlrechts sind .

Von diesem Grundgedanken war auch der am 17. Juni 1911 der -
öffenllichte Aufruf der Parteileitung Preußens getragen .

Aber noch einmal niußtc sich im Jahre 1911 der Landtag mit
dem preußischen Wahlrecht beschäftigen .

� '
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den Antrag auf Einführung des R>l
und Neueinteilung der Kreise gcstelii IDWDWMI
Intrigen der Konservativeil und des Zentrums am 27 . Juni zur
Lerlsandlung im Landtage . Das Zentrum beharrte bei selner per -
fidcn Taktik , das gleiche Wahlrecht als wünschenswert , aber als
zurzeit leider nicht erreichbar hinzustellen . öS wollte schrittweise
Verbesserungen desselben , d. h. eine Reform , die seine Mandate nicht
gefährdet . Die Nationalliberalen aber wollten nicht das gleiche ,
sondern das Zensuswahlrccht , damit sich das Großlapital genügend
Mandate sichern konnte . Schließlich setzte die Abstimmung der
. Komödie noch die Krone auf . Die Nationalliberalen wollten in
dem ersten Teil des Antrages — allgemeines , gleiches , direktes und

geheimes Wahlrecht — das Wort „gleiches " gestrichen haben . Die

Konservativen stimmten entgegen ihrem Pro -

framm
dafür , daß das Wort stehen bleibt , damit

od er AntragdenNattonallibcralenzu „ radikal "
wird . Bei der dann folgenden Abstimmung über den unvcr -
änderten Antrag stimmten denn auch mit den Konservativen die

cgen den Antrag . Bei der Beratun über die

ärrensptel ,
Nationalliberalen � I
Neueinteilung der Wahlkreise wiederholt « sich dasselbe
weshalb der Gesamtantrag fiel .

Während aber die bürgerlichen Parteien zu diesem Intrige
i das fr «umspiel schwiegen , nahm das arbeitende Volk den Kampf

Wahlrecht mit frischem Mute wieder auf . In zahlreichen Über -

füllten Versammlungen gab Anfang Juntlstll das preußische
Proletariat seinen entschiedenen Willen kund , nach wie vor für die

Erringung deZ allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahl -
rechts einzutreten . In « inigen Orten kam e » nach den Versamm¬
lungen zu spontanen Stratzendemonstrationen , doch kam eS nirgends
zu ernstlichen Zusammenstößen mit der Polizei .

Der geschäftsführende Ausschuß ließ im Juli 1911 das auf dem

Parteitag 1919 angenommene

Kommunalprogramm der Sozialdemokratie Preußens

drucken und stellte den Bezirken eine Anzahl zur Verfügung . Er

bemühte sich dann um die Herausgabe eines Kommentars zu oiesem
Komumnalprogramm . Der Genosse Hirsch übernahm die Aufgabe
und es konnte das wertvolle Buch im Herbst 19ll erscheinen . Den

Organisationen wurde eS zu dem ermaßigten Preise von 2,10 M.

zur Verfügung gestellt .
Um IS . Januar 1912 wurde der Landtag wiederum «r -

öffnet . Die Thronrede aber enthielt kein Wort über die Reform

des preußischen Wahlrechts , die im Oktober 1908 von der Regierung

selbst als die dringendste nnd wichtigste Aufgabe der Gegenwart

bezeichnet wurde . Die schon im Vorjahr angezeigte Knebelung der

Jugend , eine weitere Erhöhung der Steuern , aber kein freies Wahl -
recht sollte dem Volke nach der vom Reichskanzler verlesenen Thron -
rede beschert werden .

Am Sonnabend , den 10. Februar 1912 , tagte die preußische
Landeskommisston , um Stellung zu dem weiteren Wahlrechtskampf
und zu der Einberufung des preußischen Parteitages zu nehmen .
Die Kommission hielt es für angebracht , den Parteitag zum Januar
1913 zu vertagen , der damit gewissermaßen den Auftakt zu den
preußischen Landtagswahlcn bildete .

Am 9. Mai 19t2 wurde durch die Nervosität des Präsidenten
dem Abgeornctenhaus die Schmach angetan , daß der sogenannte
HauSknechtsparagraph gegen den Genossen Borchardt in Anwen -
dung gebracht wurde . Weil er sich den unberechtigten Anordnungen
des Präsidenten nicht fügte , wurde er durch Polizeigewalt aus dem
Sitzungssaal entfernt , wobei auch der Genosse Leinert von seinem
Platze Iveggezerrt wurde . Der Skandal toar an den Haare » herbei -
gezogen und nur dadurch verständlich , daß der Präsident durch die
fortloährenden Hetzereien der Heydcbrand - Leute in einen Zustand
bedenklichster Nervosität geraten war .

In zahlreichen Versammlungen protestierte die Arbeiterschaft
Preußens gegen dieses gesetz - und verfassungswidrige Vorgehen
des Präfideuten der preußischen Duma .

Die Parteileitung Preußens war mit der Fraktion einig , daß
dieses Vorgehen des Präsidenten in schroffstem Widerspruch mit
der Verfassung steht , und das Urteil der Gerichte anzurufen sei .
DaS Strafverfahren gegen die beiden Abgeordneten gab die ge -~

| fffl

Mehrheit des Landtages vor aller Welt gerichtet . Es bleibt abzm

eignetste Gelegenheit dazu . In der ersten Instanz wurden die i!?i
geklagten zwar verurteilt , aber in Wirklichkeit ist das Gebaren der

warten , wie sich das Reichsgericht zu der Verletzung der Verfassung
stellen wird .

Am Montag , den 20 . Mai 1912 kam wieder Aufregung in
das geistig schwerfällige Junkerparlament Preußens . Die fort -
schrittliche VoltSpartci hatte beantragt , die Staatsregierung um
Vorlage eines Gesetzentwurfes zu ersuchen , der das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht und eine Neueinteilung der
Wahlbezirke bringt .

Ein Eventualantrag der Fortschrittlichen Volkspartei forderte
das allgemeiiie , geheime und direkte Wahlrecht .

Ein Antrag der Nationalliberalen verlangte geheime Stimm -
abgäbe und direkte Wahl unter Beibehaltung des Systems eines
abgestuften , pluwkratische Auswüchse vermeidenden Wahlrechts und
unter Beseitigung der Bestimmungen des Gesetzes von IvSö , welche
den Grundsatz der Bemessung des Wahlrechts noch der Steuer -
leistung in , Gemeindebezirk verletzten . ( Das Verlange » ging also
nach der Drittelung über den ganzen Gemeindebezirk . )

Wieder glänzte die Regierung durch Abwesenheit .
Der Hauptantrag der Fortschrittlichen Voltspartei wurde von

den Konservativen und den Nationalliberalen abgelehnt . Der An -
trag der Nationalliberalen wurde mit allen gegen die Stimmen
der Nationalliberalen abgelehnt . Der fortschrittliche Eventual -

antrag fiel mit 158 gegen 188 Stimmen . Bei dieser Abstimmung
die namentlich war —

fehlten 33 Mitglieder des Zentrums und 13 Rationalliberale
unentschuldigt .

Die meisten dieser „ Volksvertreter " waren während der VerHand -
Jungen im Saale ; sie verließen den Saal unmittelbar vor der Ab -
timmung . Hätte das Zentrum geschloffen für den Antrag ge -
timmt , so wäre wenigstens das geheime und direkte Wahlrecht an -

genommen . Angesichts diese » feigen Verrat « kann man bald

Achtung vor den Junkern gewinnen , die doch wenigstens offen
zeigen , was sie sind , die geschworenen Feinde jeden Fortschritts .

Diese Abstimmung bewies aufs neue die alte Wahrheit , die sich
das Proletariat recht eindringlich merken sollte , daß die privi -
legierte Klaffe unfähig ist , die Forderungen der Neuzeit zu be
greife », unfähig ist zu jeder durchgreifenden Reform . So mußte
denn das Boll Preußens selbst handeln und wieder einmal öffent -
ltch dokumentieren , wie es über die preußische Dreiklassenschmach

Blut ! Wir rüsten zum Kampfe , indem wir unsere Reihen stärken .
Aber wir vergessen die uns angetane Schmach nimmermehr !

Am Donnerstag , den 3. Oktober , setzte die Landes -

schlössen .
kratische Wähler in neuer Aus
�BE - Buches herauszugeben , damit die Ilebersicht erleichtert wird .
Sine Neuauflage der Broschüre „ Aussprüche der Wahl -

. � f " L
e, aber in Form eines

-ick

r e ch t s f e i n L e " und der Artikel des Handbuches über die Wahl -
rechtssrage als Eonderabdruck sollen erscheinen . Weiter soll
der geschäftsführende Ausschuß Sorge tragen , daß genügend «
Flugblätter vorbereitet werden und ein praktischer Führer
für die Landtagswahlen herausgegeben wird .

Für den 2 0. Oktober wurde ein Flugblatt und eine R c s o -
l u t i o n ausgearbeitet und den Bezirken zugeschickt . Einmütig
tvaren die Mitglieder der Laudeskommission der Meinung , daß
dieser Tag nicht vorübergehen dürfe , ohne daß das preußische Volk
Stellung genommen hätte zu dem feierlichen Versprechen des
Königs von Preußen bei der Eröffnung des Landtages . War doch
den , Volke nichts , aber auch gar nichts gewährt worden . Wohl aber
war zu der empörenden Rechtlosigkeit in Preußen noch eine unge -
heure Verteuerung aller Lebensmittel hinzugekommen . Die Re -
gierung ließ offiziös bekanntgeben , daß sie in der Wahl -
rechtssrage nichts zu tun gedenke , nachdem ihre erste
Vorlage vom Landtage abgelehnt ist . So war es nur zu crlläclich ,
daß sich an den Protcstversammlungen am 2 9. Oktober ge -
- oaltige Massen beteiligten und ihrer Empörung Ausdruck gaben .
Wo irgend möglich , da wurde » die Versammlungen unter freiem
Himmel abgehalten . Von Nord bis Süd , von West bis Ost , überall
konnte mau eine enorme Beteiligung der arbeitenden Bevölkerung
konstatieren und überall erklangen Worte der Zuversicht , daß keine
Regierung auf die Dauer diesem Ansturm widerstehen kann . Zehn .
tausende — und , wie in Berlin , Hunderttausende — Gleichgesinnter ,
die , geleitet von demselben großen Gedanken , getrieben von dem -
selben brennenden Wunsch nach Gleichberechtigung zusammen -
kommen , können auch die verbohrtesten Machthaber nicht für immer

ignorieren . Der Wille dieser Millionen setzt sich durch , wenn nicht
mit . dann gegen den Willen der Regierenden . Die preußische Re¬

gierung blieb vorläufig bei ihrer starren Verneinung jeden Eni -

gegenkommens .
Wenn ihr nur nicht einst bange wird vor ihrer Weisheit , die natur -

gemäß Haß und Verbitterung in de » Kreisen der Entrechteten
hervorrufen muß .

So schloß denn unser Berichtsjahr wie es angefangen :

Mit einem Kampf des preußischen Voltes gegen ein Wahlrecht ,
das die große Mehrheit als eine Schmach de » Lande « empfindet .

Und so wird es wohl noch in der nächsten Zukunft bleiben . Aber
die Sozialdemokratie kann mit dem Verlauf des Wahlrechtskampfes
zufrieden sein . Haben wir unser Ziel : für Preußen ein freies
Wahlrecht zu erober » und diese » Staat damit in die Reihen der
Kulturländer zu drängen , noch nicht erreicht , so haben wir doch
keinen Grund zu verztveifelu . In der kurzen Zeit der Propa -
gierung ist diese Forderung bereits so populär ge -
worden , begeistern sich so weite Kreise der Bevölkerung dafür ,
daß die

preußische Regierung schließlich gezwungen wird , der Forderung
nachzukommen » will sie nicht schwere Erschütterungen des gesamten

Stoatslebens herbeiführen .
Wir brauchen aber auch mit den sonstigen Erfolgen unserer

Wahlrechtskampagne nicht unzufrieden zu sein . Die Reihen der

Organisationen sind gestärkt , das Selbstbewußtsein der Massen ist
gewachsen , die Zahl der Abonnenten unserer Parteiblättcr ' gc-
stiegen . Doniit ist unser Einfluß auf die Massen «in größerer ge¬
worden i ; nd die Siegeszuversicht in unseren Reihen stärker wie zu -
vor . In Orten , in denen wir früher kaum Fuß gefaßt , konnten jetzt
gutbesuchte WahlrechtSversammlungen abgehalten werden .

> Aber auch nie war die Geschlossenheit des kämpfenden Prolc -
tariats fester , als in der Zeit der Wahlrechtskämpfe . Neben der

Parteipresse haben auch die Organe der freien Gewerkschaften in

anerkennenswerter Weise die Bedeutung des Kampfe » gewürdigt .
So wurde wiederum die Einheit der gesamten aufgeklärten Ar .

beiterschaft festgestellt . Der Mdank « der staatsbürgerlichen Gleich -
berechtigung wirkt mit elementarer Gewalt auf die Masse , sie ge -
winnend und mit fortreißend zur höchsten Kraftanstrengung . Die
Arbeiterklaffe hat begriffen , daß das freie Wahlrecht auch eine

Magenfrage ist , indem dadurch dem Staate der Volkswille aufge -
zwungen werden kann .

Die Wahlrechtsfodrrung ruht nicht ; die Masse kämpft mit hin -

reißender Begeisterung dafür . Da « ist die sicherste Gewähr
für ihre Erfüllung .

Daher heißt eS rüsten zu weiteren , größeren Kämpfen . Unsere
Parole sei :

Gtärkung der Organisationen ,

unausgesetzte Propaganda für unsere Ziele .

Einnahmen und Ausgaben vom 1. Dezember 1909 bis 30 . November 1912 .

u s g a b e u

AgitationS - Zutchuß
Zeitungen und literarische Arbeiten
Drucksachenwucksachen
Zuschuß für Fraktionssekretärin
Sitzungen und Delegationen .
GerichlSkosten und dergl . . .
Porto und Bestellgeld . . .
Sonstige Ausgaben . . . .
Bestand am 1. Dezember 1912

Berlin , den 2. Dezember 1912 .

Summa

Geprüft und für richtig befunden :
O. Braun . Hermann Müller .

trinken während
der Rekonvaleszenz

eurig süßenBlutarme « . Kranke i

Moifiatsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -

Anzüge , teils auS Seide gearbeitet sowie groBea Lager In oencr

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , Prinzenstr . 79». rC. u

Santa Lucia�X Ä

Cigaretten
der

fabMelter-CenosseoscIiatt

Spezialität in
Sie unterstützen ans , wenn Sie
bei Ihrem Oigarrenhändler

unsere Cigaretten fordern .

Vertrotor ;

P . Horsch , Engel ufer IS ,
Cigaretten - n. Tabak - OroDbandlang .

Eigene Kürschnerei .

. o«run,ttiiioniner ««Muo,n. a. rai «viim Reparaturen
D» . btriiende N. chzchtiecbJ ' Ch: . wie mui . gratis . ffat , ■chnell , bUUgnt .

Utente etc . cauÄ *
_ I Berlin, SiUehlnertir . l

Däf, beratende Nachschlagebuch : . Wie mus:
eine Erfindung Wr die Verwertung beseh «». «ein

erwirkt u. verwertet anerk . schnell
i Dr. Bredener
■. 106,n . d. P»t . - Amt

11!
Käull . in Apotheken . Drogerlen n. Pellkat . - Gesch .

Eile zu Welle
Spezialhaus für Pelzwaren

Berlin S. 119 Dresiiener Str. 119
am Oranienplatz , Hochbahn Kottbuser Tor .

1000 Pelzstolas
Schals , Colliers, Muffen r�ne -
oSeriere ich infolge günstiger Ad -

sohiüssp zu bervorrag. billig: Preisen.

Echt Skunks - Stola von 35 m.

Nerzmurmel- Stoia von 13,50 m.

mit Köpfen und Schweifen .

Alaska-Fuchs-Imitation 7,50 M.

Marder , Nerz , Persianer ,
Oppossum . Biber , Iltis etc .
in ollen modernen Formen stete

am Lager . »

DSMa 8 « n " u auf " ü® kirmo
Bllle Eile zu Weile

Drezdcner Str . 119 � achten !
Jedermann erhält die im Fenster
aasgestellten Gegenstände sofort
— rur den bezeichneten Preis . —

Sonntags geöffnet .

an .

an
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Heute morgen entschlief nach schmerzlichem

Leiden unsere teuere Mutter und Großmutter

Minna Kautsky
im 76 . Lebensjahr , eine zärtliche Mutter , eine treue
Genossin bis zum letzten Atemzug .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Ein¬

äscherung in aller Stille statt ; Kränze hat sie sich
verbeten .

Für die trauernden Hinterbliebenen

Karl Kautoky .
Berlin , 20 . Dezember 1912 .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt . 5136L

l - ls
üesf 2ö er J5

d»

Am 18. Dezember starb nach
kurzem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Bruder und Onkel

Ntanl Wurzler
im 53. Lebensjahre .

Dies zeigt tiefbetrllbt an
Für die trauernden Hinterbliebenen

Witwe Minna Wurzler .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 1' / , ! Uhr,
von der Leichenhalle des Thomas .
Kirchhofes . Hermannstraße , aus
statt . LdA

!. d. 4. Beel . Relebstagswalilkreis
Görlitzer Viertel . Bezirk 156 II .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser trtenofie , der Ztohrlegcr

Karl Wurzler
Reichenberger Str . 162

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. d Mts . , nachm
l >/z Uhr von der Leichenhalle des
Thomas - ztirchhoses in Neukölln ,
Hermannstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vorstand .221,14 Der

Cottbaser Tor - Leihhan »
Dresdener Str . 136 I. Goldene
Damenuhren 11 M. , gold . Ringe
mit Biillantstcinen 8 M. , Wäsche ,
StolaS , Anzüge , Paletots , Betten

— _
*

R a „ ilerftr . sa . a. d. Millionenbriicke :
Ver eebWerete Kellner aller leiten I

66 ? ! Pfund . 51392
Kommen , Sehen und Staunen !

I

MralyerMderDaeliileeker
Verwaltungsetelle Berlin .

Am Dienstag , den 17. Dezember ,
verstarb nach längerem Kranken -
lager unser Mitglied , der Hilss -
arbeiicr 52/15

Hermann Schwarz .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet beute ,
Sonnabend , nachmittags 3 Uhr .
aus dem Oslsricdhos in Ahrcns -
seid - statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
0er Verstand .

Allen Bekannten zur Na>
dafi am 18. d. MtS . mein lieber
Mann , unser guter Vater , Groß -
und Schwiegervater , der Bau -
arbciter 18 »

Friedrich Puhlmann
nach langem , schwerem Leiden im
66. Lebensjahre sanst entschlasen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Zlartv Pnlilmann
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 22. Dezember cr. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
jtriedhoses in Nowawes , Goethe -
stratze , aus statt .

l
! Achtung !

Neu eröffnet : Monais - Gar -
derode - Geschäst Chausseestr . 93.
Mouatsanzüge v. 7, SV M. an .

I

25 cm grosse doppoteoltige Masssplsttsn «»»««««r ?r ° i , 2 i «», , »r ° «». 33 n ,

30 cm-Plattsn 75 Pf • Doppolssitlge, die neuesten Schlager 1 . 00 » .

Oflginal-Grammophon-Platten 2, « » . . . . . . . — « « . so ° . r 2 . 75 u .

Zonophon -Plallen ««>» . . 2» . - 1 . 50 u .

Origlnal -Paihd-PIatien . . . 2,0 ° . - ° 1 . 75 u . . H*' . . » 2 . 25 «.

Ein Posten Odeon- , Favorite - Homekord- Platten . . aoppeueuig , stack 1 . 00 u.
Welbiiael ><spla « en SlOrk SO Ft .

Seandlaea Lager von ea . ITS . OuO Schallplateen . " OH EdlMn - Wtlzen SO Pf. ,
Gloria - Walzen 10 Pf, Sehillplatten - Album für 1t Platten 50 Pf. , In Leinen gebunden SS Pf.

Sitesen - Answah ! in Werken , Kälten , MOS Trichter , febi Brost SO Pf. eis 1. 5« M.

Gröflts ADswaiil Id Iprediinaidiifleo 5. 7iB. IB. 20 Ii 30- 55 IL
8r Auswahl In Musik instfUfnenten . ZUhern elc. — Hocharmige Famiiitn - Mähmapchlnen v 33 M. an .
Hees Falirrädef 30. - , 35. - , 40 - M. Heue Damen- Fahrräder 40 - , 50 . - M.
Heue Amona* Fahrräder 55. - , 65. - , 75. - , 85. - , 100 . - M, « Joir » osrtnti »,

Nane Knaben - n . Mfideh . - FahrrSder . GebranchleFahrrSder , gröst . Auswahl .
Tranaport - Fabi rUder , gebr . Uchte, von 30 M. an . nrne bott 225 M. an .

SHUet» Auewahl In FahrfadzabehSnellen . ccellleclalemen 1. 25, Luitschläuche I 60, Lauldeoken 1. 60 M
IW Reparaturen prompt und billig . Versand nach austerhalb gegen Nachnahme .

Ermt Nachnow , Bin l. Qelnmelsterstr . U.
1. Filiale: Ctiausseostr. 68. ITJ &T 2. Filiale: Gr. Frankfurter Str. l46,Eo�fH. : »,,er
GrOasfet Fabrradhana Berlin * . - - - - - - - - - - - - - Jahrraninsalz Ober 20 OOO r ahrrSder .

_ » onnfq , do » 8 —10 und 1 ) 1 —8 Uhr geöffnet .
» aWMWWWIMWWWWaaM » GS » « ! » * « « külnkabtnqaeilc fffr Fvlrnte » » « VloderTerkllater .

Danksagung .
Für die rege Beteiligung bei der

Beerdigung meines lieben Manne » ,
des WcihgerberS 27a

psul Richter
sage ich allen Verwandten und Be<
kannten , der Firma Karplus 4 Hen -
berger , dem 6. Wahlkreis und den
Kollegen des Verbandes meinen besten
Dank .

Ann » « lodtSF geb. Büflgerl .

Danksagung
die warin e AnteitnalFür U.

der Beerdigung unseres VaterS . des
PerlmutldrechslerS

nteilnahme bei'
-rS.

August Meyer
sagen wir allen Freunden und Bc«
kannten , den Kollegen der Perlmutt -
warcnsabrik Albert Fischer , Grosinski
u. Eisenack und der Firma Silber -
blait sowie dem Deutschen Holz -
arbeiterverband unseren herzlichsten
Donk . 61352

Karl Meyer und Schwester .

Vorjährige
feinste Anzüge , Paletots ,

schicke Ulster , Qebrockanzüge ,
Smokings , Fracks a. Seide 80- 70 M.

tendhaus Germania
21 . Unter den Linden 21 .

Sonntag geöttn ». 8- 10 u. 1S- 8 Uhr

Oie Kunst zu schenken besteht darin ,
mit dem Geschenk Freude zu machen .
Am besten wird dies durch unsere
Gutscheine erreicht , die wir zu

unseren Einheitspreisen abgeben .

Der Beschenkte wählt selbst .

gsaatetm u & mwifxfuwiTur

�aUmuHdcr '

Einheitspreis 1 050
für Damen u. Herren M. Xä —/

Luxus - Aaeführnng . M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbudi V

Salamander
Schuhges . m. b. H. , Berlin

Zentrale : W8, Friedrichstrasse 182

1. V3 friedrichstra . se 182

2. SVP Friedrich «trasse 221

SW Friedriehstrasse 204

N Friedrichstr 118/19

C Köoigstrasse 47

W Potsdamer Strasse 5

C Rosenthale , Tor
� Tauentzienstrasse 15
N Badstrasse 20

10. W Martin - I - ulher - Strasge 2

11. NO Gr . Frankfurter Str . 102

12 . S Oi anienst rasse 42

13. NW Turmstrasse 9

14. Charl . , Wilmersdorf er Str . 126

15. Steglitz , Schloss - Strasse 20

16. Friedenau Rheinstrasse 1 - 3

17. Spandau , Breite Strasse 30

18. Potsdam . Nauener Strasse 24

Danksagung .
Für die viele » Beweise herzlicher

Teilnahme und schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres einzigen
Kindes , unserer Tochter Erna
sagen wir allen Teilnehmern , ins -
beiondere Herrn Melle sür die trost .
reichen Worte am Sarge der Eni -
schlasenen , den Sängern und den
Kollegen der Firma I . Hirschhorn
( Abt. Scholz ) unseren besten Dank .
Max Günther u. Frau Elisabeth .

geb . Echtermeyer . t736b

iiis - GarH !
Die besten Ulster - Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge sür
Herren , Smottng - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalierrn ge»
tragen «, jastneue Sachen ( a . Setde1 ,
sür jede Figur passend , i » gröSter
Auswahl ; , unübertroffen 23/14

billigen Preisen .
t Tr . ,deshalbblIlIger wie im Laden .

iffasserter -
straBel2/13 I

Greift zu ! 31
Jed . Herrn , der eich eleg . n. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Uo -
natsgarderobe in feinsten werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ffürjed . Fig . paas . )
Monats - Jackett - Anzüge 8, 10, 14, 18 M
Monals - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, IBM .
Monats - Herren - Hesen 2,50 , 6,00 M.

Ulbter , « ehr billig - .
GroBe Abteilung neuer Garderobe .

i» Gr. Frankfurter Str . 08
>, ( Nähe Strausberger PI . )

Bitte genau auf No. 08 zu achten I

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden )

Wie wird die

StaatsangehSrigkeit
erworben ?

Ein Führer durch das Recht der

Staats - und Reichsangehbrigkeit .

Von H. B e i m a.

Preis 25 Pf .

247| 19

L »

Berliner Ratskeller .

lleferung : Frei Ins Haus oder Bahnhof Berlin.

Gänse u. Gänse- Artikel täglich

friesh !

in großer Auswahl ! 92/19

OroDe DSnaharlranlan m' t "• ohne Koochen , gerlncberte Ganse -
Ginse - lH * UCflcrK6UicU brüst ( Spickgans ) , Gänsescbmalz usw .

sowie 68mtlicbe Wurstwaren .

Hormann Loissnor. nup �osS . 93- 95,
invssinesm

EckhausKaiser - Wilhelnistr . lt .

Alle „ Uorwärts " Leser
erhalten trotz der billigen Fabrtrpretse 5 Prozent WeihnachtSrabatt I !

Gute Regenschirme — Echt lederne Handtaschen
sind überall gern gesehene Weihnachtsgeschenke

Stets das Neueste ! — Kein Laden )

WEST
Monrenörr . 37a

Fabrikniederlage A. Mühle , Alexandrtuenstraste 181 , T. Etage .
WM - Vor Weihnachten auch Sonntags geöffnet . StziW _

I

ANN

Was wDnscht sich

Einen Plüschmantel 7

Einen Ulster 7

Ein Gesellschaftskleid ?

oder Ein Kostüm ? /

MM Uetaii

Gtdls ZV. Meter Sie »

Umtausch

Sonnabend geOBnok
Sonntag geSOnet

Bis 50 Prozent

ör . Fran K/u rterstn 1 15

jede Dame ?
Preislagen i

25 , 33 , 42 hu 200 vi

8, 12 , 15ms 75 u .

15, 25 , 35 m. 175 « .

15 , 20 , 25 bis 150 « .

hei GDkaolfOD 20 Barl ml

gestatteti
- dl » b Uhr »bonda

8- 10 , 12 - 8 übt

,,Vorwärt84i « Leser erhalten WVo Rabatt .

_ _

Kaufen Sie von Kavalieren wenig getrag . Jackettanzuge , Rockanzüge , PaleTots, Ulster ,
irößtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in neuer Garderobe .

elegenheitskäufe in Damen - PIuschmänteln , Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große

Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 20 — 75 M . —

Gelege - nheitBkÄufe in Uhren , Ketten , Binaren , fUf — — Sch - ——. fl — 4 - — e Q .
Wüsche , Betten , SV enorm vllUg . < W >

'
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SOimtHS den

ZIDezemb .
sind unsere

Geschäfte von

] Z Ms 8 Uhr

öffnet

A . 3andorf & ß
Belie - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm
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Lichte

O Wurstwaren
Cervelat - od. Salamiwurst . . . . .krm. c - 1. ZV
Teewurst

......................
1 . 25

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
�1 . 1 0

Landleber od. Rotwurst I . . . . . . . .prund AA ?
Mettwurst 1 . 10
Nusschinken

.................
? ° I . ZY

Schinkensposk

. . . . . . . . . . . . . .
k ° ° 1 . 2V

GänSebrUSt im Sinzea . . . . . .Pfund 1 . �0

Weine und Liköre hfeJsriid/i -U' ; . - : '

i

!
i

s
8

Butter « od Käse

Molkereibutter . . . . .»/sI,h "id -p,iket LT
ff . Molkereibutter >/, pfund - puket 70 p1'

Schweizer Käse . . . . . . . . . . . .prund Z5p - .
Holländer Käse

. . . . . . . . . . . . . .

pf - ndAZpr .
Tilsiter Käse . . . .

. . . . . . . . . . . . .

prund AZ? / .

Limburger Käse . . . . . . . . . . . . .prund 5g f. .

Romatour Käse

. . . . . . . . . . . . . .

etackZgpr .

FischKonserven
Sardinen in Gel . . . . .v° - ° 38 , 4g p

Appetit Süd 2T,3T , 45� ' .
Brat - od. Rismarekheringev ° ° ° 45p . '
Gabelbisssn

..................

v° - ° 48 ? - .

RolimOpS inBemonI &den - Sanee . . Dose 48 Ff

Filet - Heringe
ln Efrooulädcn '

SB? ' -

Oberhardter . m. . . . . . . . . . . .ru » che78p ' -
Obermoseier

. . . . . . . . . . . . . . .
piuche gZpr .

Moselblümchen . . . . . . . . . . .Fusche �5pf -
Roter Tischwein . . . . . . . . .Fische 75 pr.

Med . St . Julien . . . . . . . . . . . .Fi . - - »- Z0pc . Alpenkräuter , Stonsdorfer , 141
1} 1 . 10

Frucht - Sect 1 . 20

Cognac - VerschnittFLl,25v 1 . 65
Rum - Verschnitt Fiu ° ° k«1. 25, 1 . 45
Sortiments - Liköre . . . . . . . .Fi . - ° i >- 95pf .

Samos oderTarragona . Fische AZpr . Halb und Halb Jafeikümmelj

Punsch - Extrakt ( alkoholfrei ) . . . . . . .. . . .Vi Flasche 1 . 10
Punsch - Extrakt �t ' nSrl . FS >/ . n . . - . - 90 Pf .

Frisches Fleisch
in gfuten Qualitäten zu billigten |

| Tagespreisen z

Konserven

Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . .
Bruchsparges Kopf . .

Bruchspargel N. .
Gem . Gemüse

. . . . . .

Gem . Gemüse II . . .

Suppenschoten . . . .

Junge Schoten

. . . . .

Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . Vi Dose

1 . 25
1 . 45
1 . 00
88 h .

48 pt

70 pt

38 pr.

45 pi.

35 n -

1/2 Dose

68 "

78 �

55 pr.

45 pt

29 pt

40 pt

24 pt

28 pt

Mirabellen
Birnen wein od « rot . .

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . .

Frucht Malange. . . .
Stachelbeeren

. . . . . .

Pflaumen

. . . . . . . . . . .

; . .

Kirschen mit stein, . , .

Kirschen ohne Stein . .

Sellerie in Scheiben . . .

Vi Dose

72
68 pt

88 pt

88 pt

68 pt

50 pt

75 pt

90 pt

60 pt

Vi Dose

41pt
39 t

49pt
49 w.

39 pt

30 pt

43 ?' •

50 pt

Kolonialwaren �
Weizenmehl 00. . . . 5 Ffund - Beutei ggpr .
Kaiser - Auszug- Mehl SÄ 1 . 00
Victorla - Äuszug- Mehl 5Ä 1 . 10
Welzen - Gold . . . . s Pfund - Beutel 1,20
Sultana - Rosfnen . . . . .Pfund 55 , 85 pt

Rosinen grosse . . . . . . . . . .pra &d 48 , 58 pt

Korinthen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 40 pt

Mandeln 1 . 25 , 1 . 40
Iltronat . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
' /2Ptmd42pt

Fertige UenmessecFrigg . ) . . . . Ffuad50pt
Backpulver od. Vanillin -Zucker . . . . . Foket 5 pt

Mandei - oderZitronen - Essenz SFiuch . 25 pt

Holländischer Weihnaclits -Puildjflg Paket 23 t

Obst « und Gemüse
Walnüsse . . . . . . . . . . . . .Pfund 35 , 43 Ft

Haselnüsse

. . . . . . . . . . . . . . . .

„ . Pfund 45 Ff.

Para - Nüsse . . . . . . . . . . . . . . .„ . . Pfund 45 Ff.

Amerikaner Aepfel . . . . . . . .Pfund 15 ?
Weihnachts - Aepfel . . . . . . . . .pfund gpt
CallfornischeAepfel Pfund 28 , 35 ? - .
Schalmandeln . . . . . . . .. . . . .mud 75 ? f

Traubenrosinen . . . . . .. . . . . .pfund 75pf .
Ananas

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 75,95pt
Almeria - Trauben

. . . . . . . . . . . .

Phnd 33 ? �
Apfelsinen . . . .. . . . . .Dutzend 20 , 25pt
Zitronen . . . . . . .' . . . . . Dutzend 25 , 35pt

«

H<IS6n gestreift . . . . . . . . . .. . . Stück 3. 25
j

4. 25

KälUnChSn gestreift . . . . .Stuck 1. 25
' ' Dnho AhwiQl9besonders zum Backan s «-
llUUOl/uIlldia eignet , ohne Zwiebel , Pfd .

Hralvllsvbm� ? " '
Pfund

äHQh] lGr. . . LutU . . ee�. . . Stück 1. 75,2. 45
K3 &66 VrPftind - Paket 65, 70j 75 Pf

• • • • • « vvm j Pfund 689 95 Pf

gemahlen . . . . .5 Pfund ?f .

Splttelmarkt
Belle - Alliancestrasse
Gr. Frankf urterst rasa e Billige Herren - Artikel

I
8
I
9
i
9
9
9
9
9
9

I
9

!

I
9
1
9
9

"il

Brunnenstrasss
Kottbuser Damm

9
•
I
9
9

9

C�lb®li >1SllGS31 . Ci. eS2. farbig Perkai , mit festen Manschetten 2 45

weiss , mit Piquf - Falten - Einsatz . . . . . .��. 75

Selbstbinder apam stoire

. . . . . . . . . . . . . .

95 , 1 . 45

In dieser Woche auf Wunsch bei Einkäufen die

Hosenträgrer

. . . . . . . . . . . . . . .

95 , 1. 45, 2 . 25

HerrenbnterodlrnÄrm « : . �0! ! " 1 . 2 : 2. 75, 3 . 25

Damen - oder Herrenscbirme �n 4. 90, 6 . 75

Von dieser Vergünstigung sind Lebensmittel und nur wenige Artikel ausgenommen

9
9
•
9
9

ffathan Manci
130 Tfalitzer Str . 130 .

Die schönsten

Monats-, Winterpaletots untl

Olster, sowie Jaekett-, Kock-
und Smoking-inziiie,

erstklassige , in ersten Werkstätten
Hergestellte , ans Seide gearbeitete
Garderobe , von
Ii » v » llvi ' en getragen ,

säst neu , sür jede gigqr passend .
speziell Banchanznge sind in
großer AuswaH I stets zu staunend

billigen Preisen zu bade ».
Abt . II : Sene Garderobe .

lathan Wand

12 ! » Skalivcr Str . 125 ».

»ochbahnstatiöu KottbnscrTor .
itte im eigenen Interesse auf

Hausnummer zu achten .

per 100 STiick von

2,70 M. an, vorzügliche
Qua liläten . Fiir Weih -

nachtsgesohenke
geeignet . Lombard und Speicherei
G. m. b. H. . Munzstr . 10. 292/8

SimpIi = Kakao als Hausgetränk
s * UM " erheblich hilliarer als Kaffee ! " Wl

�iund 120

9C erheblich billiger als Kaffee !

50 Tassen KclkclO =
*

2 Pfund — 60pfg.
Bei der herrschenden Teuerung ist Kakao das rationellste und billigste Hausgetränk . Kaffee ist im Preise fast un¬

erschwinglich geworden . Simjjli - Kakao ist nicht bloß hilliger und ausgiebiger als Kaffee , sondern besitzt auch

einen hohen Nährwert und trägt beim Genuß im Gegensatz zum Kuffee zur Sättigung wesentlich bei . Kakao ist

dem Körper zuträglich . Kaffee schädigt ihn . Siuipll - Kakao ist anerkannt gut , man hat ihn deshalb in vielen

Kreisen als Hausgetränk eingeführt . Slmpll - Kakao wird nur in Originalpackung zu V- u n � lli Wund verkauft , in

garantierter Origiual - Fabrikfüllung . Die Simpli - Kabrikate ( auch Schokoladen , Pralinen , Katzenzungen usw . ) werden

in vollendeter Weise hergestellt von der Pinna „ Sarottl " A. - G. , Berlin .

Man frage überall nach Simpli = Kakao !
n? h. H. , Münzstr . ID. 292/8 * _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _®

_ _ _ _ _ L, � — - - — —
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Der Qntergang der „ titank "
vor dem Schöffengericht .

In der bekannten Beleidigungsklage des Elektrizitäts - Jnge -
Nieurs und Vorsitzenden der britischen Marconigesellschaft Gugli -
elmo Marconi und des Direktors der letzteren Gesellschaft Godfrey
Charles Jstiac gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Welt am
Montag " Lllfred Scholz fand gestern wieder Verhandlungstermin
vor der 14ö . Abteilung des Schöffengerichts Berlin - Mitte statt .

Es bandelt sich, wie kurz wiederholt sein mag , um einen in der
, . W. a. M. " am 2g . April veröffentlichten Artikel unter der Ueber -
schrift . . Der Gemütsmensch Marconi " . Darin wurde , gestützt auf
Mitteilungen englischer und amerikanischer Zeitungen gegen Mar -
coni der Vorwurf erhoben , daß Marconi bei der „ Titanic " -
Katastrophe den Schmerz und die Oual Tausender zugunsten der
Marconi - Gcsellschaft in bar gemünzt habe . Es wurde behauptet ,
daß Marconi bei der Vernehmung vor der Untersuchungskommis -
sion in Washington selbst zugegeben habe : mit seinem Wissen und
Willen habe seine Gesellschaft die Katastrophe zu selbstsüchtigen
Zwecken ausgebeutet . Zur Widerlegung der Behauptungen des
inkriminierten Artikels überreichte Dr . Neuhans , Vertrauensmann
des Klägers Marconi . einen dickleibigen Auszug aus den Proto -
kollen über die vor der Untersuchungskommission unter Vorsitz des
Senators William Alden Smith I stattgefundenen Vernehmungen .
Das Protokoll im Original umfaßt 1145 Seiten . Seitens der
Privatkläger ist der Telcgraphist der „ Earpathia " , Herr Eottam , ge -
laden worden und aus Loicdon zum Termin als Zeuge herüber -
gekommen . — R. - A. Dr . Löwcnstcin erklärte , nicht in der Lage zu
sein , das vorgelegte Protokoll über die Vernehmung vor der Unter -
suchungskommission ohne weiteres und ohne nähere Bestätigung
von autoritativer Seite als amtliches Protokoll anerkennen zu
können .

Zunächst wurde der Zeuge Cottam vernommen . Bei der Ver -
nehmung dieses Zeugen handelt es sich u. a. darum , ob die Bc -
hauptung des Artikels zu erweisen sei , daß Telegramme über die
, . Titanic "- Katastrophe und die Namen der Geretteten aus bestimm -
tcn Gclderwerbungsgründen zurückgehalten worden seien . Es wird
behauptet , daß die Marconi - Gescllschaft mit der „ New Uorker
Times " ein Abkommen getroffen habe , wonach nur diese Zeitung
allein Nachrichten über das Unglück erhalten und dafür ein kolos -
salcs Honorar an die Marconi - Gcsellschaft zahlen sollte .

Der Zeuge Eottam machte , soweit er in dem Stimmengewirr
der sich eng um ihn drängenden Parteiintcressentcn zu verstehen war ,
u. a. folgende Aussagen :

Das Unglück der „ Titanic " ereignete sich am 14. April abends .
Die „ Carpathia " befand sich ungefähr vier Tage von New Uork cnt -
sernt . als auf dem üblichen Wege ein Telegramm über das Unglück
der „ Titanic " eintraf . Das Telegramm meldete , daß die „ Titanic "
auf einen Eisberg gelaufen sei, gleichzeitig enthielt das Telegramm
die Angabe der Lage des Schiffes . Wir kamen von New Uork und
erhielten die Nachricht ungefähr um 1 Uhr morgens . Ich bestätigte
das Telegramm und gab es dem Kapitän . Der Kapitän ließ sofort
umdrehen und wir strebten der Unglücksstelle zu . Wir sahen das
grüne Licht der Rettungsboote und es gelang , etwa 700 Personen
aufzulesen und auf die „ Carpathia " zu bringen . Es wurde von
dem Kapitän der Befehl gegelie », keinerlei Nachrichten an die Presse
zu befördern , bis auf weitere Weisung . Zunächst wurden zwei Tele -
aramme an die in slsrage kommenden Dampferlinien und eine an die
Preß asfociated befördert . In den Telegrammen standen , soviel ich
weiß . Details über den Untergang der „ Titanic " . Am ersten Tage
wurden nur die drei offiziellen Telegramme abgesandt . Warum
nicht gleich weitere Telegramme befördert wurden , ergibt sich aus
den Bekundungen dieses Zeugen nicht mit überzeugender Klarheit .
Auf weitere Fragen von allen Seiten erklärte der Zeuge : Der
Marconi - Apparat hatte garantiert eine Reichweite von 150 See -
meilen . Ich stehe unter dem Kapitän und habe nach dessen
Weisungen zu handeln . Bon der Marconi - Gcsellschaft oder von
Marconi selbst hatte ich in bczug auf dir Abseudung von Tele -
grammen keinerlei Instruktionen erhalten . Der Kapitän hatte , wie
ich wiederhole , mich angewiesen : Keinerlei Nachrichten an irgendeine
Zeitung zu geben , bis die Diensttclcgrammc und die Telegramme
der Ueoerlebendcn befördert worden wären . Von den 000 —700 Tele -

kleines feuilleton
Minna Kautsky . Nach schweren , mit bewundernswerter Fassung

ertragenen Leiden - hat Minna Kautsky am Morgen - des
20 . Dezember die Augen für immer geschlossen .

Sie war am 11. Juni 1837 in Graz in der Steiermark geboren .
Aus der kleinbürgerlichen - Enge , in der sie aufwuchs , trachtete sie
sich zu befreien , indem sie sich frühzeitig dem Schauspielberuf zu -
wandte . Ein Lungenleiden vernichtete nach erfolgreicher , kurzer
Bühnentätigkeit alle die hochfliegcndcn Erwartungen , die sie mit
ihrer glänzenden Begabung zu hegen berechtigt lvar und verwies

sie ganz auf das Walten im Familienkreise .
Nach vielen Jahren erblühte ihr ein neues Feld beglückenden

Wirkens , als sie mit ihrem ältesten Sohne Karl in die Ideenwelt
des Sozialismus hineinwuchs , aus der auch der künstlerisch ge -
staltende Trieb , -den- sie so lange zurückgedrängt , einen neuen , mäch -
tigen Impuls empfing . Seit ihre erst « kleine Erzählung „ Ein
Proletarierkind " 1876 in der „ Neuen Welt " erschien , die damals

von Wilhelm Liebknecht redigiert wurde , veröffentlichte sie in der

Parteipresse Deutschlands und Oesterreichs eine lange Reihe von

Erzählungen und sozialen - Romanen , die der Verfasserin besonders
rinter den älteren Parteigenossen einen großen Kreis von Ver -

ehrern ihm schlichten Erzählungskunst verschafften . Ihre lebens -

wahre Schilderung proletarischer und kleinbürgerlicher Verhält -

misse , ihre kerngesunde , lebensbejahende Weltanschauung , ihr nie

ermattender , inbrünstiger Glaube an die sieghaft « Kraft des sozia -
listischen Gedankens und nicht zuletzt ihr srifchcr Humor sind die

Elemente ihrer Kunst , die Minna Kautskys Werken im Proletariat ,

für das sie geschaffen wurden , dauernde Wirkung - sichern .
Auch nachdem unsere Genossin daS biblische Alter überschritten ,

blieben ihr die Freude am Schaffen und ihr sonniges Temperament
erhalten . Es ist noch nicht lange her , da überraschte sie ihre Freunde
mit der Vorlesung eines Lustspiels , dem von einem Nachlassen der

gestaltenden Kraft nichts anzumerken war . Für die „ Neue Welt "

hatte sie noch in den letzten Jahren eine wertvolle Gabe , „ Die Leute
von St . Bonifaz " . und schließlich ging sie an die Niederschrift ihrer
Lcbenserinnerungen , die . ursprünglich nur für die nächsten Angc -
- hörigen bestimmt , hoffentlich noch einem größeren Lcserlreise zu ,
gänglich gemacht werden .

Einen vollen Lorbeerkranz legt das Proletariat auf dem Sarge
seiner Dichterin nieder .

Theater in genossenschaftlicher Regie . Das Bestreben der Ge -

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger geht bekanntlich dahin ,
Theater in eigene Regie zu nehmen , um damit - den Nachweis führen

zu können , d- an auch bei Erfüllung der weiiestgehenden Forde »
rungen , wie die Schauspiclerorganiiation sie ausgestellt hat , ein
Theater florieren und Ueberschüsse abwerfen kann . Daneben spricht
noch der Umstand mit , daß an der Spitze einer ganzen Anzahl von
kleineren Theatern Direktoren stehen , die an künstlerischer Vor -

bildung manches zu wünschen übrig lassen und daß deren Ersetzung
durch künstlerisch vorgebildete Periönllchkeiten , die unter der Kon -
trolle der Genossenschaft zu wirken hätten , . das Niveau der klei -

nercn und mittleren Provinztheater entschieden heben würde .
Im Jahre 1008 wurde eine Kommission zum Studium dieser

wichtigen Frage eingesetzt . Ein Versuch , der vor zwei Jahren in
Nordhauscn unternommen wurde , indem man «in zusammen -
gebrochene » Theater weiterführte , fiel gut au ? » und - seitdem haben

grammen der Ueberlebenden wurden der Reihe nach alle bis auf I
etwa 00 befördert . Am ersten Tage habe ich ein Telegramm an die

'

„ Olympia " abgesandt mit der Liste der Ueberlebenden erster Klasse .
Die übrigen Telegramme konnten nicht sofort befördert werden . —
R. - A. Dr . Löwcnstcin : Weshalb denn nicht ? — Zeuge : Wenn
die Telegramme an ein Schiff gegangen wären , welches langsamer
fuhr als wir , dann hätte eS keinen Zweck gehabt . — Verteidiger
Dr . L. : Aha ! Es kam Ihnen also wohl darauf an , daß Sie der
erste sein wollten , der die Nachricht brachte ? — Zeuge : Sobald ich
dazu in der Lage war , habe ich eine Liste der geretteten
Passagiere erster Klasse , dann der zweiten und dritten Klasse
und der Mannschaften als Diensttelegramme abgesandt .
Das geschah , sobald ich mit einem Schiffe in Verbindung
stand . Die Telegraphisten haben eine Liste der Schiffe , mit denen
eine Verbindung möglich ist , sie wissen auch genau , welche Schiffe
langsamer fahren als das eigene Schiff . — R. - A. Dr . Löwcn¬
stcin : Sie können aber doch nicht wissen , ob die betreffenden Schiffe
nicht ihrerseits Verbindung mit der Küste haben . Haben Sie viel -

leicht die Telegramme deshalb nicht weiter gegeben , weil Sie selbst
die erste Nachricht überbringen wollten ? — Zeuge : Wenn mir so
etwas gestattet gewesen wäre , hätte ich es getan . Ich habe es aber
nicht getan , weil es gegen die Vorschriften gewesen wäre . — Auf
weitere Vorhaltungen des Verteidigers bejaht der Zeuge , daß ihm
Geldversprechungen gemacht worden seien , wenn er seine Erlebnisse
nur einer bestimmten Zeitung mitteilen würde . — R. - A. Dr . L. :
Sie standen also mit Zeitungen in Verbindung ? Welche Zeitungen
waren dies ? — Zeuge : Die „ New York TimeS " , außerdem war
ein Reporter der „ New Dort World " am Bord des Schiffes . — Die
R. ° N. Justizrat Friedmann und Sachs stellen fest , daß damals aber

schon die Liste der Ueberlebenden zur Absendung gekommen war . —
R. - A. Dr . L. : Hat der Zeuge nicht ein Telegramm des Inhalts be -
kommen : „ Alter Junge , gib keine Nachricht ! Mnrconi - Gesellschaft
nimmt Deine Interessen wahr , halte den Mund , es ist arrangiert ,
daß Du viel Geld bekommst . " Unterzeichnet war das Telegramm
mit dem Namen Sames . — Zeuge : Ja , ein solches Telegramm habe
ich bekommen . Sames ist der Oberingenieur der amerikanischen
Marconi - Compagnie . — R. - A. Dr . L. : Kam noch ein zweites Tele -

gramm : «Triff Marroni Strandhotel 14. Halte Mund ! " Zeuge :
Ja . Das Telegramm war nicht unterzeichnet . Bei Ankunft der
beiden Telegramme war die „ Carpathia " nur noch eine Stunde vor
der Landung , die Telegramme betreffs der Ueberlebenden waren
damals schon längst befördert worden . Nach Einlaufen des Schiffes
in den New Dörfer Hafen fei er ins Strandhotel gegangen . Dort

habe er lediglich den Berichterstatter der „ New Uork Times " an -

getroffen . Dieser habe ihm gesagt , er erlaube , daß er seine Erleb -

nisse der „ New Dorf Times " direkt mitteile . Darauf ging er mit
dem Berichterstatter in die Redaktion der „ New Dorf Times " und

habe sich dort interviewen lassen . Für dieses Interview habe er
750 Dollars erhalten .

Es sollen dann die Verhandlungen der Untersuchungskommis -
sion in Washington , in der die Ursachen des Untergangs festgestellt
find , verlesen werden . In einer dieser Verhandlungen sollte Mar -
coni als Zeuge bekundet haben , daß er mit der „ New Dorf Times "
ein Abkommen , lediglich ihr über die Erlebnisse auf hoher See zu
berichten , getroffen habe . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Löwen -
stein , beantragte die amtliche Bescheinigung über den eingesandten
Bericht der Untersuchungskommission einzuholen . Da » Gericht gab
diesem Antrage statt und vertagte die Verhandlung auf unbe -
stimmte Zeit . _

Gerichts - Zeitung
Bctrligcreien in der „ Neuen apostolischen Gemeinde " .

Die Betrügereien des früheren Gemeindevorstands und Prcdi -
gcrs der „ Neuen apostolischen Gemeinde " in Charlottenburg lagen
einer umfangreichen Verhandlung zugrunde , welche gestern die
2. Strafkammer des Landgerichts III beschäftigten . Aus der Unter -
suchungshaft wurde der Kanfinann Johannes Kienast , zuletzt in
Charlottcnburg wohnhaft , vorgeführt , um sich wegen Unterschlagung
zu verantworten . — Der Angeklagte ist schon mehrfach vorbestraft .
Er fand bei der „ Neuen apostolischen Gemeinde " in Charlottenburg
eine Anstellung als Prediger , nachdem er sich in dem Johannisstift

sich mehrfach Staats , und Kommunalbehörden mit der Genossen -
schaft zwecks Ucbcrnahme von Theatern in GenoffenschaftSregie in
Verbindung gesetzt .

Jetzt hat man einen neuen Weg beschritten . Bisher wurden
aus dem sogenannten Solidaritätsfonds die plötzlich
cn - gagemcntslos gewordenen Mitglieder unterstützt . Daß derartige
Augenblicksdarlehen , die nach den Statuten 30 M. pro Person nicht
übersteigen d- ürfen , weit nützlicher zu wirken vermögen , wenn sie ,
im ganzen dem E n s c m b l e zur Verfügung gestellt , ein nieder »
gebrochenes Theater damit weiterhelfen liegt aus der Hand . Das
erste Experiment dieser Art ist in Forst i. L. unternommen worden
und geglückt . Die Genossenschaft hat den 24 Mitgliedern des dort
vor kurzem verkrachten Theaters eine Summe von 1000 M. zur
Verfügung gestellt , etwas mehr also , als die Zuwendung aus dein
Solidaritätsfonds zusaminengenommen hätte betragen müssen , und
der Betrieb konnte aufrechterhalten werden .

Der Künstler und der Wertzuwachs seiner Werke . Die Kunst -
kommissiono der französischen Kammer hat in ihrer letzten Sitzung
einen Gesetzentwurf angenommen , der bestimmt ist , einem alten
Unrecht abzuhelfen . Er besagt , daß von dein Erlös eines jeden
Kunstwerkes , das auf einer öffentlichen Auktion versteigert wird ,
zwei Prozent dem Künstler selbst oder seinen Erben zufallen . Erst
in den letzten Tagen konnte man die Ungeheuerlichkeit der jetzigen
Verhältnisse auf diesem Gebiet an einem grellen Beispiele studieren .
Wie erinnerlich , wurde ein Bild von DegaS für 450 000 Frank
verkauft , das einstmals der Meister für 500 fortgegeben hatte . Diese
Verhältnisse hat einmal der glänzende Karikaturist Forain in einer
bitteren Skizze treffend charakterisiert . Dargestellt ist ein AuktionS -
lokal , in dem sich die millionenschweren Liebhaber und die Händler
in allen Stellungen um ein Gcinäl - de drängen und bor der Tür

stehen zwei ausgemergelte Bettelkindcr , die neugierig dem Ver -

kauf zusehen . Da flüstert das eine dem anderen zu : „ Ein Bild von
Papa ! . . . "

Um eine Aenderung dieses Zustandcs herbeizuführen , hat sich
in Paris ein Verein gebildet , der entschlossen den Kampf für da- S
„ Urheberrecht der bildenden Künstler " begann . Nun scheint seine
Agitation von Erfolg bealeilet , daß der Deputierte Andre Hesse
den erwähnten GefetzeSantrag in der Kammer einbrachte . Die bc -

treffende Kommission hat nunmehr den Vorschlag angenommen ,
und es ist wähl so gut wie sicher , daß diese Bestimmung in kurzer
Zeit Gesetz wird . Der Sab von zwei Prozent ist zwar mäßig ge -
nug . aber der künftige Zustand wird doch einen Fortschritt gegen -
über der Vergangenheit bedeuten , in der gewöhnlich der Künstler
leer ausging . ( Wenn das Werk eines Künstlers unter der Hand
weiterverkauft wird , geht er auch nach diesem Gesetzenttvurf noch
leer aus - )

Theater .

Lessing - Theater : „ Rose Be ' rnd " von Gerhart
Hauptmann . Nach all den Fest - lichkeitsberichten - , all den Reden
von untd über Hauptmann , die man kopfschiittelnd in den Blättern

las , kam nun im Lessing - Theater wieder der Dichter selbst , mit dem

menschlich -schlichtesten und reifsten Drama , das ihm seit der Jahr -
hundertwende gelang , zu Wort . Hier strömt aus warmem Herzen
jenes elementare Mitgefühl , jene erbarmende Liebe , die einst „ Die
Weber " unld baS „ Hannele " geschaffen . — Rose Bernd wird zur
Meineidigen , zur KindeSmördenn . ist nach dem Kodex pharisäisch
aburteilender Gerechtigkeit ein verworfenes Geschöpf , vor dem der

unbestraft « gute Bürger hochmütig sich bekreuzt . Und doch ist diese

ein Jahr lang auf diese Tätigkeit vorbereitet hatte . Er verstand
es bald , als Seelsorger der Gemeinde sich das vollste Vertrauen der

einzelnen Mitglieder zu erwerben . Vor sieben Jahren wurde er

zum Vorsteher der Gemeinde gewählt . Als vor einigen Jahren
von der Gemeinde in Charlottenburg eine eigene Kirche gebaut
werden sollte , wurde er mit der Regelung der finanziellen An -

gelegenheiten betraut . Schon hierbei ließ er sich verschiedene Un -

rcgclmähigkeiteii zuschulden kommen , die er jedoch mit Hilfe eines

besonders frommen Mitglieds der Gemeinde , welches eine besondere
Ehre darin sah , dem Gemeindeprcdigcr helfen zu können , regulieren
konnte . Im Jahre 1909 wurde die Kirche mit Hilfe der durch

Sammlungen aufgebrachten Gelder auch erbaut . Da es sich um
eine verhältnismäßig vermögende Gemeinde handelt , konnten auch
die bei dem Kirchenbau eingegangenen Verpflichtungen einige Zeit

darauf gedeckt werden . Der Angeklagte machte sich nun den Um -

stand , daß diese Tatsache den Gemeindemitglicdern nicht bekannt

war , in der Weise zunutze , daß er des Sonntags von der Kanzel
herab die Gemeinde aufforderte , noch weiter fleißig Gelder zu
sammeln , um die eingegangenen Verpflichtungen decken zu können .
Er ging sogar soweit , die Kinder der Gemeindemitglieder ebenfalls

zum Sammeln aufzufordern , um ihnen dann die paar Spar -
groschen , die sie von ihren Eltern erhalten hatten , abzunehmen .
Auf diese Weise kamen groschenweise 178 M. zusammen , während
die infolge der Aufrufe in der Kirche eingegangenen Gelder ins -

gesamt ca . 14 000 M. betrugen . Von dieser Summe leistete er einige
Zahlungen , während er den Restt von ca . 11800 M. für sich ver -

brauchte . Wie der Angeklagte vor Gericht behauptet , habe er das

gesamte Geld in ein von ihm in Charlottenburg betriebenes Zigar -
rengeschäft hineingesteckt . — Nebenbei hatte der Angeklagte , wie sich
später herausstellte , auch noch einem armen Dienstmädchen die in

jahrzehntelanger mühseliger Arbeit gemachten Ersparnisse abgc -
nommen . Er hatte von dem 55jährigen Dienstmädchen Adolfine B. .

nachdem er ihr 1350 M. bar abgenommen hatte , ein Sparkassenbuch
über 2000 M. zur Aufbewahrung erhalten . Er mißbrauchte dieses
Vertrauen und hob das Geld ab , so daß die B. um ihr für das
Alter zurückgelegten Ersparnisse gebracht wurde . DaS Gericht er -
kannte auf 2 Jähr und 6 Monate Gefängnis und 4 Jahre Ehr -
vertust . _

Derurtcilung des Dr . Zickel .

Der frühere Direktor des LustspiolhauseS , Dr . Martin Zickel ,
wurde gestern vor der 11. Strafkammer des Landgerichts l Berlin

nach zwöl - fftündiger Verhandlung wegen Verletzung der § § 64 - und
84 des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf -
tung , d. h. weil er nicht rechtzeitig Konkurs angemeldet hat , unter

Zubilligung mildernder Umstände zu 50 M. Geldstrafe eventuell
5 Tagen Gefängnis verurteilt . Bon der Anklage des Konkursver -

gehens wegen Nichtaufstellung einer Bilanz wurde der Angeklagte
freigesprochen . Der Staatsanwalt halte für beide Vergehen
100 M. Geldstrafe beantragt .

„ Wenn ich eine Mutter wäre " .

Einen mit diesen Worten überschriebenen Artikel brachte der

„ Pionier " , eine Zeitung , die sich als „ unabhängiges fozialrevolu -
tionäres Organ " bezeichnet . Der Artikel , nach Form und Inhalt
eine gute literarische Llrbeit ohne direkte Beziehung zu Tagesfragcn ,
ist abgedruckt aus - der italienischen Zeitung „La . Face " ( der
Frieden ) . Der Artikel gibt den Gedanken und Empfindungen Aus -
druck , die eine Mutter - beseelen würden , deren Sohn in den Krieg
ziehen muß . — „ Wenn ich eine Mutter wäre " , so beginnt der

Artikel , „ und ich hätte einen Sohn , der in den Krieg zöge , weil -die

Regierenden ihn dazu zwingen , dann würde ich zu ihm sagen . .
Run folgen die Worte , die die Mutter an den Sohn richten würde .
Es sind Worte der Friedens » und Menschenliebe sowie des Ab »
scheues gegen den völlermordenden Krieg - . In logischer Konsequenz
dieser Gedanken kommt die Mutter zu dem Schluß , sie würde ihren
Sohn , den man in den Krieg führt , auffordern , sich zu weigern ,
denn er dürfe nicht zum Mörder werden . Nur einen Krieg dürfe
der Junge mitmachen : den heiligen Krieg für Freiheit und Recht .

Unglückliche — so sieht des Dichters schärferes Auge sie — ein «
weiche , arglos - vertrauende , liebenswerte Natur , der einzig Furcht
und Scham den klaren Sinn verwirrten . Die Angst hypnotisiert sie .
Kopflosigkeit , dir , unfähig zum Urteil , um Schlimmem zu entgehen ,
sich in Schlimmeres und Schlimmstes stürzt , wird ihr Verhängnis
— darin ist Roses Schicksal , dem Grundzu - g nach , typisch für das
von vielen Hunderttausenden gebrochener Mädchenexist - enzcn - . All «
Güte , alle sonstige Tüchtigkeit versagen da als schützende Momente .

Es liegt im Wesen des Stoffes , daß , wenn er in dramatischer
Form entwickelt werden sollte , Rose von Akt zu Akt verschiedene
Züge annehmen muß , die erst - bei einer Rückschau auf das Ganze
zum Eindruck voller Geschlossenheit zusammenfließen , daß vieles
Wesentliche auf den Brettern nur in feiner Nachwirkung erscheinen
kann . So Außerordentliches das Drama bietet , in zwanglos - freier
novellistischer Erzählung hätte ein Dichter von Hauptmanns Kraft
die Einfühlung der dunklen Pfad « dieses - Schicksals in ollen
Windungen vielleicht noch mehr erhellen , die innere Nolwcndiglcit
vielleicht noch, zwingender herauszuarbeiten vermocht .

Die Besetzung der Rollen war zum Teil dieselbe wie bei der
Erstaufführung vor zehn Jahren und zeigte die Darsteller von
damals auf gleicher Höhe ihrer Kunst : Sauer spielte den alten
Bernd , Karl Forest den fanfmütigen FrcierSmann , Else Leh »
mann die Rose . Sie war prachtvoll natürlich , nur in der Szene
nach der Gerichtsverhandlung befremdete - für mein Gefühl die allzu
starke , unglaubhaft abstoßende Bcrändernng dcS Gesichts . Von den
neuen Kräften enttäuschte eine : Herr Otto Wert her , ein aus -
wärtigcr Gast , der aus dem GutSbesiticr Flamm nichts anderes als
einen steifen , tyrannisch polternden Patron zu machen wußte . Aus -
gezeichnet versinnbildlichte HanS Marr die brutale trunkene Ge »
meinheit des - Maschinisten Streckmann ; und Flka Grüni ng ( vom
Kleinen Theater ) war in der Figur der stillen , klugen , gütigen
Frau Flamm — einer der schönsten Frauengestalten Haupt ,
mann » — schlechthin volleitdct . Die Szene , in der sie Rose tröstet ,
- bildete den Gipfelpunkt des Abends , erschütterte und rührte bis
zu Tränen .

_ dt .

Konzen .

— ' S ä S große Mißverständnis . Dtt ThcÄeiNreltc - r
Lantz hatte den - von rhm aus dem Theater gewiesenen Kritiker
Jacobsohn ( dem mit dem guten Gedächtnis ) allerlei metallische
Beziehungen nachgesagt . Darob großes Geschrei und Klage -
drohung . Herr Lantz erklärt nun alles für ein Mißverständnis und
— die Klage unterbleibt . Da die Bezichtigungen durchaus ein -
deutig waren , hätte der Kritiker erst nach gerichtlicher Feststellung
des Tatbestandes die Klage zurücknehmen sollen . Jetzt sind zwar
bedenkliche Beschuldigungen zurückgenommen , aber nicht widerlegt .

— Der Kinokongreß beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung am Donnerstag noch mit den praktischen Fvagen der Kon -
zessionspflicht und der Zensur , gegen die starke Einwendungen er -
hoben wurden . Eine Besserung des ZensurwescnS wird von einer
besonderen Kommission erwartet , die sich au » Vertretern der Be -
Hörden und der Beteiligten zusammensetzen soll . Auch gegen d- e
heute bestehenden Kinosteuern wurde lebhaft Protest erhobey . sie
wurden als Erdrosselungssteuern hingestellt . Vor allem sollten
Jugendvorstellunyen von jeder Steuer sreiblciben . In weiteren
Vorträgen wurde die Verwendung des Kinos für die Fortbildungs -
schul « gefordert und seine Bedeutung für Astronomie , für da »
Theater und tie Volksbildung behandelt .



Dcgeu dieses Artikels ist . geHen den versntvsrtNchen Redakteur
des „ Ptonicr " , Friedrich Köster , Anklage au » g 110 de » Strafgesetz .
buche » erhoben . Die StaatSanuxiItschaft liest au » dem Artikel ein «
Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze herau » . — Als die
Verhandlung gestern vor der 12. Strafkammer de » Landgerichts I
eröffnet wurde , beantragte der Staatsanwalt den Ausschluß der
Oeffentlichkeit , weil durch die öffentliche Verhandlung über den
Artikel , der ein « antimilitaristsche Tendenz habe , die öffentliche
Ordnung gefährdet werden könne . — Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Holpert , widersprach dem Antrage . Ob der Artikel als anti
militaristisch anqesehen werden könne , da » solle doch erst in der Ver
Handlung entschieden werden . Wenn die vom Staatsanwalt g «
gctbene Begründung zutreffend wäre , dann müßt « man für all «
politischen Prozesse die Oeffentlichkeit ausschließen , wodurch dem
Publikum die Möglichkeit einer Kontrolle der Rechtsprechung « nt
zogen würde .

Da » Gericht beschloß den Ausschluß der Oeffentlichkeit in vollem
Umfange .

Nach zweistündiger Verhandlung und «inständiger Beratung
verurteilte da » Gericht den Angeklagten zu sechs Wochen Gefängnis ,
da . wie in der Urteilsbegründung gesagt wurde , alle Tatbestands -
Merkmale des § HO vorlägen . In dem Artikel werde zum passiven
Widerstand gegen die Pflicht des Soldaten aufgefordert .

Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von ö Monaten
beantragt .

Hud aller Melt .
Ein teures Königtum .

Bayern muß einen geistesgesunden König haben ! Der jetzige
Zustand ist nachgerade unerträglich geworden ! So räsonniert die

Presse der Kreise , die ohne einen amtlich abgestempelten König nicht
auskommen möchten . Nun hat zwar Bayern einen König von
Gottes Gnaden , aber der jetzige Inhaber des Thrones war schon
bei seinem Regierungsantritt geisteskrank und daher regierungs -
unfähig . Wenn man sich auf den Standpunkt derer stellt , die die

Erblichkeit der Königslvürde als einen Ausfluß des Gottes «

gnadentums erklären , so ist das Verlangen nach einem

neuen König eigentlich unbegreiflich . Denn wenir durch
GotteS Gnade die Könige geschaffen wurden , dann muß man

auch ,deS höchsten unerforschlichen Ratschluß * mit in Kauf nehmen ,
wenn er , der allweise ist , just einen Thronfolger in unheilbare
Geisteskrankheit fallen läßt . Doch diese Abkehr von dem Grund -

gedanken des GotteSgnadenwms mögen die Propagandisten für einen

König Ludwig mit ihrem religiösen Geivissen abmachen , wichtiger ist
die vermögensrechtliche Seite der Königspropaganda . Da

muß man sagen : ein neuer König Ludwig von Bayern kostet dem

bayerischen Volke eine schöne Stange Geld . In der . Franks .
Ztg . * finden wir eine Berechnung der Kosten , der wir folgende Aus -

führungen entnehme » :

Nach dem VersaffungZgesetze vom 1. Juli 1831 wurde eine

Zibilliste für den König festgestellt . Das Staatsrecht versteht unter

Zivilliste eine Jahresrente , die dein Könige — in erster Linie zu
1 einem Unterhalte — aus Mitteln des Staates durch Gesetz
dauernd überwiesen ist . Sie beträgt jährlich 4231011 M. ( Finanz -
gesetz vom 29 . Juli 1876 ) . Träger und Nutznießer dieses Ver -

mögensrechtes ist zurzeit König Otto . Der Regent bezieht da -

gegen nur einen jährlichen , auS der Staatskasse zu zahlenden Be -

trag von 200 000 Gulden ( — rund 312 000 M. ) . Keinerlei Be¬

stimmungen bestehen bezüglich des Unterhaltes eines von der Re -

gierung zurücktretenden König » . Der Staat ist zu dessen ve «

streitung ebensowenig verpflichtet al » die Zivilliste . Da «ine frei -
willige Abdankung deS Königs Otto bei seiner Geisteskrankheit
nicht in Frage kommen kann , so mußten im gegebenen Fall « seine

Vermögensrechte durch Gesetz festgesetzt werden . Die Folge hier
von wäre eine Mehrung der StaatSauSgaben , da
entweder die Zivilliste des regierenden König » erhöht oder neben

dieser eine Zivilliste für den regierungsunfähigen König neu -

geschaffen werden müßte .
Bei Annahme der KönigSwürd « durch den Prinzregenten

Ludwig hätte aber die Staatskasse auch seinen Kindern ,
deren er dreizehn hatte und von denen noch acht
( drei Söhne und fünf Töchter ) leben , Apanagen
auszuzahlen . Der Kronprinz ( Prinz Rupprecht ) hätte
einen Anspruch auf ein Jahresgehalt von 230 000 Gulden . Seine
Brüder als nachgeborene Kinder des Königs könnten jähr
liche Geldrenten bis zu 100000 Gulden verlangen ,
wobei , sich die Apanage nicht unter 60 000 Gulden und im Falle
der Verheiratung sogar nicht unter 80000 Gulden be -

laufen darf . Diese Apanage ist sogar vererblich und fällt
erst mit dem Tode des letzten männlichen Sprossen
der Linie , für die sie angewiesen war , dem
Staate wieder beim .

Die Prinzessinnen haben als Töchter de ? Königs nach
zurückgelegtem 22. Lebensjahr je Anspruch auf eine jährliche
Rente von wenigstens 21000 Gulden undhöchstenS
30 000 Gulden , die in Monatsbeträgen auS der Staatskasse

zu zahlen ist . Wenn sie sich v e r e h e I i ch e n , sind die Kosten
der Ausstattung und der Vermählung ans der Staatskasse
zu bestreiten . Zugleich erhalten sie au » Staatsmitteln den Betrag
von 100 000 Gulden als . Aussteuer und Dotalabfindung * .

Aucki die Königin Gemahlin des regierenden Königs
und die Kronprinzessin hätten gesetzliche Ansprüche gegen
die Staatslasse . Bei Entbindungen erhält aus Staats -
Mitteln die Königin 2000 . die Kronprinzessin 1000 Dukaten ,

wozu noch je 20 Dukaten für die » Kammer * oder den . Dienst *
kommen . Die K ö n i g i n w i t w e hat schließlich gegen die

Staatskasse Anspruch aus ein Wittum , das aus einer »anständigen
eingerichteten Residenz *, einer jährlichen Geldrenle bis zu
120000 Gulden und aus »benötigter Fourage und Holz *
besteht . Die Höhe der Geldrente wird vom König festgesetzt , eine

Abminderung derselben könnte nur mit Zustimmung der Königin
stattfinden .

Man sieht , daß in recht fürsorglicher Weise von der Eni -

bindung bis zum Tode gesorgt ist . Der Begeisterung , mit

der manche für den neuen König eintreten , würde «in tüchtiger

Dämpfer aufgesetzt , wenn die vielen Millionen Kosten von den

Königsmachern selb st bezahlt würden . Aber das haben sie ja

nicht zu befürchten , denn die Gesetzesfabrikanten , die in so generöser

Weise für die Familie des Königs sorgten , haben «S auch verstanden ,

durch andere Gesetze die Kosten auf die Schultern de ? Volkes ab -

zuwälzen . _

Explosion im Phönixwerk .
In der vergangenen Nacht gegen 8 Uhr explodierte

auf dem HoÄo ' enwerk „ Phönix * in H ö r d e r « Dortmund aus

unbekannter Ursache ein Schlackentopf , der mit glühender
Hochofenschlacke gefüllt war . Ein in der Nähe

befindlicher jugendlicher Arbeiter wurde mehrere Meter weit

fortgeschleudert und so erheblich verletzt , daß er dem Werk -

Hospital zugeführt werden mutzte . Außerdem erlitten einige andere

Arbeiter leichtere Perletzungen . Die Detonation war in

einem Umkreise von 20 Kilometer hörbar . Die Explosion war von

olcher Heftigleit , daß fast das ganze Dach deS Gießerei -
gebäudes abgedeckt und viele Fensterscheiben auf dem Werke

und in der Umgebung zertrümmert wurden . Der durch die umher -

fliegenden Schlackenstücke verursachte Schaden ist jedoch nur m» -
bedeutend . Man vermutet , daß sich in dem Schlackentops Dynamit
befunden habe . Die polizeilichen Untersuchungen über die Ursache
der Katastrophe sind noch nicht abgeschlossen .

Ein deutscher Militärflieger in Frankreich gelandet .
Am Donnerstagnachmittag 3 Uhr 30 Minuten stieg der Flug -

schüler Unteroffizier C z i p a in Uniform auf dem Flugplatz
H a b S h e i m bei Mühlhausen i. Elf . auf , um nach Straßburg zu
fliegen . Er war gleich von Anfang an hoch geflogen und hatte die

Orientierung verloren . Er hatte sich den Rhein - Rhone -
Kanal als Richtlinie genommen , war aber statt landab nach Straß -
bürg , landauf nach Frankreich geflogen , 5 Uhr 13 Minuten
landete er bei M a r n a y ( Haute saone ) , das Flugzeug wurde bei
der Landung leicht beschädigt . Wie Czipa noch Donnerstag abend
mitteilte , wurde er seitens der Militärbehörden und der Bevölkerung
freundlich aufgenommen , auch sind ihm bisher keine
Schwierigkeiten bereitet worden .

Eine neue Tchorlemer - Telikatesse .
In einem Recklinghauser Lokalblatt war dieser Tage folgende «

Inserat zu lesen :
Fetter Hund ( zirka 20 Pfund sckiwer ) mit Rückficht

auf die Herrichende Fleischnot zu Schlachtzwecken sehr
billig zu verkaufen . Näheres E. N o r g a I l , General -

agent , Hillerweg 27 .
Nachdem Herr Landwirtschaftsminister v. Schorlemer neulich in

feiner Antifleifchnottede von der wachsenden Beliebtheit deS Pferde¬
fleisches als Nahrung gesprochen hat , wird er wohl später bei
passender Gelegenheit begründen , daß auch der Eiweißgehalt des

fetten Hundefleisches immer mehr Liebhaber dieser Delikatesse wirbt .

Kleine Notizen .
Opfer der Mordtechnik . Ein schweres ExplosionSunglück , dem

drei Menschenleben zum Opfer fielen , ereignete sich Donnerstag -
nachmittag in einem Laboratorimn der Rheinischen Metallwaren¬
fabrik Ehrhardt auf dem Schießplatz Unterlüß beim
Laden einer Granate . Zwei Arbeiter wurden s o -

fort getötet , ein junges Mädchen so schwer verletzt , daß
es nach zwei Stunden verstarb . Zwei weitere Arbeiter erlitten

zum Teil erhebliche Verletzungen . Die Ursache des Un¬

glücks konnte bisher noch nicht festgestellt werden .
Wie die Alten slingen . . . In Fi um e gab der 13 jährige

Johann Rusic bei einem Rendezvous mit der 13jährigen
Paula G a r i z a auf das Mädchen zwei Revolverschüss «
ab . da ? tödlich getroffen zusammensank . Das Motiv dieser
Tat soll darin zu suchen sein , daß die Eltern des jungen Mädchens
dem Burschen das Haus verboten hatten .

Schwerer Eisenbahnbctriebsunfall . In der Nähe der franzöfi -
schen Stadt St . Etienne fuhr eine Lokomotive in eine Gruppe
von Telegraphenarbeitern hinein , die auf den Schienen
gingen . Dabei wurden vier Arbeiter getötet und zwei
verletzt .

Hauseinsturz in Schweden . Bei dem Einsturz eines Neubaue »
in O e r e b r o wurden fünf Personen getötet , vier mehr
oder weniger schwer verletzt .

Die Lungcnpest in Turkestan . Wie ein Telegramm de » Thef «
deS Kreises M e r w meldet , ist 12 Werst von Merw die Lungen «
Pest aufgetreten , der bereits 32 Personen erlegen sind .
Die aus Merw Ausreisenden müssen sich einer Ouarantäne unterWersen

Absturz ins Meer . Die Leichen des Fliegers K e a r n e y und
seines Passagiers Lawrence , die letzten Sonnabend von Lo «

Angeles auS einen Flug über das Meer nach San Francisco an «
traten , dort aber nicht einttafen , sind bei Redondo Beach au » der
See geborgen worden .
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ist die gQnstigste Einkaufsquelle

Zum Wellmachtsfest
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Total - Ausverkauf am 31. Dezember !

wegen Autgabe des Geschäfts !

Ein Posten Ulster , ein Posten Paletots , ein Posten Anzüge , lerner ein Posten
IS , 15 , 18 M. usw . von lO M. an von 8 . 50 M. an

Barschen - Anzüse , Hosen , Winter - Lodenjoppen , Gelirock - Anzage usw .

Große Posten Ulster , große Posten Paletots , große Posten Anzüge usw .
von 6 M. an von 6 M. an von 8 M. an .

an KoB-
busar Tor .

I
Jftotiatsgarderoben - Verkaufs - Qesellscbaft , dresdener Str . 1t ,

Brust - - „ . , . ,

1 1 Caramellen iWWKW
mit den „ 3Tannen . n . . * ■ _ _ ,

Brust - Katarrh6100 notariell beglaubigte Zeugnisse von Aerzten und Privaten verbürgen den sicheren Erl . . ,, .
Köstliches , feinsclimeckendes Hustenmittel . Paket 30 Pf . Dose 60 Pf . Ausschließlich in Apotheken
und Drogerien erhältlich und zwar nur in vernieteten Paketen , niemals lose ausgewogen .

Millionen
gebrauchen gegen

Husten



Wo sst ' ä auf
%4 \ m SQden ä - Kredit ?

Nur b«l

| 13 Koltbuser Damm 13

3 Grundprinzipien
| leiten mein W Area * und UObel - Ereditbnus :

! • Strengste Diskretion
2 , Weitgehendste Kulanz
S . Allergrösste Reellität

I in ganz kolossaler Auswahl

liem - . llMi - . wMMe
Schuhwaren , Manufakturwaren , Kleiderstoffe ,

J Wasche , Trikotagen , Portieren , Gardinen

| Teppiche , Felle , Bett - und Tischdecken , Stores

Spezial - Abtellung

Möbel u . Polsterwaren

Komp' etts Wotinungs -Einrictilüiipii
� Antahlung nach UepereinKuntt �

GiatisrS�S ; Gratis
[ aus meiner Weihnachts - Ausstellung .

DSonntag , den 22 . d. Md . 1
geOlfnet

l von 8 - H» nnd 12 - 8 Uhr i

10000 M. Strafe
verpflichten wir uns an die Annen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die
wir 33Va bis 50 Proz . unter Preis abgeben , da¬
mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen
brauchen . Ferner kommen mit zum Verkauf
Kleider aus prima engl , und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen
Zeit angefertigt , sowie Partie - Posten in fertiger

Konfektion zu spottbilligen Preisen .

NM - Sonntags w & hrend der Terkanfszelt geöffnet .

Gebr . KelneraamtjMISHÄa
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage , {faden

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Nichelsmerder »
n yXXe beim Alten Freund .

OOSOOOOOOSV�OGOSOOOSSOOOOODOOOOOOHOOOOOOW

Ausverkauf s
Wegen Aufgabe der Detailgeschäfte verkaufen wir unseren •

[Vorrat in Porzellan , Glas, Stein - 1
gut, Majolika und Luxusartikeln !

tu den bisherigen niedrigen Preisen mit

! 157 . Rabatt |
PDizellanfabiik Kalmar

76 Leipziger Str . 76 .

Gonnabend , 21. Dezember 1912 ,

Anfang 3 Uhr .

Knrfürstcnopcr . Dornröschen .
. Anfang 3' / , Uhr .

Nriedr . - Wilh . TchanspielhauS .
EhristnachtSzauber . - - ■

Ansang 4 Uhr .

Theater am NollendorfP tah .
Schnckwitlchen .

Thalia . Frau Holle .
Luisen . Runipelstilzchen .
Rose . GaldhärchenZ Himmelfahrt .

Anfang VI , Uhr .

Kgl . Qvrrnhaus . Das Rheingold .
Zirkus Albert Schumann . Gala -

Vorstellung .
Zirlus Busch . Eala - Vorstellung .

Ansang 8 Uhr.

Urania . Oberingenieur undAvIatiler
Hellmuth Hirt ! Die Flugsrage
»lach seldsterlebtcii Eindrücken .

Kgl . Schau , Piclhaus . Der grobe
König .

DculschcS . König Heinrich IV .
2. Teil .

Kamineripiele . Mein Freund Teddy .
Leiilug . Rose Bernd .
Thaiia . Puppchen .
Königgraucr Strafte . Die süns

Franksurter .
Deutsches Opernhaus . Zar und

Ziinlnermann .

. . . . .

( Schiller O. Schmetlerlmgsschlacht .
Schiller - Eharlotlenburg . Heim -

glllildcn .
Berliner . Filmzaubcr .
Kleines . Professor Bernhards .
Komödicnhaus . Die Generalsecke .
Deutsches Schauspielhaus . Der

gulsttzeude Frack .
Triauon . Die Erste — Die Beste .
Kurfürstcu - Ouer . Der Kuhreigen .
Mouti » Operetten . Der Frauen -

jrcsser .
Theater am Nolleudorfplaft .

Orpheus i » der Unterwelt .
Luise » . Bcrlin - Hamburg - New Jork .
Neues Lpernthealer ( Kroll ) .

Russisches Ballett .
Rose . Die Sünden der oberen

Zehntausend .
Metropol . Ehaufseur — ins

Mctropol .
Herrnselo . Die Alpcnbrüder . Das

Scheidilligs - Souper .
Caiino . Am grünen Strand der

Spree .
Reichshallen . Bei Batern .
Dliiilergarieu . Spezialitäten .
Apollo , �oezialilären .

Anfang «7« Uhr .

Residenz . Prinzenerzichung .
LustipielilauS . Glas Pcpi .
Krieor . Wittl . SctiauipielhauS .

Die teuiche Susanne
» olio ? Gapriee . Zn Sachen

!>lagenstein . Die Dappelsirma .
Die Tochter der Braut .

Walhalla . Goldener ürlchtsinn .

Ansang S>/ , Uhr .

Neues BottS ' heater . Michael
Krämer .

Anlang lll Ubr .

AdmiralSpalast . Eisballet ! : Joanne .

Sternwarte . Lnvalidcnstr . öl —62

Sehjller - ThealerO . lS :
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal :
Die Schmetterlingsschlacht
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :

Zopf and Schwert .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Flachomann als Erzieher .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Schmetterlingsschlacht

Schiller - Theater �TrT" '
Sonnabend , abends 8 Uhr :

» einig fanden .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
vle Jtidin von Toledo .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Heiing ' tandcii .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Gewchwlster . Elga .

Berliner Thealer .
8 Uhr :

Filmzauber .

TlieaterioilerKönigptzer Straße
s Uhr. - Die fünf Frankfurter .

Residenz - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Gastspiel Constanze v. Linden :

Prinzenerziehung .
Morg . u. folg . Tage : Prinzenerriehung .
«onntag , den r!2. Dez . nachm . 3 Uhr :

Alles »ür die Firma .

Mer am Noliendorlplatz 5.
Nachmittag 4 Uhr : Schneewittchen .

Abends 8 Uhr :
OrphcuS in der Unterwelt .

Sonntag , d. 22. , nachmittag 3' / , Uhr :
Schneewittchen . _

Montis Operetten - Theater
( fr Neues Theater ) . Amt Norden 1141 .

Abends 8 Uhr :

Der Frauenfrefser .

DentHCheB Schansptelhaus
8 Uhr : Der gntjtftende Frack .

Luisen - Theater .
Sonnabcndnachmtttag 4 Uhr : Kinder¬
vorstellung ; Ruinpelstilzchen .

Abends 8 Uhr : Premiere :
Berli » - Hnmburg - New 3) orf .

r. roniant . - lom. Ausl ' aitungsftück
von Emst Ritterseldt .

onntagnachm . 3 Uhr : Ich lasse
Dich »tcht . Abends 8 Uhr : eerlin -
Hamburg - New York.
Montagabend 8 Uhr : Kinder - Vor¬

stellung : Goldener , das Sonntagskind .

lassageTheater
Lichtspiele
Unter den Linden 22/23 .

Diese Woehe u. a. :

Dornenpfade -
Gr. Drama in 3 Akten nach d.
berühmt . Roman , . Der kleine

Jacob ' ' von Jules Claretie .
Max ist wasserweheu !

Humoreske gesp . v. Max Linder .
Im Lande Mohammeds .

Aller Anfang ist schwer .
Das Weihnaohtswunder .

OSE = THEATE
Grosie Franiiurter Str . 132. \

Nachmittag 4 Uhr :
GoldhärcheuS Himmel -

fahrt .'
Abends 8 Uhr :

Die Sünden der oberen Zehntausend .
Sonnlag 4 Uhr : Hänsel u. Gretel .
8 Uhr : Die Sünden der oberen

Zehntaufend .

WSMN
Beispielloser Lach - Erfolg

Die Alpenbrttder
Hierzu : Das Scheidungs - Souper

Anf . 8 Uhr . Vorverk . 10 - 2 ( Theaterk . )
Vnpan7BinDlMi,,woch ' 25 Dezember ,
lürolliciljc : Weihnachtsfeiertag

Premiere der Novität

Wüstenmoral
Am 3t . Oez. v 8 Uhr abends bis 5 Uhr frDh

Große Silvester - Feier !
Die größten Schlager

Die Alpenbrüder — Wüstenmoral
Das Scheidungssouper

Festprolog ! Gralulations - Cour
Fanfaren - GruB ! ( Garde - Kürassiere )

Gr. Silvester - Kabarett
u. Mitwirk . v. 17 der bedeutendsten

Künstler und Künstlerinnen .
Die Theaterbilletts berechtigen zur

Teilnahme an derges . Silvesterfeier .
Billetts f. a. Feiertage bereits zu haben .

Urania
Wissenschaftliches Theater .
Taabenstraße 48/49 .

Abends 8 Uhr :
Oberingenieur und Aviatikei

Helmnth Hirth :
Die Flagfk - agc nach ttelbsl -

erlebten SlmlrUckon .

Sahary - Djeli
La „ Mystörieuse " .

A5 Gastspiel - Ss
Max Linder

der weltberühmte Film • Schauspieler
in seinem Sketch :

Aus Liebe zum BiihneraD§enoperateQr
Max , der Liebhaber : Max Linder

sowie die sensationollen
Deseniber - Attraktionen .

neue

Reichshallen - Theater
Steltiner Sänger .
„ Bei Vater ' n ,

Weibnachtsb . v. MeyseL
Ansang 8 Uhr.

1. u. 3. Feiertag ,
nachmittag

3 Uhr :
( zu ermäh .
Preisen )

V Tanne -
boomt

& »Clou "
MauerstraBfi LS — Zi

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraBe 82. — . ZimmerstraBe 90/91 .

Heute : Doppel - BConzert !
Berliner Konzcrthans - Orcheeter , Dir . Fr. ». Blon, Kompon .

Musik c. L. Ciarde - RegiaicntH e . F. , Dirigent Obenn . Graf .

Anfang 8 Uhr . Fintritt 59 Ff . Anfang 8 ( Ihr .

An allen Wocbentagen :

yr . Jfcchmitfags ' Konzert bei freiem Eintritt

Zirkus

Merl Schumann.
Heute Sonnabend , 2. D6zbr . ,

abends ?>/ » Uhr :
High - Life - Fvenlng

Rendezvous der Sportwelt .
Um 9V. Uhr ; " » d

Hauptattraktion von Berlin !

Der unsichtbare Mensch .
Vier Bilder aus Indien .

Neu ! DerGipfelpunktmensch -
lichen Wagemuts ! Neu I

The 3 Bellongt ,
1. The Loop auf menschlichem

Piedestal in 7 Meter Höhe
ohne Absegelung .

2. Der 5 Meter hohe Doppel -
Salto ausgef . auf d. Zweirad ,

9Iiß Belloni mit ihren
dressierten Papageien .

Gattablanca , militärischer
Spoitakt ausgf . v. Hin . Alb. Darre

Sonntag , den 22. Dezember :
3 große Vorivtelliiiigen .
Nachm . S' /s u. abends l ' l , Uhr .

In beiden Vorstellungen
@1 $ ungekürzt ! ' ■öetj
Der unsichtbare Mensch .

Abends ab 8 Uhr !
Nie dagewesener Erfolg !

Amely de l ' Enclos . Stimmen - Phä¬
nomen . — Malia und Bart , die
lustigen Spediteure . — 9 Uhr :
Bcrling TagcsgeepHlch !

] > ai * io Paiui
das Wunder der

hypnotischen Kartenkunst I

Metropol - Theater .
Chaufleur - ins Jlfetropol!
Graste Zahresrevue mit Gesang und
Tanz in 10 Bildern von I . Freund .
Musik v. Rud . Aeisou . Tänze arrang .
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direltor R. Schultz .
Abends 8 Uhr . Rauchen gestattet .
Morgen nachm . 3 Uhr : Tata Toto .

Trianon - Thealer .
Täglich abends 8 Uhr :

Die Krttte — Die Beste !

Passage-Panoptikum
Bis inkl . 1. Januar :

gv Tolkstage ! - TD _
Jedermann I Kind frei . Jedesj

Kind erhält ein Geschenk ! B
Alles ohne Extra - Cntree !|

50 WILDE
KflMDrD mAnner I
II £l 1 0 L n KIMOER !

vom Stamme
der Igorroten .

Leben u. Treiben in dem I
eigens aufgebauten

IGORROTEK - Dorfe .

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , 21. Dezbr . ,

abends T' /j Uhr :

Neu ! Neu !

( Der Affe als Aviatiker I I)
Erstmalige Vorführ , eines frei ,
vorn Boden aüfsteigenden und
fliegenden Aeroplans i. Zirkus .
Neu ! The 3 Stewarts Neu !

sowie das gesamte Gala - Progr .
Zum Schluß ;

Die groBe Prunk - Pantomime

„ Sevilla "
in 6 glänzenden Akten .

Avis ! Sonntag , nachm . 8>/z Uhr; |
Unter Gorilla » ungekürzt . "

Casino - Theates *
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr :

Die iinif Iflhßlpfe
„ Am grüne » Strand

der Spree� .

am Xoo .
Montag , 23. Dezember , 7' / , Uhr :
Ensemble - Gastspiel d. Kurfürsten -
Oper unt . Leitung o. Victor Palfi .

Zum 1. Mal :

Das Fürstenkind .
Operette von Victor Leon . Musil
van Franz Lehär . Unter persön »
licher Leitung des Komponisten

Franz Lehar .
An all . drei Weihnachlsseierlagen :
AbdS . 8Uhr : Das Fürftentind .
Nachm . 3 Uhr , zu kleineu Preisen :

„ So dummeln wtr l l ! -
Vornerl . 10- 6 a. d. Theaterkasse , tn
d. Warenh Tietz u. Jnoalidendanl .

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr !

Die Novitäten !
In Sachen Kaftenstein .

Die Doppelfirma »
Die Tochter der Braut .

Thggföl Königstadt -Casino,
Ecke Holzmarkt - u. Alexanderstraste .
1 Minute v. Bahnh . Jannowitzbrücke
Tagt . abdZ . llß , Sonnt ' /,6 Uhr :

Ui » t « i ' i >» Uliriaatbaaax .
Bolksstück in 2 Bildern und daS

rast . Spezialitätenprogramm
ed. 1. u. 16. : Programmwechsel .5

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen . Badfir . 08 .

Sonnabend , den 21 . Dezember «
nachmittags 4 Uhr :

Dornröschen .
Märchen in 5 Bildern v. P. Uding .

Kassenerössniing 3 Uhr. Auf. 4 Uhr .
Sonntag , . 22. Dezbr . , abends 8 Uhr :
Der Müller nud sein Kind .

Für den Inhalt der Inserate
üderniinm « die Redaktion dem
Bnblttum gegenüber keinerlei
Bergniwsriung .



( gesetzlich geschützt )

bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte amerikanische Sicherheits¬

petroleum der

- UM

DAS BESTE LICHT

ZUR SCHONUNG

DER AUGEN .

VepavjwortLch «? Ptebolteur : Clfirfe Wielrpp , Neukölln , Für d « n gnferatenteilverantw . t Tj . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer » . To , Berlin SM i

Abzahlüng~| JcdCTKOLlfer

Sonntag von
8 bl « 10 Uhr
u. 12 bl $S Uhr

goBttnet .

ert \ ä] l ein reizendes Prasenf !
%ötz der tilgen Preise - trotz der niedrigen fimahlung®

und trotz , der bequemen itt >2ahlungen. ;

Rllcj\bldlunQen-/�öbeI-Kbmp!,Einrichfurigm-
MODERIiE DMM- uHEREHI- KDHFßfllOlf
cnf hallen nur das Modewsrcu . Gediegensfc.

>»»«»

S

Sonntag von
8 bl « 10 Uhr
u. IZbis 8Uhr

goBttnet .

■■aaaaaaaaaaaoa %# * 1 .
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Sehr '

• fesche

IS

Damen -

Koatame,B ) aaea,i _

MtotS i ,,±on be ? inDen die wöchentlichen Raten

SaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaE Unbedingt bequeme Kredit - Einräumung

» » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » W

\ Tadel - ß M ark j

i lose nS Anzablg . ■

j Herren - w aa
*

Jacketts , ein - and zwei - ■

S reihige Rock - Anzüge , S
■ Ulster und Paletots etc . S
iaaBaaaaaaaaaaeaBaiaaaaaai�

■

Das größte Abonoementshaus feinster

Herren - Moden j . stock * c ®. ▼erkantt « om «

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Friedrichstr . 108 , Eing . Johannisstr� vis - a - vis der Karlstr .

NUR
der volle Name

URANIA -
SALONOEL

General -YeisaDimlung
bet

Jionswn- IIenosseBschafto .
�i!lersho(n. Uing. (E. ai«h. H. )

in Liqnidatton
findet statt am

So! lllabeud,28 . Aezmb. a. ,
( nicht wie » ekanntgeaeben am

17 . Dezember ) .
adendO »>/ , Uhr . im Lokale b«B
Hcrm Riehard Raul , Bhlershof ,

Bismarckstr . I « .

Tagesordnung :
t . Vorlegung und Genehmigung der

Llquldattons - Schluhbilanz .
t Antrag betressZ Deckung des Der .

lustes .
Die Liquidatoren .

Mlh . Röhl. Rar , lagnon . Wllh. Zabel
Für den AuffichtOrat .

108/tL « Wilhelm Ollrre .

Allgemeine

OrtS - Krankenkasse
für

Berlin - rentpelhof .
Der Vorstand setzt fich »urzest aus

«achstehenden Personen zusammen :

Arbeitgeber :
Ulbert George , Fabrikant , erster

Vorfitzender ; Karl Schmülllng , Buch -
dluckereibesitzer , Beisitzer .

8l r b e i i n e h m e r :

. Rohrleger , zweiter Vor '
fitzender ; Otto Weiche , Ztestelschmted ,
Echrittfahrer ; Karl Saar , Tischler ,
und Franz WUsdors , Heizer , Beisitzer .

Der Vorstand
d. Allgemeine » Oriskrankeukafie

für Berlin - Dempelhof :
(gez. ) »Idort ( Soorgo . 1. Vorsitzender .

Ortskrankenkasse

Am 30 . Dezember 1912 , abends
81/, Uhr , im Caii BoIIotuo , Hauhi -
stratz « 2:

Tagesordnung :

1. Antrag der OrtSkrankenkasse
Voxhagen - Rummelsburg aus Aus -

geftaltung zur Allgemeinen Orts «
krankenkasse nach den Vorschrtsten der
Rcichsverficherungsordnung sür den
srühercn Gemeindebezirk Boxhagen .
Rummelsburg zu Berlin - Lichtcnberg ,
Zngebörig zur Kasse wären alle nach
der Reichsversicherungsordmmg Ver -
ficherungSpflichtigen , soweit sie nicht
einer Landlrankenkafse . einer knapp -

schastlichcn Krankenkaste , einer be¬
sonderen OrtSkrankenkasse , einer Be¬
triebs - oder JnnungZirankenkalse an -
gehören .

2. Antrag der OrtSkrankenkaste
Boxhagen - Rummelsburg wegen Au-
laisung als besonder « Ortskranken -
koste gemätz % 239 der Reichs «
ocrstcherungSordnuna sstr die im ö 1
des Kustenstaiilis bezeichneten Gc>
werbe oder Betriebe innerhalb deS
früheren Gemeindebezirk » Boxhagen -
RummelSburg zu Berlin - Llchlenberg
mit Ausnahme derlenigen , welche
einer Landkrankenkaste , einer knapp -
schastllchen Krankenkasse , einer Bc «
iriebs - oder Jnnungikrankenkosse oder
einer allgemeinen Ortskrankenkaste
nach den Vorschristen der Reichs
verstcherungsordnuna angehören oder
noch zugewiesen werden .

Zu obiger Generalversammlung
werden alle Delegierten gemäß ß SS
deS Kaffenstatut » hiermit eingeladen .

Der Vorstand . 209/3 I
G. Budde , vorfitzender . _

I

Geschäfts -

Gründung
1896

Juwelenhaus

Zimmermann & O
Juweliere

Gold - » . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
Berlin SO . Oranienstr . 204,206,207

Telephon : Amt Moritzplatz , No. 3519

empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest ihr großes

Laser in Men, Obren, Gold- - ler-Vnren.
Eigene Werkstatt für Reparatur und Neuarbeit im Hause .

Man achte auf nebenstehende Plakate ,

welche die Verkaufsstellen anzeigen .
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Die Schnapszentrale gewährt den Brennern einen nm sieben Mark pro
Hektoliter erhöhten Preis .

Arbeiter ! macht Euch nicht mitschuldig an diesem Prosit ! Meidet
den Schnaps !

_

Partei - Hn�clcgenbeiten .
Zur Lokalliste .

Im 6. KrciS steht uns das Lokal Fomilien - Restaurant , Inhaber
Karl Höpfner . Jülicher Str . 2, zu allen Aeranstaltungen zur Ler -
kügui »a .

In Friedrichsfelde hat das Lokal „ Gas « Kohlhase " den Besitzer
gewechselt . Der jetzige Inhaber , Herr llllke , weigert sich, sein Lokal
der organisierlen Arbeiterschaft zur Verfügung zu stellen , es ist deshalb
von der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .

Wir bitten , die Lokalliste genau zu beachten .

_
Die Lokalkommission .

Britz - Buckow . DeS stattfindenden Märchenabends ivegen fällt
am heutigen Sonnabend die Bibliothekstunde aus , dieselbe ist auf
Sonntag , den 22. Dezember , miltqgs von 12 —1 Uhr , verlegt .

Röntgcntal , Zepernick , Buch . Die Parteigenossen werden ersucht ,
sich Sonnlag früh g Uhr bei Buchholz , Kaiser - Wilhelm - Str . 4S, zu
wichtiger Arbeit einzufinden .

ßerliner JVacbncbten .
Ein Geschichtswerk über Berlin . Der Magistrat hat be -

schlössen , in den nächstjährigen Etat ( MX) M. einzustellen ,
welche die Inangriffnahme der Ausarbeitung einer größeren
Geschichte Berlins ermöglichen solle . Es sind zwar mehrere
Werke darüber vorhanden ; diese sind aber zum Teil von
Gesichtspunkten abgefaßt , die außerhalb der Aufgaben objektiver
lfseschichtSschreibung liegen , außerdem nicht mehr dem heutigen
Stande der Wissenschaft entsprechen , zum Teil sind sie von

geringerem und nicht erschöpfendem Unifange . . Ein großes
urkundliches Material ails interessanten Perioden harrt noch
lvissenscliaftlicher Durchforschung , das ttöllner Bürgerbuch
seiner Herausgabe . Das Unternehmen dürfte nicht blos das
Interesse der wissenschaftlichen Welt , sondern auch weiterer
Kreise haben .

Die Buchhandlung Vorwärts sowie die
Läden unserer Speditionen sind morgen
Sonntag von 1 - �7 Uhr geöffnet .

Eine neue Stiftung . Die Anfang November verstorbene Witwe
Thusnelda Tanzer geb . Lei) , die einer alten Berliner Familie ein -
stammte , hat die Siadtgemeinde Berlin in erster Reihe als Erbin

eingesetzt . Der der Stadl zufallende Wen des Nachlasies beläuft
pw aus rund lloO —4ll0 0<K) M. Die Zuwendung ist an leine Zweck -
vestimnumg geknüpft . Der Magistrat hat beschlossen , die Erbswast
anzunehmen und der Sliftungsdeputalion zuzuweisen zur Ver -
Wendung der Zinsen zu laufenden Unterstützungen .

Keine Anlagezcttel bei Drucksachen . Im BriefverKhr zwischen
großen Geschäften hat eS sich als notwendig herausgestellt , ver -
tchiedene Teste einer Seuduug je niit einem Zettel zu versehen , der
iibcr die Zugehörigkeit der einzelnen Teile zu der Sendung Auskunft
aibt . Es ist dies nicht nur für die absendende Firma » otwendig ,
sondern sickert auch die richtige Behandlung der ankommeilden
Seiidmig bei dem Empfänger . Oft gehl ein Teil einer solchen
Sendung als Brief , ein anderer Teil als Druckiache oder Geschäfts -
Papier . Gerade bei dem Empfänger besteht die Gerahr , daß die
beiden Teile der Seiiduug sich nicht mehr zusammenfinden . Diese
Zettel werden vielfach handschriftlich hergestellt . Es beißt da z. B.
„ Anlage zum Brief vom . . . an . . . ". Werden derartig Handschrift -
lich hergestellte Zettel Drucksachen oder Geschästspapieren beigefügt ,
so ist dcien Vcrichickung gegen die ermäßigte Taxe nicht zulässig .
Das SteichS - Postamt bat soeben die Poslaullalte » verständigt , solche
Eeiidiliigen als unzulässig an den Absender zurückzugeben . Sind sie

verieheiillich von der Aufgabe - Postanstalt abgesandt worden uiid nach
dem Bestimmmigsorle gelangt , so werden sie dem Empfänger gegen

Nachzahlung des PortoS ausgehändigt .

Zum Konzcrtvcrbot in den Warenhäusern wird offiziell berichtet :
Ei » generelles Verbot der Warenhauskonzerte ist vom Polizei -
Präsidenten überhaupt nicht erlassen worden , sondern lediglich für
die verlehrSreiche Zeit vor den großen Festen . Der Verkehr in den
staufdäusern ist während der Winiermonate sehr stark und
» innnt besonders erhebliche Dimensionen an , wenn das
Publikum durch die Klänge einer Musikkapelle in verstärktem
Maße nach den « Erfrischungsraum gezogen wird . ES war
daher zunächst für die Zeit vom 1. November bis zum
1. April ern allgemeines Musikverbol erlassen worden . Auf mehr -
fache Voritellmigen und Eingaben der Warenhausbesitzer hat dann
aber der Polizeipräsident bestimmt , daß Musikaufführungen in der
Zeit vom I . November bis 31. Dezember jedes Jahres soivic während
der letzten drei Wochen vor Ostern und vor Pfingsten und während
der sogenannten „ Weißen Wochen " infolge des starken Verkehrs aus
ficherhellSpolizeilichen Gründe » nicht weiter zngelasseir werpen
können .

�
Ter Sprectunnel macht der Untergrundbahn viel Arbeit und

. Kosten . Der Zufluß des WasierS durch die Spundwände der künst -
lichen Insel in der Spree und das Aussteigen des Grundwassers ist
noch unvermindert groß . Unausgesetzt müssen starke Kreiselpumpen
das eindringende Wasser wieder aus der Baugrube der Insel heraus -
pumpen . Tag und Nacht gehen die elekirisch betriebenen Maschinen
und Pumpen , sonst würde die Baugrube bald übelschwemint sein .
Die Tunnelstrecken in der Wall - und Klosterstraße sind jetzt bis auf
Ileine Teile feitig . J » der Klosterstraße wird jetzt gepflastert und
die Straße in ihren früheren Zustand zurückversetzt .

Markeu - Automatrn .

Man schreibt un3 : _ Ich habe eine Vorliebe für Verkaufs -
automatcn , besonders für Postniarkenautomaien . Wirklich . Es ist
so nett . Auf dem Postamt muß ich mich ausstellen und warten bis
die Reihe an mich kommt , — warten ist immer ekelhaft l — dann
mein Anliegen dem Schalterbeamten vortragen , der klappt seine
Mappe auf , trennt eine Marke ab , überreicht sie mir , nimmt meinen
Groschen in Empfang und legt ihn in die Kassette . Mich reut nicht
nur meine Zeit , ich fühle mich stets beschämt , daß ich einen er -
wachscne » Mensche » veranlasse derart seine Zeit , die er sicher besser
verivenden lörinte , zu vertrödeln . Hier aber : ein Giist in die
Westentäsche , einer ans Aiitomatenmaul , ein dritter nach der Marke ;
mein Wunich ist erfüllt . Nun habe ich oft Briefe spät abends am
Anhalter Bahnhof abznsciideu und da ging eS mir schon ein paar
Dutzend mal so : ich stecke meinen Nickel in den Automat . Tschien ,
binnn l sagt das Untier und speit meinen guten Groschen zurück, .
als war ' S was schlechtes ! — Nun , denke ich : zwei Sechser -
marken tuit ' s auch ; die hat der andere Kasten zu liefern . — Tschien ,

bimm I — Wieder fällt der Groschen aus der Klappe statt der
Marken .

„ Ist ' s mein Pech ? Die Tücke des Objektes , das meine Z» -
neigung so verhöhnt ? lim mir Klarheit zu schaffen , beschloß ich
den Portier zu frage ». Bahuhofsportiers wissen nämlich alles , sie
sind der „ Große Mayer " im Bahnbetrieb . Gestern erwische ich den
Brave » , weise auf den Malefizkasten , aber ehe ich noch den Mund

aufgelan , kommt die Antwort : „ Weiß schon ! Nischt zu machen I

Fehlen immer Marken . Da sind schon so viel Beschwerden gekommen .
Hilft aber nich

Daher die höfliche Anfrage an eine hohe kaiserliche Post -
Verwaltung : Warum diese gottverdammte Sauerei ? I Warum
schmeißt die Postverwaltung das gute Geld der Steuerzahler für
Automaten hinaus , wenn diese nickt mit Marten versorgt werden ?
Warum ? . . . Na , wir wollen höflich bleiben . Aber : U. A. w. g.

„ Nebenerwerb '
kündigte eine Annonze an , die von der Berliner „ B o l k s z e i t u n g"
in ihrem „ Arbcitsmarkt " veröffentlicht wurde . Wie bei solchen An -

zeigen üblich , ivar keine Firma angegeben , sondern ein Postamt in

Berlin , dem unter Chiffre die Offerten übersandt werden sollten ,
Einer , der das tat , erhielt Anlwort aus A a ck e n. Ein dortiger
„ Verlag Alfred Schröter " schickte ihm eine » gedruckien
Prospekt , der zmir Abonnement auf einen „ Erwerbs -
Anzeiger " einlud . In ihm finde man . sagte der Prospekt ,
Anzeigen von Firmen , die schriftlichen Nebeiicrivcrb , Adressen -
schreiben usw . sowie Vertretungen , Agenturen , häuslichen Neben -
erwerb vorgeben . Das Abonnement aus den monatlich einmal er -

scheinenden „ Erlverbs - Anzeiger " kostet sbei Voreinsendung deS Be

träges ) für drei Monate l . öv M. , macht pro Nummer etwa 55 Pf .
Ein profitables Geschäft für den „ Verlag Alfred Schröter " ! De»f
Aboniieiilen wird »och versprochen , daß auch der Verlag ihnen ,
wenn sie ' s Wünschen , schriftliche Arbeiten gratis überweisen Iverde .
Außer Abschristen für Hand oder Maschine wird da, wie zu erwarten
war , auch wieder die vielbesprochene A d r e s s e n s a m m e l e i

empfohlen . Weiter erbietet sich der Verlag . Heimarbeiten zu ver -

geben , die für Frauen und Kinder geeignet isien . Der Prospekt
enthält sodann noch ein Angebot verschiedener Schriften ,
die auf Verdien st suchende berechnet sind . Da liest
man Titel , wie : „Jlllistriertes Erwerbs - Handbuch " . „ Ratgeber für
Schreibgewandte " , „ Der Erfolg " , „ Die Goldquelle " , „ In einer
Stunde Schönschrift " , „ Ratgeber für Stellenlose " usiv . Unser

Gewährsmann hat gegenüber allen diesen verlockenden Titel »
ebenso wie gegenüber der Abonnementseinladung es klüglich vor -

gezogen , sein Geld in der Tasche zu behalten . Er

fragt , wie viele Arbeitslose wohl auf solche Inserate hin noch Geld

opfern mögen . Eine Antwort gibt der von ihm selber uns über -
sandte Prospekt . Dieser trägt auf dem angefügten Bestellschein , vder

zum sofortigen Abonnement auf den „ Eiwerbs - Anzeiger " mid zum
Kauf der angepriesenen Schriften ermulilern will , eine aufgesiempelte
„ Kontrollnummer " . Unser Gewährsmann hat eine „ Kontrolliiumnier "
erhalten , die bereit ? über hinausgeht . Man siebt , wie zahl -
reich die Nebenerwerbsuchenden sind , die der „ Verlag Alfred Schröter "
bereits mit seinem Prospekt beglückt hat . Bei dielen dürfte der

Prospekt auch die gewünschte Wirkung getan babe », so daß Herrn
Alired Schröters Annoiice tvahrscheinlich ihm selber zur
„ Goldquelle " wurde .

_ _ _

Tie Logik der „ Deutschen Fleischer - Zcitiing " . Weil wir in unserer
»eukichell Notiz über den Mißbrauch bPm Verkauf russischen
Fleisches durch einen Ladeuschlächter in Neu . lölkn so nobel waren ,
den Namen des betreffenden fortzulassen , faselt das Organ der

Fleische ! meister von „ anonymer " Denunziation . Diese

Leistung ist umso abgeschmacklcr . als es in unserer Notiz ausdrücklich
hieß : „ Diese Erklärung snatürlich mit voller Namensnennung ) ist dem
Berliner Magistrat , der auch für die Vororte das Fleisch besorgt ,
zugestellt ivordeu . "

Wir können der „ Deutschen Fleischer - Jeitung " sogar verraten ,
daß diese Erklärung von der Berliner Verwaltung bereits »ach Neu -
lölln weitergegeben ist und dort hoffentlich seine Erledigung . findet .
Wie man angesichts dieser Tatsachen von „ anonymer De n u n-

z i a t i o n " sprechen kann , dürfte ein Gehciinuis der „ Deutschen
Fleischer - Zeitung " bleiben .

Was hätte wobl das Blatt gesagt , wenn wir , bevor eine ord -

mmgswäßige Untersuchung stattgcftiuden hat , den Namen des

Fleischermeifters veröffemlicht und ihn damit rechtlich denkenden

Menschen sicherlich nicht empfohlen hätten ?
Die „ Deutsche Fleischer - Zeiwng " soGe uns dankbar sein , daß

wir durch unsere Notiz gelvisse Elemente gewarnt haben , solche
„ Schiebungen " lünftig vorzimebmen , zum Schaden derjenigen , für
welche das russische Fleisch bestimmt ist und — zum Schaden auch
derjenigen , die in der glücklichen Lage sind , sich hiesiges Fleisch
leisten zu können .

Wie noiwendig solche Waniungen sind , dafür unterbreiten wir
der „ Deutschen Fleischer - Zeilung " ein neues Dokument mit folgendem
Wortlaut :

„ Der Fleischergeselle . . . erklärt den ttuterzeichueten in Gegen -
wart von siinf Zeugen , daß der Fleischerineikter . . . , Friedenau
sfolgt Straße und ' Rumnier ) , russisches Fleisch vom Magistrat
bezieht , jedoch nicht alles als russisches Fleisch verkauft . Es ivird
in diesem Betriebe von russischem Fleisch Wurst gcuracht , ferner
wird dasselbe zu Gehacklem uud� Schabefleisch verwendet . E s
werden sogar Schinken sowie fetter und

magerer Speck gesalzen , auch Ivird Kasseler
davon gemacht .

Berlin , den 16. Dezember 1VI2 .
Wir haben auch diesmal — nobel wie wir nun mal sind —

die Namen forigelasse ». weil auch dieses Dokument der „Ehrlichkeit "
dem Berliner Magistrat unterbreitet ist . Will die „ Deutsche
F le is ch e r - Z t g, " noch mehr solch, e „ Schmähungen " und

. u n a n st ä n d i g e Angriffe " provozieren , »vir stehen dem
„ edlen " Organ gern zu Diensten , möchten aber darauf auf -
incrlsam machen , daß diejenigen , die so mit dem russischen Fleisch
verfahren , sich des Betruges schuldig machen .

Unglücksfall am Bahnhof Gleisdreieck .

Ein furchtbares Unglück hat sich am Freitognachmittag kurz vor
2 Uhr bei den Arbeiten an dem neuen Bahnhof der Hochbahn gm
Gleisdreieck ereignet . DaS Drahtseil eineS Kranes riß . iveil es zu
hoch gespannt war ; der notwendige Warnungsruf „ Halt " fehlte oder

lvurde nicht gehört und der eiserne Träger stürzte hernieder . Er traf
drei uiilciistehende Arbeiter so unglücklich , daß der eine zcr -
schmettert wurde , der zweite eine sehr schwere und der dritte eine

leichte Verletzung davontrug . Der ersle war sofort tot ; seine Leiche
wurde nach dem Schauhause gebracht . Der Schwerverletzte liegt
im Krankenhaus in bedenklichem Zustande danieder . Nach An¬

sicht der Arbeiter mangelte eS an der nötigen Aufsicht , der

leitende Monteur war nicht zur Stelle , der Monteur , der

ihn ersetzte , ließ nicht zeitig genug halten oder sein Ruf wurde

nicht vernommen , so daß das Seil sich zu stark spannte und

riß . Unter den Arbeitern herrschte begreiflicherweise eine ungeheuere

Aufregung . Sie wollten sich zu einer Besprechung deS tragischen

Falles um 5 Uhr abends versammeln , erhielten aber plötzlich Order ,

bis 8 Uhr zu arbeiten , und damit war die Absicht der Ver -

samnrlung vereitelt . Mancher Unwille machte sich gegen einzelne

leitende
'

Personen laut , die in der Behandlung der Ar -

beiter gewöhnlich sehr rigoros verfahren , hier aber es an

der nötigen Strenge in der Beaufsichtigung der . lebensgefähr «

lichen Arbeit mangeln ließe ». — Das Werk „ Gustavsburg " hat die

Arbeiten an dem Bahnhos übernommen .

Der gelötete Arbeiter beißt Richard Kurz und wohnte in

Neukölln in der Ringbahnstraße , der Schwerverletzte heißt Schecr

und wohnt in Potsdam . _

Eine heftige Gasexplosion , bei der zwei Personen ver »

u u g l ü ck t e ii , erfolgte gestern früh gegen 5 llhr in der Gastwirt -

schaft von Joseph Hoppe in der Elve naer Straße 28 am

städtischen Vieh - und Schlachthof . Das Gas war über Nacht in

dem Schankraum ausgeströmt und als Hoppe gestern früh das Lokal
mit eincin Licht betrat , enizündetell sich die GaSmengen uiid kamen

zur Explosion . Durch den erzeugten Lustdruck wurde die große
Schausenslerscheibe zertrümmert und auf die Straße geschleudert .
Auch die Jalousie lvurde teilweise herausgerissen . Eine Stichflamme
hatte Kleidungsstücke und Kisten auf einem Korridor in Brand gc -
steckt und den Gastwirt Hoppe an Armen und Händen verletzt .
Ein herbeigeeilter Schutzniaun , der die Flammen zu löschen ver -

suchte , erkrankte infolge lllaucheinatmuiig . Die Feuerwehr konnte

ihn aber durch Behandlung mit Sauerstoff wiederherftcUen .
Außerdem hatte die Feuerwehr in der letzten Nacht in der Eisen -
b a h n st r a ß e 38 und in der Petersburger Straße 81 zu
tun . An der ersten Stelle brannte ein Teil des Dachstuhles und an
der zweiten ein Lagerleller . Hier lvic dort mußte längere Zeit
Wasser gegeben werden , um die Gefahr zu beseitigen .

Ei » dreister Fuhrwcrksdicb wurde gestern in der Kaiser - Wilhelm »
Straße ertappt und festgeuomincn . Ein 22 Jahre alter Arbeiter

Fritz Bitz schlich sich dort verdächtig umher und lauerte verschiedenen

Fuhrwerken aui . um diese mit ihren Warenladuiigcu zu stehlen .
Weil die Kutscher jedoch auf ihre Gespanne acht ' gaben
und sie nicht aus den Augen ließen , kam er zunächst
nicht zum Ziel . Als dann ein Geschäftswagen der Gebrüder

Rothenbach aus der Alten Schönhauser Straße 7/8 angefahren kam ,
und der Kutscher sein Gefährt einen Augenblick ohne Aufsicht ließ ,
schwang sich Bitz auf den Bock und fuhr mit dem Wagen und der

Ladimg , die einen Wert von ungefähr 1666 M. hatte , davon .
Passanten sahen aber , daß es nicht mit rechte » Dingen zuging und

» ahmen deshalb seine Verfolgung auf . Sie holten ihn auch bald

ein , nahmen ihn fest » ud übergaben ihn der Polizei . Der Kutscher
konnte sein Fuhrwert , als er nach wenigeil Minuten zurückkehrte ,
wieder in Empfang nehmen .

Ein Rcvolverkampf zwischen Einbrechern » ud Schuhiiiänncrn
spielte sich wieder einmal in der vergangenen Nacht ab . Auf dein
Grmidstiick Am Kupfergraben 6 im hohen Erdgeschoß befindet sich
das Exportgeschäft von F. John . Zwei Einbrecher verschafften sich
in der Nacht zum Freitag Eingang in die Geschäftsrälime , indem sie die
Flügeltür am Flur mit einem Stemmeisen öffneten . Während sich der
eine von ihnen an . dem im Bureau des Proturisten stehenden Geld -
schrank machte , versuchte der andere das Geldß . ' iiid im Privatkoutor
deS Ebess zu knacken . In das Privatkontor waren sie gelangt , »ach -
dem sie die Füllung aus der Tür herausgeschnitten hatten . Als der
Pförtner des Hauses um 2 llhr von einer Versammlung zurückkehrte
und seine im Kellergeschoß belegene Wohnung aufgesucht hatte , hörte
er über sich ein verdächtiges Geräusch . Um sich Gewißheit zu
verschaffen , ob dies wirklich von oben und nicht von den
dem Grundstück gegenübertiegenden MuseumSbauten komme , schlich
er sich hinaus . Er fand hier seine Amiahme bestätigt , ging nun
wieder in seine Wobnung , öffnete hier ein Fenster nach der Straße
und sah nach , ob �eine Schutzleute in der Nähe seien . Zufällig
kamen gerade zwei Beamte des 2. Reviers in der Gcorgenstraße auf
ihrem Patrouillenqang an dem Hause vorbei . Der Pförlner winkte
sie heran , schloß ihnen die Haustür auf und teilte ihnen seine Enl -
deckung mit . Die Schutzmänner gingen sofort binauf , um die Ein -
brecher auf frischer Tat zu ertappen und festzunehmen . Kaum
hatten sie jedoch die Tür zu dem Geschäft geöffnet , als einer
von ihnen von einen , der Verbrecher mit einem Brecheisen
einen heftigen Schlag auf den Kopf bekam , so daß er zurücktaumelte .
Der Helm hatte die Wirkung des Schlages jedoch fo gemildert , daß
der Getroffene ohne nennenswerte Verletzungen davonkam und sich
sofort wieder aufraffen konnte . Als jetzt beide Beamten gemeinsain
in das Privatkontor eindringen lvolltcn , in das die Verbrecher
geflüchtet waren , wurden sie mit Revolverschüssen ompfangen . Sie
erivldcrlen sofort das Feuer und trafen hierbei einen der beiden ,
so daß er stöhnend zusammenbrach . Er erhob sich jedock
wieder und schoß weiter auf die Beamten . Nur dadurch , daß
sie ihre Vlendlaterneu mit den Armen nach der Seite ausstreckten .
entgingen sie den Kugeln der Verbrecher , die dadurch getäuscht
wurden und auf die Laternen zielten . ES lvUrden ungefähr zehn
Schüsse geivechsclt . Ehe die Beamten die Einbrecher fassen konnten ,
halten sie ein Fenster zertrümmert und waren durch dieses auf die
Straße gesprungen . Der Getroffene eilte nun , gestützt von seinem
Spießgesellen , nach dem Kastanienwäldche » zu und beide ver -
schwanden hier in der Dunlelheit . Die Beamten setzten ihnen gleich
nach und bedienten sich zur Verfolgung noch eines gerade vorüber -
fahrenden Kraftwagens . Es gelang jedoch nicht mehr , der

Fliehenden habhaft zu werden . Sie blieben . naHdem . sie um
die nächste Ecke gebogen waren , spurlos verschwunden . Alle Nach -
forschungen waren ohne Erfolg . Am Tatort zurückgelaflen haben die
Einbrecher einen modcfarbene » Ulster , einen schwarzen steifen Hut
und ein vorzüglich gearbeitetes Werkzeug . Au Hand dieser Sachen
wird es wohl bald gelingen , der Burschen habhaft zu werden . Da
der eine ohne Zweifel getroffen worden ist , Ivird er ohnehin ge -
zwuNgen sein , eine » Arzt oder ein KrankenbauS auszusuchen .

Das Erportgeschäst von John wurde erst im August d. I . von
Gcldspindciilbrechern heimgesucht . Damals erbrachen die Diebe ,
wie wir mitteilten , zwei Geldschränke , erbeuteten daräuS jedoch nur
etwas über 400 M. in bar . »

Eine ganze LandhaiiSkolonie ausgeraubt wurde , wie erst jetzt
durch einen Zufall festgestellt wurde , in den letzten Tagen durch eine
inchrköpftge Einbrecherbande . Es handelt sich nur die Kolonie Zühls -
darf bei Wandlitz , wo zahlreiche Berliner Bürger ein Landhaus be -

sitzen , das sie mährend der Sommermonate bewohiien , während es
im Winter l - ersteht . Diesen llinstaud haben sich Einbrecher zunutze
gemacht . Sie räubteu nacheinander 52 Häuser vollständig aus . Alles
was die Besitzer zurückgelassen hatten und nicht niet - undj nagelfest war ,
nahmen sie mit . Bei diesem Raubzug gingen sie mit der größten

Unverfrorenheit vor . Eines der Landhauser benutzten sie während



dies « Zeit alf Wohnraum , während sie ein andere » als , Depot -
stelle� einrichteten . In dem von ihnen eingerichteten Wohnhaus
aßen und tranken sie und lebten von den erbeuteten Vorräten in
Sau » und Braus . Alles was sie sonst zusammenstahlen , brachten
st<e in daS andere Haus und schleppten es hier nach und nach
sort . Vorgestern suchte nun zufällig ein Besitzer eines
solchen Landhauses die Kolonie aus . Er wunderte sich, daß aus
einem Haus an der Ecke der Ljebenwalder und Ziihlsdorfer Chaussee
Dampf , aus dem Schornstein emporstieg . In der Annahme , daß der
Besitzer auch dort anwesend sei , rief er von außen in die Wohnung
hinein . Es wurde ihm jedoch nicht geantwortet . Statt dessen
stürzten plötzlich vier oder fünf Männer mit Säcke » schwer beladen
heraus und liefen in den Wald hinein , Ivo sie denn auch entkamen .
Erst jetzt wurden die zahlreichen Einbrüche entdeckt . In dem Hause ,
das sie als Niederlage benutzt hatten , fand nian noch einen kleinen
Teil der aufgestapelten Beute . Alles andere hatten die Einbrecher
bereits veräußert .

Die über den Kinobesuch Jugendlicher erlassene Polizeiverordnung
nfang der Provinz Brandenburg , einschließlich desist jetzt für den Umfang

nrkeSLandespolizeibezirkes Berlin ,
dieselbe , wie gemeldet , zwei Wochen

amtlich veröffentlicht worden . ' Da
„ . - - -jen nach ihrer Veröffentlichung in

Kraft treten soll , so würden die besonderen „ Jrigendvor -
stellungen " der Kinotheater für jugendliche Personen vom
vollendeten sechsten bis zum vollendeten sechzehnten Lebensjahre mit
dem S. I a n u a r k. I . einzuführen sein .

„ Eine Wanderung durch da » Weltall " lautet das Thema , welches
Dir . Dr . F. E. Arche » hold unter Vorführung zahlreicher
Lichtbilder und einer kinematographischen Aufnahme von der letzten
Sonnenfinsternis am Sonntag , nachmittags 5 Uhr . im neuen Hör -
saal der Treptow - Sternwarte behandeln wird . Mit dem großen
Fernrohr wird jetzt die VenuS abwechselnd mit dem Mond uns dem
Saturn beobachtet .

Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich Donnerstagnachmittag
im Kastanienwäldchen . Ein Herr Paul Mayer wollte dort un -
mittelbar vor einem nach dem Gesundbrunnen fahrenden Straßen -
bahnwagen der Linie 89 daS Gleis überschreiten und wurde dabei
von dem Waggon umgestoßen . M. stürzte so unglücklich , daß er sich
einen komplizierten Bruch des rechten Knies zuzog . Der Verunglückte
fand in der tgl . Klinik in der Ziegelstraße Aufnahme .

Fußballspiele der Arbeiter - Turn - nnd Sportvereine . Am Sonn -
tag finden in der 1 Klasse folgende Spiele statt : Rummelsburg —
Fichte 17 in Lichtenberg , Miguel - , Ecke Kraetkestraße ; Charlotten -
bürg —Fichte 9 in Tharlottenburg , Königin - Elisabeth - Straße . Spiel¬
beginn 2. 16 Uhr .

Vorort - JSadmcfetem
GchSneberg .

Die Bttpachtung von Lanbenland auf dem städtischen Gelände

zwischen Krankenhaus und Priesterweg kann jetzt , nachdem die Vor -
arbeiten soweit erledigt sind , erfolgen . DaS 69 990 Quadratmeter

große Grundstück war bisher an einen Landwirt verpachtet . Mit

Rücksicht auf daS vorherrschende Bedürfnis der Bevölkerung nach
Laubenkolonien soll nunmehr daS Land in 299 Parzellen zum Preise
von 79 bis 89 Pf . pro Ouadratrute vermietet werden . Dem pri -
vaten Pächter mußten die Reflektanten pro Ouadratrute 89 Pf . bis
1 M, Pacht zahlen . Die Anlagekosten des Geländes betragen
3699 M. ; Brunnen und Zäune läßt die Stadt herstellen . Vielleicht
ist eS dem Komitee , dem das Gelände zur Auflassung und Instand
setzung übertragen , möglich , den Pachtzins noch etwas Hera '
Reflektanten auf eine Parzelle können sich

. en .
im Rathaus , Kaiser -

Wikhelm - Platz , Zimmer 64, btt Herrn Postsekretär CaSpari , Tempel
hoser Straße 17
melden .

und beim Genossen Peterson , Akazienstraße 10,

WilmerSdorf - Haleusee .
Am ersten Weihnachtsseiertage feiert die Freie Turnerschaft im

Stadtpark , Kaiserallee 61/62 , ihr diesjähriges Weihnachtsvergnügen ,
bestehend in Konzert , Theäter , Bescherung usw . Kassenöffnung 6 Uhr .
Eintritt 39 Pf .

Für H a l e n s e e feiert die II . Abteilung am gleichen Tage im
„ Johann - Georg - HauS " , Johann - Georg - Str . 19. ihr Weihnachts -
vergnügen , gleichfalls bestehend in Konzert , Theater . Bescherung ,
Tanz usw . Alle Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladen .
Kassenöffnung 6 Uhr . Eintritt 39 Pf .

Johannisthal .
Nm denjenigen , welche die Jugendschriften - Ausstellung am vorigen

Sonntag nicht besuchen konnten , Gelegenheit zu geben , ihren Bedarf
an Büchern durch den BildungSausschuß zu decken , findet heute
Sonnabend , den 21. Dezember , abends 7 —19 Uhr , im Arbeiterheim
Restaurant Lindenhof , Friedrichstr . 61, nochmals ein Berkauf statt .

Spandau .

Die Stadtverordnetenversammlung erledigte in ihrer öffentlichen
Sitzung am Donnerstag außer den einzelnen elf Etats nur noch
zwei Vorlagen . Ohne erhebliche Debatte wurden folgende Etats
für 1913 genehmigt : Der Brennmaterialienetat weist eine Ausgabe
von 79 226,60 M. , der Armenkassenetat eine solche von 264 599 M.
auf . Der Friedbofsetat ist in Einnahme auf 11 486 M. und in Aus¬
gabe auf 2986 M. festgesetzt , so daß ein Ueberschutz von 8473 M.
verbleibt . Der Stiftungskassenetat schließt in Einnahme und Aus -
gäbe mit 16 276 M. ab . Der Elektrizitätsetat schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 481 799 M. ab , das sind 81 499 M. mehr als im
Vorjahre . In Titel 9 können 13 399 M. mehr Ueberschuß an die
Stadlhauptkasse abgeführt werden . Der Etat der Hochbauverwaltung
schließt in den Ausgaben mit 53 276 M. lBorjahr 56 489 M. ) ab .
Der Feuerlöschetat wird in Ausgabe aus 34 766 M. und in Ein -
nähme auf 19 776 M. festgesetzt . Der Forstetat sieht eine
Gesamteinnahme von 64 714,69 M. vor , welcher Summe
eine Ausgabe von 42 892,69 M. gegenübersteht , so daß mit
einem Ueberschuß von 21 822 M. lgegen 21 144,60 M. im Vorjahre )
gerechnet wird . Für die Wansdorser Forst werden Einnahme und
Ausgabe auf 6849 M. festgesetzt . Bei diesem Etat kam auch u. a.
Genosse Pieper darauf zu sprechen , daß ein großer junger Korn -
missar , der öfter in der Heide spazieren gehe , harmlosen Leuten dort
das Singen verbiete . Da der Oberbürgermeister von einem Verbot
nichts weiß , so richtete Genosse Pieper an ihn die Auf -
forderung , den Polizeikommissar zurechtzuweisen . — Im Etat
der Badeanstalten werden infolge der Mindereinnahme die Einnahmen
auS dem Hallenbad nur mit 9499 M. veranschlagt . Im Etat 1912
wurde der Zuschuß auS der Stadthauptkasse mit 65 999 M. ein -
gestellt , für 1913 sollen aber nur 62 699 M. Zuschuß finfolge Be -
triebsersparnisse ) geleistet werden . Von einigen Stadtverordneten
wurde hierbei wieder der langjährige Wunsch der Bewohner der
Wilhelmstadt zum Ausdruck gebracht , am Grimnitzsee oder an der
Scharfen Lanke eine Flußbadeanstalt zu errichten . Vom Magistrat
werde an Stelle der Flußbadeanstalt die Errichtung eines Hallen -
schwimmbades in Vorschlag gebracht , dem aber von einigen Stadt -
verordneten widersprochen wurde . Von Stadtv . Dr . Kantorowicz
wurden gegen die Errichtung einer Badeanstalt am Grimnitzsee Be -
denken wegen der Unsaubcrkeit des Wassers erhoben . — Das Haupt¬
interesse wandte sich dem GaSetat zu. Derselbe balanziert in
Einnahme und Ausgabe mit 1419 999 M. gegen 1399 999 M. im
Vorjahre . Der baare Reingewinn zur Abführung an die
Stadthaupthasse wird auf 279 682,79 Mark veranschlagt .
d. h. 72 244 M, mehr als im Vorjahre . Abweichend von früheren
Jahren ist in diesem Jahre zunächst der Buchwert der Gasanstalt
' ummarisch geschätzt und von diesem Betrage in Höhe von
t Millionen Mark eine Abschreibung von 4 Proz . vorgenommen

worden . Für daS Jahre 1913 wird eine GaSabgähe von 8 399 999
Kubikmeter zugrunde gelegt , im Vorjahre 7 699 999 Kubikmeter .
AIS Mehreinnahmen aus dem GaSverkauf sind rund 69 999 M. an -

gesetzt. In der Diskussion wurde hauptsächlich eine Verminderung
deS Gasverlustes , bessere Buchführung und Berbilligung de « Koch -
gaseS gewünscht . — Im Etat der Tiefbauverwattung werden die
Einnahmen mit 299 699 M. ( Vorjahr 292 999 M. ) und die AuS -
gaben 821 599 M. wie im Vorjahre festgesetzt . Genosse
Pieper beanttagte die Reuregnlierung der Lazarusstraße .
Dieselbe werde von vielen Arbeitern auf dem Wege zur
Fabrik von Orenstein u. Koppel benutzt und befände sich in einen ,
traurigen Zustande . Kritisiert wurde auch , daß infolge von Ver -
Wendung schlechten Materials die erst kürzlich gepflasterte Nonnen -
dammnllee und die Siemensstraße auf dem Nonnendamm schon
erhebliche Mängel avkweisen .

Bei der Borlage betteffend den Verkauf von zirka 736 Quadrat -
meter Gelände an der Scharfen Lanke zum Preise von 16 Mark pro
Quadratmeter an den Segelklub . Tegel - See ' entspann sich eine
lebhafte Debatte . Einigen Stadtverordneten war der Preis zu
niedrig . Der Magistrat befürwortete die Vorlage . Genosse Pieper
wandte sich gegen den billigen Preis . Der Magistrat sei deshalb
jedenfalls so entgegenkommend , weil eS sich um bessere Leute bandele .
Tie Vorlage wurde angenommen . Der öffentlichen folgte noch eine
geheime Sitzung . _

Jugendveranftaltungea .
Köpenick . Dm Sonntag , den 22. Dezember , abends findet im Jugend -

heini , schönerlinder Straße b, eine WeihnacktSseier statt Wir bitlen um
zahlreiche Beteiligung aller jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen sowie
Lehrlinge usw.

Arbeitertouristenvrrein « Tie Naturfreunde « , Ortsgruppe Berlin .
Sountag . den 22. Dezember : Wanderung von MahISdorf nach Ravenlteiner
Mühle , Friedrichshagen , «Arünau . Abfahrt Schlefischer Bahnhos srüh 8,39 .

Vom 26 . —39. Dezember : WeihnachtStour ( 3 —6 Tage ) nach Fürsten -
berg i. Mecklbg. , Lychen , Temvlin , Boitzenburg , Fürstenwerber , Prcnzlau ,
Warnitz , Wriezen a, O. Abfahrt nach gürstenberg i. Mecklbg . am 26, Dez. ,
früh 6,42 Uhr vom Stettiner Bahnhos .

Zlllgemeinr Kranken , und Sterbekaffe der Metallarbeiter
( E. H. LS) , Hamburg . Filiale Berlin 4. Sonnabend , den 21. Dezember ,
abends 81/, Uhr : Versammlung bei Merlowskt , AndreaSstt . 26.

FreireUgtöle tveinriilde . Sonntag , den 22. Dezember , vormittags
g Uhr, Pappel - Allee 15/17 , Neukölln : . Jdealpassage " und Tegel : Schlieper -
firaße 39 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittag « 11 Uhr , Kleine Franksarier
Straße 6 : Vortrag von Herrn Dr. A. Bernstein : . Moderne Erziehung «. —
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Lmfkalten der Redahtfou .

K. L. 20 . 1. Erst dann zu beantworten , wenn noch angegeben wird ,
wo der erste Ehewohnsttz war . 2. Ja . sofern sämtliche Erben großjährig
sind . — iv . W. Berlin . Ihre Aussassung ist zutreffend . — Ä. 22 . ES
besteht keine Gefahr . — M. T. 2 » . Ihre Angaben retchen nichl au »,
kommen Sie in die Sprechstunde . — C. W. 100 . Einen Anspruch aus
Invalidenrente haben Sie nicht , da für Sle nach Ihrer eigenen Darstellung
vor Eintritt der Invalidität nicht mindesten « 299 Beitragswochen geleistet
waren . — G. B. Boxhage » . 1. Sofern die Entschädigung nach Monaten
bemessen ist, bis spätestens am 16. eines Monats mit Wirtung zum Ersten
deS kommenden Monats . 2. u. 3. Die uneiitbchrlichen Sachen müssen
belassen werden . 4. Erkundigen Sie sich bei der dortigen Polizeibehörde .
Zl. B. 100 . Wenden Sie sich an das slädt . Friedhossbureau , Rathaus , Z. 194.

Marttbertch » von Berlin am 10 . Dezember 1012 , nach Ennillelungen
des ( önigL PolizeipräftdiumS . 199 Kilogramm Welzen , gute Sorte 19 63
bis 19,89 , mittel 19,44 —19,56 , geringe 19,29 —19,32 Roggen , gute Sorte
17,16 —17,26 , mittel 16,98 —17,97 , geringe 16,89 —16,89 ( ab Bahn ) , guttler -
gerste , gute Sorte 18,90 —18,59 , mittel 17,40 —17,90 , geringe 16,80 —17,30 .

aser , gute Sorte 18,89 —29,49 , mittel 17,19 —18,79 (frei Wagen und ab

arkthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
39,90 —69,99 , Speisebohnen , weiße , 36,99 —69,99 . Linien 35,00 —60,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) ö. OO— 8,00. 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,79 —2,49 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,50 — 1,80. Schweinefleisch 1,60 —2. 20 .
Kalbfleisch 1. 49 —2,49 . Hammelfleisch 1,59 —2,49 . Butter 2,49 —3,99. «9 Stück
Eier 4,89 —7,29 . I Kilogramm Karpien 1. 29—2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander
1. 40—9,60 . Hechte 1,40 —2,60 . Barsche 1. 90 —2,40 . Schleie 1 . 60 —8 20.
Biete 0,80 —1. 40 . 60 Stück Krebte 3,00 —84 . 00

PraKtische Weihnachts - GeschenKe !

aegr .

1867

Jenisalcmcr Str . 32 * 35 '
Ecke Leipziger StraEe , am Dönhoffplatz

Potsdamer Strasse 2

Tauentzicnstr . 19a

Tauentzienstrasse 7b

Friedrich - Strasse 75

Königsir . 25 u . 26

Rosenthaler Strasse 5

Oranien - Strafee 161

Gr. FrankfurterStr . l 23

Chaussee - Strabe 114

Neukölln : Bergstr . 25

: : Schöneberg :

Hauptstrabe 146

Charlottenburg : Wilmersdorfer Strasse 45

Man achte genau auf die alte Stiller - Firma !

Morgen Sonntag bis 8 Uhr

abends geöffnet !

Phantasie - und Luxus - Schuhe für Damen

Aparte Abendschuhc

Samtkalb - Schuhe

Stickerei - Schuhe

Feine Atlas - Schuhe

Spangen - Schuhe

Lackschuh - Neuheiten

Schuh - Schnallen

Aparte Ball - Strömpfe
Tuch - Gamaschen

Herreln - Lack - Stiefel in neuen Fassons

Knopf - Stiefel mit Lackbesatz und feinen Kammgarn - Einsötzea Knopf - Stiefel mit

Lackbesatz und feinsten Samtkalb - Einsätzea Knopf - Stiefel mit Vestingstoff - EinsStzcn .
Schnür - Stiefcl mit Lackbesatz und verschiedenartigen Tuch - Einsätzen . Frack - Stiefel .

Ski - Stiefel * Rodel - Stiefel * Eislauf - Sfiefel

Jagd - und Pirsch - Stiefel

Berg - und Touren - Stiefel

Stiefel mit Doppelsohlen

Stiefel mit Korkböden

Stiefel mit Wollfutter

Stiefel mit Lammfell

Stiefel mit Katzenfeil

Stiefel mit Filzfuttcr

Uniform - Stiefel

Elegante Reit - Stiefel

Sport - Gamaschen
Tuch - Gamaschen

Wohlfeile dauerhafte Kinder - Stiefel

Kamelhaar - Stiefel und - Schuhe für Herren , Damen und Kinder , Leder - Haus - {
schuhe , Melton - Hausschuhe , Samt - Hausschuhe , Luxus - Morgenschuhe , Pantoffels

Haupt - Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefel ;

75 50 50 50 50

M



Garbaty
Ci�areiten

für
QualUäfsraucher

.

aber

höchste

Ist es , wenn

Sie Ihren Einkauf

dem ' HelMlsteitem

Herren- , Domen-
ond Kinder - Behleidune

noch besorgen wollen . Die Auswahl Ist Jetzt noch so oi * MS ,
wie selten In elnsm Spezialgeschäft , und wollen Sie sieh davon
persönlich Überzeugen , ohne Kaufzwang ! — Wir liefern :

flerren-illster , Pnletots, Sakko- onil OeH- Snie
Oomen-Illster . KoüQme. PIQschniiintel uso .

an und In
wöohentl . | M.von 1 anAlles auf Kredit 5 .

M � a I sanzeElnrlchtuncen , elnzelneErsatzstflcke
PBtyPaJtSI Kleinmöbel , Raucn - und Serviertische etc .

Passend zu Welhnaehts - Geschenken l

C. Wachsinann &Co .
Reinickendorfer Strasse 15

Aufgang Raven�strasse
vla - a- vis Bahnhof Weddlnn

nahen der Feuerwache
Sonntan geöffnet bis 8 Uhr

I
I
i

? ?

Berliner Schneiderei - Genossenschaft
(E. G. m . b. H. )

gegründet von organisierton SchneidergehÜfen
Berlin m *

BniDHCBStF. 185 ( am Rosenthaler Tort.

Großes Lager
in fertigen

Ulstern, Winterpaletots, Anzogen
and

Arbelterberufskleidung
,

Lieferant der Konsum - Genossenschaft und des

Arbeiter - Radfahrer - Bundes

Morgen Sonntag geöffnet von IÄ — 8 Uhr

■ Kein fjnden , nnr 1 Tr , W Preisliste franko . > Kein linden , nnr 1 Tr .

Fest - Zigarren zu billigsten Engros - Preisen !

' f- Kl «Ine Mexiko- Zlg . , tOO St M. S. - I ülar ( mild )
S Santa Clara ( Manil « ) l008t . M. 1 - J Casilda ( würzig ) . 100 8t M. 5.

Mabanatahando

l -Siunatra-2
No . 402

rala Dbarteelaoh ,

100 StBek 4 . 25

6' / , ni| . -Zlgim
blum. , milde Qu.

100 StOek

4 . 85 i

Wal - 10 -

„Hlstlto- t
mild — fein
SO SWek

3 . 50
100 St M. 4. 00 1 Pflanzer - Import . . 100 St H. BJ50 '

Olacla ( feinbitun . ) . 100St . M. Ö. — g

Aus fittf « Slbuitchlaß 83 Vi vnd 40 % ontrt Preis ( V0Ä
. . „ ,

Wler 10 M, labt 100 St M. 6, - ( Hanta früher 10 M, lebt 100 8t M. V -EJ Condor früher 10 M, Jebt 100 8t M. 0,00 | Huaan früher 10 H, jebt 100 St IL 7�
Oaflela

Diese Sorten nnthaltan ff. 1911er Habann .

Prösentlciftten b6*te OualU « l » Stück zu «Ii . I ZO. l . »5, l . Zö, 1. 40. I . SO, 1. 05 oaw .�P » VC ? III . KCI » U - VN „ eg . Packung / 50 Stck . hl. 2. 40, 2. 00, 1,75 , 0. 00, S. «' 1. 50, 0. 70 uavr .
Verkauf nur in Origlnalklaten ( kein ElnzelstUckvcrkanl ) 400 St fr . Nacbo . ( Tabak allein 9 Pfd . fr . )

KSrsrfKnchlckd ,1 » k P«. Mn- Sltgtihk ß 1. 5«

Czollek & Geballe Neue Promenade 7 A.
VldVIAVll V » W vUilitV fOfjmS, Tta - k- vli Häuptling . Sbdlbaknlwf SörM .

Wochentags bis 10 Uhr . Sonntags bis 8 Uhr abends geMfnet >

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41, Äp�b
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10— 12. 2— 4

Llet . - r « ' mich nach nnwwttrtw .

Nöbel - Leeltner
am RoseB '

thaler Platz

Ecke
Fennstrafie

Speziat - Möbelhaus auf Kredit und gegen bar .

' ■ BronnenslraBe 7

MiillerslraBe 174

StUbß UDd KÜChß . . '. Anzahlung von M. 15 . - » un

Einzelne Möbelstücke Anzahlung »cn m. 5 . — an

Ri « sen « Aus wähl . Größte Kulanz *

Vorzeiger dies «« Inserats erhält bei Kauf
von 50 Mark an 5 Mark gutgAnohrieben .

SUF " Kunden , die ihr Konto bei mir oder In fremden
Geschäften beglichen haben , erhalten bei mir
fir denselben Wert . Kredit ohne Anzahlung ,

Monntagw geWIfnet von Itt —H Uhr .

TadzlSqy
IM .
»wlicliiintliclis IsllzaliluDg

liefere elegant .

fertig und naeft Maas .

Qarantle fUr tadellosen Sitz
und f . ln . to Verarbeitung .

I . Kurzbers
Masa » Schneitferai

Rosenthaler Strasse 36 , i ,

Frankfurter Allee 104 , pari , Ecke rnedenttrasse

Reinickendorfer Strasse 4, am weddingpiatz

am Hackeschen Markt

Hut- ArnoId<Dresdenerstr . 116

I ( KelnUdenJamOranlenplals

Hut und Mfltzen EngrosgeschOft
Bhuelrerkaaf zo anffaUeod billigen « her feste . Preise « I

Welche HerrenhBte v. 1,50 - 6,06
War fehlerfreie moderne Ware

_ _ _ _ _

Grösste Auswahl in Motzen und Pelzwarsn .

Steife nerreahBtev . 2,60 - 7,60
Nur fehlerfreie moderne Watt *

J Günstiges 1.

Welhnaehts - Antebot

MiiMde M Kredit
Anzahlung nach UeberginKunft

mit Dequemer Abzahlung .
Ferner empfehle :

täX ™. Gardinen , � VÄ' Vif . W. ? S5S :
BS M — _ ■ KompletteWohneuzgiliaeichtaaSea

SM iu ( p* 9 ffinzet . e nöbelstBcKe , Paltterwann
■ ■ W Mr Vi Farbige Kfichen , Kleinmöbel ete et «.

bei klefnater An - und Abzahluns -

Weinnielsterstr . 9
Ecke Alte Schönhauser Strasse

Sonntags von 8 - 10 e. 12 - 8 Uhr , Wochentag » bh) 9 Ubr geOffsot

uci rvicinsccr Ptn - un

S. DORN



c )Alkoholfreie Getränke

I Vanz A br ah am
F&mb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Bartglgtr. 8», Fernsp . Kgst . 13708
Oi O « Bestes alkoholfreies

Getränk .
/ Ul Ul Bnrlln 0,f £udolf *tr . 4.

Erscheint 2 mal
wöchentiioh .

f Arbelter - Bekleldunn �
HämbcrgerLadCBiThariTffdUt . BÖ

£ Auto - Fahrschulen �
Q n >4

�Gäokerelen�kon�lt��

klottnen ' »

Lnokbsvhei ' vi
l >e»cdSkt « l »

Norlln ,
vherlottonbnrs ,

SchSneder » ,
Wllmereilorf , {

K. Biedermann , nryphiussti - , 18.
Faul Delly , MarkusstraBe 15.

| irot - f abrik „ Vorwärts "
Hermann Ullrich , Köpenick

fr ran * Faulwetter , llanleufels�ßT .
F. Freyer,Biuinen8tr . 72, E. Ifarkusitr
Georg Genz , Memelerstr . 20
M. Gruschka , Königsbergorst . 85

Peteraburgerstr . 38
ÜB1Tilsiterstr . 71.

ßikaröoaiiB' j W�eisi
75 OeßcHtafte

in allen Stadtteilen Berlins
und ik Rixdorf .

Ccegründet 18VS
Top�!. Anchf. kraiiTarf !cr�<�inßt !6t)

KiUes - GroBbäckcrei , Boßestr . 8.
IZrnst Küster , Frankf . Allee 197.

iaiJenthin,O . Ä.
Franz Ludwig , Kochhannstr . 35
Emil Lieske , Gruner Weg 122.
Augnst Mante , Ebertystr . 57.
Hermann Markau , Rigaeretr , 107
Mattke . tiipsstr . 9.
E. Merlins , Heichenbergorst . 168.
E. Martin , Gleimetr . 55.
Fritz Mülle , Gräfestr . 4.
Alfred Müller , Bninnenstr . 87.
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreasstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

lanfff Heictienbersmlb 1/8
htllilll Adisiralstr. 38 «, 19a

Kiehard Reinke aS ; . s. .
Arthur Roemer , Koltb. Öamm 101
Walter Rohr , Anklaraerstr . 2V.
Max Sander , Dunkerstr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertetr . 27.
Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5 6
Sikorskl . We' PeDiceJelnprsaorfentT . ll
R. Schade P aliss - St. ÖFiL O u . NO
Paul Sorge , Froskauerstr . 21

Rjch . Schenk 8».
A. Schreier , Urbanstr . 61.
H. Spiiltnann , Grüner Weg 115.
( iugtar Tanpltz , Prinzen - Allee Gl.
Carl Tenuert , Schleiisctiegtr . 19.
F . Tiedemaun , Bosi. -B. , Eiatitr 47.

Filialen in�nsuät-
Josef Ullrich , Mantenffelstr . 103,

�olksbrotE . G. m. b . H
Fehrnamstr . 10 Mirbachatr . 13
HSsoIcrstr . 1t KHäselerst . 16 E

MeBri<ch(tiatH<r. . l . KöniginEliaabiithat. 7b
f aller "Lowe- tr . 18

WnBälS 32.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.

� BadaaR » taltan J
Arircna ' Bad, Anüarper�Strr�L
V ? Lan- Ißbcrgcrstr . 107

Qollnowstr . 41.

Bürgerbad TÄ . m .
Canitz - Bad , MünzstraQe 2.

CeBtral -Bad AnzeÄ�r . « .-
] Neukölln ,
I Mönnhenerstr . Sl

Badfri . ak urt,Gr . Frkft . Str . l36
Lieferant saintl . Krankenkassen

HadFriedridishaln�aDdab . AlIefllSS
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Bad Rufeland , HÜfelandstr . 45.

- Kaiser - Friedrlchs - Bad. Oharl . a . Bh.

1früher Münsel , Wallstr . 70/71.
National - Bad , Brunncnstr . 9.
Bad Ostend

Passage - Bad Ä" ™! '
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Höner- Bad BoÄ�nb ' -
Silesia Scht�ischeStrlsT
f rilltOflQ . Bad

c

Kottbueer Damm 75
FrleilpIcliWIlhelnisbad

_ Chausseeatr . S7.

BaRdagcn , Gummlw . )
R. Bänke , Stralaüe�tr�S��
Berkbolz , Köpenickeratr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenetr . 167.
Liepe , SchSneberg , QmawaHitr . JO.
Meyer , P. ,k ' illa . ,Borlinerstr . 49—50
J. Ch. Pollmann , Lotlniggeritr . (0.
ßof/ > hA Ä Seydelstraße 15.
lACIvliC , M. Lief . allerKasson
Fr . Schuite , Ad' . ershof . ßinitrckit . S

Wende , A. , TÄ3ii
Zaremha��T�, .

Carl Imiiiep. ,
Büttner , A. , Dtnzigeratr . 96.

W. Schröder p7brl?prelae

� Bsttfariepn u. BettaiiJ
G. Behrends . Seak . EaMebtckzIr. 106
BuIIaoki,Filiibclliiers ' r. l,E . Seliii !ili . A.
Carl Henze , Andreoztr . 55, ß«j »iz »«z

MaiXdiöBeLÄrnKdeÄU9
M. Zyanankl , Alt Moabit 82.

| Bezugsquellen - yepzeic & inSs . Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersng , Weidenweg 80
A, Olepow , Tanropgeneretr . 12.
Haeberlein , Trept. , Gr««U-BoiicLes<r
Prinz Handjeriestr . 2Nkl . G. Wolff .
Klahn,H,,MllD . KaUer- frieilriclis 1. 236

, Keokolln
Hermnnnst . 119

igsA<" � . . . . -
_ _ _Ae,l _ _ _ _ _

_________
. . .

_ _ _ _ _ _
Alfr . Marsch . Culrr . atr . 37.
Ralham- Drogerle . Nklln . Omnastr. 21

i C7 Neukölln
i ' Ul G. It . Prenzel .

Frinzenstr , 103 Ä5<rtid '
Hoffntann

Pr bichlusanuss . I . iebanerstr722 .
Hugo Schnitz , Müiferatr . 166a. �
Ryg . Gummiw . , Phetegr . - Artikel ." '

lnl,n ~. n»n», j ÖttO
LiöÜCllJtilMli I Thormeyer .

We rdcr - Drogerie , Brill . Satioversl . 5a
Zobel , Georg , N, Ackeratr 50

BredlowEber3ws! iieriU6 \ Vi,r ! ii «rsl . 25
Otto Büttner , NeoliöIIn. KingSahnai. 32.

fi . n! dierÄ ; H. 11SrnpU1
Mäl füCllS Fra�furter -Allee 170
HanlsdiyWeiflenscePrsnzIaiierProm . löl
Hiekcl , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
P eter - Schley , Wilh . , Zossmratr . 11.
WUrhan Keukölln

. UlliClh Nanseust . 1 Yel. Xenk. 289

���Bcrufskleidung �
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
RoterLaden,öchöneb . ,H»uptstr . 108

- -

Blerbraeierelen,Blerh .

w.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl .
Berlin SW, Tempclhofer Ufer. 15
ßrandfinbarg a. H. ,Wiüwlms(torfergl . l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

Eimei « M
insteOualitätsbiere ,

Brauerei Tivoli SBruäuMerei(
Fruchtstr . 37

1. 2, Lager- �2�
�alzlier

IM j C
tjierej M

Caramel - W eilsbier
fast alkohalfrei, erfristheDd. bekömmlich,
Berliner WciBb. - Braucrei E. Willner

Beutsc &e Bleitaerei A. -C,
Berlin - Pischelsdorf

Q roter jans
Malzbier , Schöch. -Allee 130, T. in, 5061

Schulz , Arth . , Nklls ,Hermannst . 66

Gai Ssliiiüifi S Sri]

Schröter , R.
i3 üerkaufssfcllts

Uhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche hrkaiiis -

Meiereien *

Cacao , Chccolada

AdTePsTKoniiltorei , Wrsagelslr . 87.
Althans , Krilaiiif -ßopli. . lliiJo ' >or«lf . 16

5TOtWERO�
Gold

Silber

"1 Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

_ ihr Aroma .

) yliax,G . ,

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerel .
Berlin - Schöneberg , KoloueD8l. 57- 58

Beete und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufcr .

Filialen l . all
Stadtteilen .

Ferd . Hahn , Berlin, Perier8bnTgorat . 72
■ P FTTial. in Berlin
9 und Vororten

Fordern Sie

Wesertberg

Cfoarrenhandlunoen

| P. Hoefer , Kottbuser - Damm 70
Itters t. 77, Admiral. st . 3, Drendenergt. 16n— __ .«j

Klein Wilh ist ,
IVICIII , Willi . Oberbaum 1.
J. Nothmann , NW 87 Turmstr . 59.
G. AS. Peterke , SO. Kottbnscritr . 14.
W. Schuster Nf. , Neanderstr . 28.
Alb . Werner,Ecko ElsaBwa Ackerstr

Damenkonfektion )
Imnn�euSoiln ,
llllullli Gelegenheitskäufe . |

DombrowskyÄÄÜ
DAc # sb� I Kottbaserdamm IG
aalfa » «. «S �J�' Brmpienstr . SJ

Mar Wollbürg , Brünnensir. 56.
( Elsen - m. Stahlw . , Waff,�
Aln , G. ,5 ?I ! ll ??I ?alLe ??�dr! chst�6

C. lIabelsBrauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
lempel , E. , Müllei ; 5t�i38d� "
Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrisch nngsgetr &nk, sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Befliner Onions -Branerei, Berlins.
. ulaenbrauerei Weißen . oe .

LiiweD- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

lans Böhm , Weidenweg 31.
Anton B uebheim , Aliensteiners tr. 1S.
A. Bentele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße es.
Ph. Christ , Petersburgerstr . 4 a.
Barge , O. , Finowstr . 5.
St. Dorszewskl , Ebertystr . 29.
W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27.
August Fenger , Grünauerstr . 8
Feyerherm , F. , Alt - Boxhagen II .
W. Friedmann , NklIn. ,WartIieslr . 7.

Oskar Midi . Ebelingstr . iß.
Willy Ger ! d( e,Petersburgerstr . 31
Albert Golz , Fränkf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue,Wei5ensee,Gait . 4doirstr . l3

OttoGrubeHihe8ute37 .
Gesinde , Rieh . S : n .

GidJdiinannTStw�fur ' Ä
O. Gleich , Neukölln, Hobeozoliernpl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutsdimiedt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.

Janik , C . K5ps!rnifeT'
| Fr. Jentsch . Kotlbs. Damin35,FIeigch,Wnrit.

B immin t{- Fleisch - u. Wurstw .
. lillillty Manteuffelstr . 102.

| Heinr . Jocfamann , Ziethenstr . 41.
Max Kailer , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
F. Klarholz , Pintschstr . 6.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 18.
Fritz KlesseoMarkusstr . 31

Bruno Keller Huue�r . n.
Otto Koch , Alte Jacobs tr . 17.

i Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
j W. Korte . Neiik . Wildenbrnch*,t . 54,T. 748

Bruno Kusche . Fruchtstr . 28.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 15

M. Kops . Reinickend. , Residenzstr. 154.
H. Kunert , Schönebg . Gothenst . 41
A. Lange , Reinickdf�ScharnweberetT. l 13
Rob . Lindner , 8.

Wilhelm Liebherr
Fr Lindemann , Eradenerstr . 45.
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindigkeit , fiichaclkircbstr . 8.

uetstr . 32.
erstraßo 43.
i Wurstfabr .

, Lebensmftlelvertr . KaiserWilhrlmatläa
Aug . Maar , Schulstraße 103.

j Mark. Fleisch kons. , Nklln ,Warthe5t. 73
M. Mauers berger , Skiin. , Kannerslr. Iß

I Max Metzler , Rigaerstr . 16.
j R. Müller , Pankow , WoIlankst . lOl

Krause , WllhMNkIln . ,Herm . - St . 168
Ad . Mahnke �Ä . 5
Nordring , Brunnenstr . 84.
A. Samuel , O. Mirbachs ! . 62, Schirme.
Srhnl ? O�iif R' B«rgstr IG -
OLIIUIA , UiW. Ei . Hnnaustr . 171.
Max�diulze�lochmcisterstrje .
�Harren *—- TnabcnBard - . ~

. MXiter prinzen - Allee .
Boaser , Julius . Silin . , Bergstr . 19

3
GoIdmanii,ypaBdai . yek9 »va ! derd . 8y

flerren -Weo-Vertrifili
zübi SelBstkoslenpreis + lfl7o
Charlottenburg - Wilhelmapiatz

Neukölln , Bergstr. 2T
Mitgl . d. Wahl Vereins

Leske & Slupecki , Schönh. -Allce 70 e
Mflrnnc Q Kklln. , Bergstr . 44- 45
IHai Lue , u. fertige n. HaBschneiderei.
Monatsgarderoben v. Kavalieren

Zum Kalmann
Prinzenstr , 64. Ecke Anncnstr .

Rosner ,
Lager fertig und nach Maß

Julias Solomon , Brunnenstr . 36.

JQnhnll FriedenauRheinst . 9
. OUnUII vorz . d. Bl. 5°/ »

� HOte , IWOtzen u. Pelzw . )
Hermann Haase,liivaliden8t . l29

Lochmann , Malplaque

LoEl] keJoti . ne0iÄ

| -A. 1AAJUJ
W. Allner , Mulack�tr . 24.
Beutelte . ,Bozli . ,NeueBaünh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149,

OttoBelig�nÄ/o9
Emil Braun , Andreaisl. 75 Ecke Brfsl-
G. Brucklacher , Ä ,
F. Beutel,N ' klin . K»iifr - Frifdrnr,77
Fluek , £. , Sptndsn, Sehönew. lderslt . 34.
Carl Jung , Stromstr . 31.
FranzPfelfer . O. Frankf . Allee 139.
EugenHeum , Nklln . Waltcrstr . ig

Jungbluth, BeriüBDüsti. 172.
H. Rockstroh , fi5ÄV
Rfih ! niann . P. ,Müll ©r8t . 40b,E . Seest .
F. Schubelt , Yoigtst. 10, E. Schrelneralr .
Senach,Th . ,NklIn . ,Herraannstr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemarstr . 73

Um. y/srsdiads ä 29.

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
Seorg Naumann , ( iärtnerßtr . 19.

. üBliorcwsky FÄ1er
Paul Nuss s, ~olpi8<!?19

Ptach

Buthaus
norden

Bmnnenstraße 68.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
M . . Gr und Brun""1; . ,77

!» ! Weln%erga *fg27

Hut- EngT. - Lager,Boili . ,Giirlneräl . 24.
A. Lemaitre . üilmidrf , Berliner«!. 132.

Fm Badstr . 64,
nieCHy tlTle 6nicktitr . 6>.
Schoerr , Herrn . , Wümorsd . - St . 46.
IfActnie P Kottbuser -
■ « » « ei - , C. « Damm 18/19.

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chauaaecatr . 85.

�JJaffee�SpezIaSoosclK�
Unerreicht ! ! 40 Pf. pro Pfd.
Edel - Mais- Kaffee Marke Mai - Ko

GenertldepotSorden . ChiiusPestr . 110.
Kernspreder Amt Korden 584 u. 91104
Filialen SW. Gneisenamtr. 104 md

Blncherstrade 14.
Bei Abnabme ron 5 Pfand frei Htm.

Kaffee - Surrogate

Str . 65.
GroBe

Frnnkfurterstr . 13.

Otto Ooetze. K' ollbineriliimn 161 7Hof.

Q���JCaufhSueer���
2. Alexander & to. . Badstr. 55.
Hermann Bemfiard

Kaulliäus Friedenau Rlieinsl 48
Liefert , d. Konsumgenossenschft .

Wurstfabr . jLandabg . -
AUee 130, Spz. Roll . -

9chink . . Nußschink . >SfhiDkejispeck

Arthur Weigei Frankfurt .
Allee 155.

Riedel , �
Rodewald , Prenrl. AUertd T. Kst. 3206.
Franz Rose , Fraokf. Chaussee 21a.
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17
Herrn . Rauchhetd , Ziethenstr . 13-
A. Rehmet,Moab . ,Perleberger8t . 2 1
E. Rummelandt , Thaerstr . 60. |
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48. |
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Segling , Christburgerstr . 48. ;
Max Schladt , Langestr . 57.
Tb . Scheunemann , Helmholtzst . l . 1
Otto Schmalzt , Jahnstr . 1,
L. Schramm,Pnder8tr . 23, T. Mpl. 11707.
OttoSchleusener , Xklln. Maiuzerst. 8

B. Hennig a to.

t Kohlen , Koke , Briketts�

Bernhard Danne,KssUnien >I1 . 50. Sl .
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halff,Herm . NkUn. Hftrmannat . 227

Bethkc , Georg , ÄX
Rixd . gElbest . 33. Kai8. -Friedr. -St. 64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - StraUe 64.

Frese , Ernst 5 � shate |

Gaege,Otto
PauIGaege , Spandau .
| /to U «a i ■\ ftk Mebl - u .Kolonial w.
JOS . naUKe Bergmannstr . 95.
Heerma . H. ,NklIo . , Hermannst . 172
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , fiu�o
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.
G. Laup ichler , Turmstr . 80.
Gus. Meyer,Helmh . - St . l9,WiUBt . - 8tl
C. Neugebauer Ober - Schöneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Inl Dnnnor G. rei,8 *�?erstr . u ,
JUI. rCUUCI Visa vis Lippehnerst .

MM ! ö aarklhnH3rheineke«I
UkUHiimil . , tl . M. rni ,
B. Wrndier , Reinickendorferst . 6.
B. Zyczynski , . N' enkollnfannierilr . sa

WiabelineBezIne j
Daehne��T�eu�JonasstrlßG .
J. Deutmann,Gelegenht »k. BenÜeIstr . 21

c

Willi . Satlierl .
Brunnen -
Sft . 162.

TfänFT
' AHeellS *

Schönh. Allne SOI Einzel-
Verkanf i. Engroi, reisen.
Lescrileiinngi Mhtitt '
S. Ha gemancnfäTUnleBA
Herrn . Kärmer , Cöpenick .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Petersohn . Osk. , MüUerstr . Ui .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Fritz Schlott Moabit , Waldstr . 34.
An- r . mpr Wi' b. . N' . ' ' : .

Oj�chjrmejK�Scke��
JehnlcEenl�lIii1 . 1. 1 bais. r
a . Schleussner , Warscbauerat - Sß

Seifen J

c

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

Gleiser , A. ,
G. Hacke,WilhelmFhavenerstr . 20 .
König , A. » Kklln. , Berlinerstr . 102.
Ilerra . Kogel He ™" ? ; . « .

Küchenm öbeJ
BerlinerKüehenmöhfl - Fabrik

Neuf Königst . 31- 33, T. VII 4746

,ange,Maxs. [ : dwKa ' "AEiti6ec

Möbel Kelegenhett
Ankiam , Charlottbg . , Wallstr . 59.
Möbel Karras WaldemarstraBe I Zn. 64.
Hugo Mob, W. 57, Potsdamerstr. 82«.

Charlottenburg ,
Kaiser Friedriehalr . 100-1

Emil Huflar
Tiichlcr - Innungsmeisttr

Prinzenstr . 84 _

Schmidt , Otto SÄ
Siebefty
A. Sehaster . Ob. Schön«veide,Ediseut . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

Gneisenaustr . 18
i ". eig. Ii «ebI. -Ta,a. - ffk «t .

IteiDEfflanB . EXSS?
Ch. TennlgkeiLElsaßerstr . 21.

c Höbel - Transport

P. Enders,Gneisenacsi . 7a,T. Krf. sl 4115-
Heinr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schur , C. m. t . g. ,DirkieBgtrJg SI .

c Molkereien

W. Pieper Hoch -
meisterst . 18|

Siemou , A. R . KohUnbhf. Weddinj
Kar ! Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolonialwaren D
Babel 4 Hauke , Wiliaaekerstr . 47.
G. Behrens , SchOnebergAkazienslr . O
Budach . Franz , O- , Goßleratr . 21.
Georg Burow , Stromstraße 3».
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
A. Fiedler , Köpenick, Miiggelb. St. 41.

M0lk. Jll�hlHera«nnst. l5ÖLSiegfT .St.
O. Gollsch , fnlbi8erät29 . E. lt «inBler «t

Milch Schmidt
Neukölln

Hcraiaanstr . 53, Hcnnamutr . 95-�5.

eid ? e�Pard�Burgsdor7str7�3 -

� Stempel - u. Verelnsabzeiclu �
GuSTTKMe�l���ser�r��-
� Teppiche u, fiardinan�
Gardinenh . Bernhard Schwarft

Berlin , WaBstr . 13 ( dreizehn ) .

TA. Scläir�fg
t Uhren u. Ool�waren J
Arendt . H. Neukölln Ueigslr . S

OUo Biekel, �" Sd" 9" «" 8 , "

A VI Tk , , ; I / ! Oranienstr . 99>
. Xi . IfCIKe Eotf I. indenjtr .

Gustav Schoder
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . l55 A#
I. Filiale W. 80. Lützowst *. 80.
II . Schöneberg , Hanptst . 148
MMEisennann,Cb »rl . . Kehringstr . 16.

Max Busse BrÄtr -
Ellinghansen , Gebr . , Grnnervej 4»
Fenske , S. , Kottbua3erdamm96 .
P. Gädtke , Hb( . -Str . 40 El » H" b».

J. Gebhardt ÄÄ
I Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
1Kniebuscb . W. , Frffc. ChaussaeM
! C. Käferle , Frankfurt . Allee 10.

Lehmann , Alb. , FranNJ . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 29.
Nolte . K. . Limon - Daebsiv . 13.

>�uitzow , Job . » Mülleratr . l a.

EmiMuade �u�S .
G. Scharnow , Oranienstr . 45.

K. Schmelz , ber�wh «
Schönemann . 0M5ikUB. ,BerI . - 8t . 7t
SchamBcher,0 . , Tegel , Berl . - St. 6«.
K. Schmidt , Weißeosce L&nghacsitr . S#
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trenner , Wübfimsruh. Uauptstr . ll .
Uhren - Klinik , Rrnanen- E-Bornanerst .
Wegner . R. Nkl! . Berystr .

� Versandhäuser J
Herrenhern�rnit französTsciiem

Piquö - Einsatz und Manschetten
nur M. 5. 50

ohne Einsatz . . . »ur M. 4. 7S
Unterhosen

mit Patentzwickel nur M« 3. 7S
Dieselben i. bester
Ausführung . . . . nur M» 4. 25

Bei Bestellung genügt Halsweite
und Hosenlänge . Versand nur
gegen Nachnahme , nicht passen¬

des wird gratis umgetaustht .

Versandhaus

f). Bcndix $ Co .
G. m. b. G. gegr . 1892

MMMMMM .

J . Reich , Birkenstr . 33. Zwingliilr . 33

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II 2565.

c Musikalien D

Smiui�fernrTTsclKHnemstrM

WniBranereileatsaia . HWfi?.

c Victoria - Brauerei
Vlctopla - SaazepbrSu

eissbier , 0. Breithaupt ,
Pallaadenstr�9LP « E- AWIL2634 .

offiTÄIb ?frtu », Mülleratr . 41,
Bunk , K. , Aak! >m«rstr . 26 E. Arkonipl .
E. Degar,Ruid. ,K«is,Friedr . St. S0,] )etgst . 58
O. Hahn , Neukölln , Hermannst . 70

Gl annoitt Brunnenstr . 63
. LaUltSUl Pttersbnrq . rslr . 11

F. Maller , Danzigerstr . 27.
fiirlner . A. &F. Mcitzuer . äikll . Kingbhfst .
Ww. RutschkeSklin . Herrn annst . 62

Topfptfanzen aller Art
BrJJjRudowersU�ßSäTeEXeakASt

J. F . Assmann
_ _20 Filialen in Berlin O. _

Drei Kronen DaÄ « .
Fried . Göseke, 7 Filialen .

ir
40 Filialen

in Berlin und Vororten

August Holtz Geschäfte .

r . mso en
22 VerkaufBatellen 22

( osmalia , E . . 4

f
Detail -
Goschüfte

r
1$ «ig «n« Detailgesthäfte J

ÄlOYIJfnimar Alexanciriuenstr . 14
HlCA nulllQl Reicheßbergerst . lOO

( rahrröd . , Nlhmaaeh . }

Neue Schonhause r - Str 11.

Fahrrad - Hans. Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

SSrrS�SdranpItLWL ' ißenburgAi. i :
W. Malloschky,Oberbaumsc . 3, Kcp
AjTeAoWjNkUr��

roß - Darapfwäscherei
� �» Spreenlxe "Berlin SO. , Forsterstr . 5- 6

Tadellose Wäsche! Ei ligste Prsiae

Ch . Engelhardt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen
Groß - Berlins .

' ampfvasih-
anatalt "�nkönluiiVilhclm-

str. 124

lio Süioliertspe

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aug. SzczygieLNkliB /Irapitzerst . l 10

Kloppenstr . 93. |
Spez . Wurst - GeschJ

Al4�. da. v. z. ,4CUfItAriBI. I 1U
OUoSchreiber�f,� -
E. Schauer , Huttenstr . 70.
Er. Sehersberg , ReiBiekeadf. , Hansaat. 9.
Max Schubert " «e " " '
Sttrg »rd. FI«isch-Z«iilraIe1St «utrd«rsi,62

Thüring . Fleisch - b. ITorat - Fabr
F. Sommermann , Boihagsnerif - lö

E. Trapp,Wur«taeiitralc,lV «JiienseiBtr . l9
Gust Tscheutke , Brüsselerstr . 53
Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max TOmmel , Christburgerstr . 24.
Karl Unte ÄsÄJr !
Utzlg , Paul , Koppenstr 28.

G . Vettin gr7apü w5ef
Warschauer Fleisch - u. Wurst -

Centrale� Warschauerstr . 88
Ä- Wenzel , Woldenbergert8r . 80

Nord - Deutsche Fleisch - Zentfäle
F. Zimmermana, Seeatr. 78. GulDeastr. 40

■W. Ii . üaBia �xeh ' i�gr
CSwiyivtfam ■

O . Naefe f
Färberei o. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg
» WUMMimgB II —II, II iflK »

1

Otto Zelm , Neuk . , Fulüastr . 66.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr , 37.

CL�lrüger�Welße�iurgerstr�ß .
[ Spvmmoph . , Sppeohin . )

Haap - Aptfkel

(i. küllick . Fiirh . , Wäscherei
Fil. GiularA(li )If8t . l , WeiEcnbirgerstAI
Swlnemünderslr. 36, Weagingslr. 9

| 9iII,r46s,Snkälla,Uermaustr . }7- 38

Fiachhandluci�ren

C. Dittmann BeränÄtß .
E. Pehling , Elbingerstr . 56.

WiBkler &ltlliliGt »
t Flelschep . u. Wurvtw . �
G�Arnllng�Neu�öliu , El8ensir ! 74
August BirnsteiiiDunkerätr . 78.

flESüstlißDerl

Berliner Zspf-Zentrale
Inh . Rieh . Müller

nurKottbuserStrassa I

Spez . Cnampon , Frisier - halon
Unterricht in allen Fächern

An! d. Annont# gevähie 10 % Babstt,

EoBTEortmann�cS�wänjrilrTS .
H. Nixdorf,FraakfarltrAll . l97,50l,Bab .

� Hau « ' ». KücheimerSta�
Uamniril ipa "dau,Sct . r,nnw. S; . 92
jluIIUUUL�a�ilb�l�
f

'
Heppen - flptlkel

. . . . . . .

}
HSoS�t�bMläniäisenTHncilsUO .

E. FIöreckesvaÄwitb

Fritz Genill , Beusselstr . 75.
Crassanu -

_ _ _ _ _. Str. 18.
Kopemitasstr . 19. NieJtrbaminslr . 10.

üplinlv Frankfurter . AIIee 73b
UlllUlt Frankf . - Chaussee 115.

Kint , R Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rahme ) , Oranienstr . 183

Nähmaschinen |

c Vepslcherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbelterverslchcrung — Schützen -
Sterbe kassenvers Icherg . �etraße�

„Friedrich " W i I he
Berlin W8 , Behrenstr 58 —61
Lebens- , SterbekuBei - B. Arbeiterreniehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wocbenboiträga

Heinidce , Wilh . , Markgrafend . 17.
Fritz Hubner , Schliemannatr . 11.
Kohle , W. , Lichtenberg, Hageßslr. 50.
Kramer , Rieh . , O�ronpriszeBitr . ST/SS

Lips , Chamissoplatz 8
Lossicr , G. , Warschauer Str . 5. !

KarlMercier,Huttenst . 3
HUiillnn Gebe aufWar . 5*/,R .

. muiier - Ps- sisrst . t II 7002.
Ifitll . » P Kottbuser Damm 31
KIullEl , 0. Herrn. 81. 165, KoesebaeltitlS
Friede , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
A, Ramhold , Prinzen - AIIee 18.
CarlRobra , Langbans3tr . 58u . 148 .

Willy Rofme
Runge , Otto , Stlln , Hermannst 55.
A. Sägebarth , Febrbelliier Str. 24.
Sdinelder . F. , Xklln. K>! »er - FiieiSt7S
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedteratr . 47.
Scblenthec , Emil , Huttenstr . 7.
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . t .
Wilh . Ttaomaa , Belnickeil. -Str. 54.
Otto TUdi , Gubenerstr . 11.
Willi Wegoner , Poseneratr . 5.

MetznersB, ™�
f Kpankanbedapfsapflk . �
Fischer , WUh- . N, SwineoSod. -St. 116
Lange , A. iik, Brunnenstr . 167.

lellmann , E. , Uol,now8tr - 26-
Waschmasch .

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

lillauer,Verir .Wi!ke,�llB' Berli,,",,fi4Etrmunst . 59,60.

c Ledepwapen D
iigenneier,miaii !8e»sl . 30£. ffili »ersilfst .

Hermann Callies Graner
Wog 100

WlW- UIIlÜ Kolonnenifr . 6L

L LohPisnafsIfpn �
Zusshusltlo - Akallsinl «

A. Gorakl , Alte Jakodxtr . 45.

t M«äHt»N4lltinpon���
Bordaach , G. Mli .KÄtT ? ? ? ? ? «

\L: . W. Büttner ,
Afpana - Nähmaschlnen

6. A. Bittoer . Andressslr. 79, Fetcrsbgrgsr -
str. 87, Spandau , SchiivtldtrslilS .

c Optikep )
Dase , Paul , N. Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
Wienstrudc>Sp>Bdaa,Pot. ' idauierttf . l9 .

� Papier - u, Schrelbw . )
oTFrocSnow�klTrTermanüsr�eg
SeldlerXouISjNkl�

c Pfandleihen

Langer , WrMn«l «tt . 92, BilligsrTsrkmf .
A. Mensel , I. Gerichtstr . 39

BüllgerV erkauf , II . Müllerstr . 168
Schmidt , Fensiatr . 3

( Phetonr . Ateiiers )
WjScharfjjiwfSii�rjonElMJse�
( Photar - Apparate 4

Maihrnriif
so . Xottbuserstr . 3.

. Aiareuil auc«. Gelegenheitskf .
Dn. « fAinlf . ifüllerstrasse 166 a
HHflO iülUlU Gelegenheitskäufe
Zaremba,Weiiibtra «Tea tmda . 8532

f Puppen 1

P. R. Zierow ,

r�Bosterhandlunoeii�J
LuiseFrömel . Greifswalderstr . 199.

Damaschke , Invalidenstr . 144.

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Cbarlottenstr . 82

Volks - und Lebensverqicbgrupg >

Warenhäuser

Wilh . Herrn , Lesser
K»I»iist . 54 Schöneberg KaIoDii54
Bei jedem Einkauf Rabsttm .

Weine , Liköre u. Frucutsatie

Stvtg © Seliag
60 Filialen in allen Stadteilen .
' nnraH Großdestlllatlon
I Ulli du Oranienstr . 207

Brunnenstr , IS
und Filialen .

EiatclTerk. s. Eogr. -Pr«!»
CroBd. ,ZurSonne ' , P. Freudenber ;

Weiß - , Wollw . , Trikot . 5
Chausseestr . 67.

n . 6ardclslÄÄ ! Je
I Georgi . Ernst a�SLI
Hoppe , E. , Scbarnweberstr . 52.

Julius John

Juncker , H. See ™,tr . i7 ».
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O .18.
Robert Kutiche , Gubenerstr - 56.
Fr . Ollwetzkl , All« Jskobstr. 137.

Älltßll SCtlOUP Alte Scbütz' en. t . 2
Schrom , Lina , Mirbachatr . 31.
Hermann Meyer , SchiTelbelnarSt 21.
L. Schneider , Weberstr . 61.

Albert Vogt ltb £' *:
Wild u. QeflOgel )

C. Dittmann E- Hi�ers"?�
? HildebraEui�aßem .
Schmidt , E. , SpanJiu . Havelst . l »
Zaitrow . Undstergsr - jllemi . yifcfis .

f�� ' �ähn- Ateller����
Mr5oro3 ! skl�b55äSuiränn «Sr »9
OHi Her ffeinmeistor . l 10 11T. Xd. 76 7»
Hollbrudi , Herrn . , E«nk«l . 5,gegr. 1871
Heröd,H . ,Elsuser8t 97 1KosMial. PUtt)
Körber , 0. ,M»rieBdorf. Cb»iis . ste5lr . 306
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenstr . 22-
WittD Hav Muskauerstr . t <
I » 11" C, Dfidi gt,t MtiltuffslaM ,
W. Wettxtädt , Stralsunderstr . tt

Verantwortlicher Redakteur : Alfreh Wielkpp , Neukölln . Fürten JnjeratenteU verantw . : Zh . Glocke , Berlin . Druck » . Vertag : Worwärt » Buchdrucker « u. BerlagSanstalt Paut Singer u. So. , Berlin SWs
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Aus der fraucnbewegung .
Klcinkindercrzichung .

Die ungeheure Säuglingssterblichkeit hat endlich wenigstens
stellenweise b- tkräftige Hilfe für die Hilflosesten , die Allerileinsten ,

?ur
Folge gcyabt . In grotzen Kommunen ardeuen die Säuglings -

ürsorgestellen mit sichtbarem Erfolge . Oft in trostlosester Um -

gebung gedeihen gesunde Säuglinge , wenn ihnen nur einigermaßen
Pflege zuteil wird . Schon die Kontrolle der Ernährung bringt es

fertig , das Kleinste in Lumpen zu einem so vergnügten Menschen -
finde zu machen , daß Eltern und Geschwister bei seinem drolligen
Krähen für einen Augenblick den eigenen Hunger vergessen . Eines
Tages aber ist die Säuglingszeit vorbei , die Kontrolle hört auf , das
Kind wird ohne jeglichen Schutz den unseligen Verhältnissen preis -
gegeben , die der Kapitalismus geschaffen hat . Die Erwerbstätigkeit
der Mutter raubt ihm die liebevolle Pflege , der Bodenwucher nimmt ,
was scheinbar noch aller Menschen Besitz : Sonne und Luft . Wo
soll die proletarische Mutter , abgearbeitet und zermürbt von den
tausendfachen Mühen ihres Lebens , die Kraft , die Zeit und die
cinsichtsvolle Kenntnis hernehmen , die notwendig sind , um das Kind
körperlich und geistig in der rechten Weise zu leiten ? Schwestern
von Säuglingsfürsorgestellcn erzählen , wie deprimierend es
wirkt , wenn sie nach zwei Jahren in derselben Familie wieder
einen Säugling zu beaufsichtigen haben und sehen müssen , wie sich
ihr früherer Pflegling entwickelt hat : Der dicke , vergnügte Säug -
fing ist ein blasses , weinerliches Kind geworden .

Eharlottenburg . das in dieser Hinsicht vorangeht , hat kürzlich an
olle Litfaßsäulen große Plakate kleben lassen , die städtische ärztliche
Einrichtungen für das Kleinkindesalter ( bis 6 Jahre ) bekannt geben .
Ist aber die äztliche Fürsorge in diesem Alter die einzig notwendige ?
Es ist die Zeit , in der das Kind die ersten geordneten Eindrücke
von Welt und Menschen erhält , und gerade diese allerersten , in
Unbcwußtheit empfangenen Eindrücke wurzeln unauslöschlich tief .
Es ist die Zeit , in der alle Fähigkeiten des kleinen Menschen er -
wachen und nach Betätigung verlangen .

Hier hat die Arbeit des Erziehers einzusetzen . Was in dieser
Zeit versäumt wird , kann später nur mit größter Sorgfalt und
Mühe , oft genug überhaupt nicht mehr eingeholt werden . Wie un -
endlich viel wird da versäumt ! Friedrich Fröbel , der klassische Päda -
gogc der Kleinlinder , nannte die Erziehungsanstalten für das vor -
schulpflichtige Alter : Kindergärten . Die Tätigkeit eines Erziehers
solcher Kinder ist mit der des Gärtners zu vergleichen . Das Kind ,
dessen Tätigkcitstricb nicht frühzeitig in rechte Bahnen gelenkt
wird , kommt auf Abwege , von denen es nur zu oft keine Rücklehr
gibt .

Der öffentliche Kindergarten ist heute , im Zeichen
des entwickelten Kapitalismus , noch niehr als zu Pestalozzis oder
Fröbels Zeit dringendes Bedürfnis . Vielfach sind die Aufgaben ,
die er zu erfüllen hat .

Zunächst soll er Aufenthaltsort , B e w a h r a n st a l t , sein , um
das Kind vor den Gefahren der Einsamkeit in abgeschlossener Stube
und der Straße zu behüten . Diese Notwendigkeit , die einst Pesta -
lozzi in Stanz für die Waisenkinder entdeckte , ist heute für
die Kinder der arbeitenden Bevölkerung schlechthin vorhanden .
Kinderbewahranstaltcu werden besonders von Kirchengemeinden
oder „ wohltätigen " Vereinen , z. B. dem Vaterländischen Frauen -
verein , gegründet . In Groß - Berlin gibt es 33 evangelische , 23 katho -
lischc , 2 jüdische und 43 interkonfessionelle Kleinkinderbewahr -
anstaltcn . Nirgends sind Namen so vielsagend wie im Erziehungs -
Wesen . Diese Anstaltcn wollen nur bewahren . In oft übergroßer
Anzahl stecken die Kleinen zusammen . Die beaufsichtigenden Per -
sonen haben mit der körperlichen Reinhaltung und mit Ruhestiftung
vollauf zu tun . Eine erzieherische Tätigkeit tritt ganz zurück .

Solche Anstalten sind nur Surrogate : sie helfen einem äußeren
krassen llebel ab , ohne an einer innerlichen Besserung zu arbeiten .

Der Kindergarten soll durch das Spiel die Interessen des
Kindes erziehen . Das Spiel wird Arbeit , die Arbeit Spiel . Das
Kennenlernen von Grundformen durch systematische Anordnung der

Spiele ( Ball - Kugel , Baukasten - Würfel usw . ) hat Fröbel ge -
lehrt ; die Notwendigkeit des Wissens von unseren Gcbrauchsgegen -
ständen und Nahrungsmitteln betonte Pestalozzi . Beide Methoden
vereint sind in der Unterrichtsart des Pestalozzi - Fröbel - tzaufes in

Schöneberg , einer Anstalt des Berliner Vereins für Volkserzichung .
Im Mittelpunkt des Interesses steht in jedem Monat1 ein Gegen¬
stand , der gründlich kennen gelernt wird . Jetzt im Dezember ist
es gewiß die Tanne . Da gibt es für unsere naturfremden Groß -
stadtkindcr viel zu erfahren ! Die Kleinen scheuern unter Anlei -

tung der Kindergärtnerin ihre Bänke und erfahren , daß die aus

Tannenholz gemacht sind . ( Häusliche Beschäftigungen sind bei den
Kindern überaus beliebt ! ) Dann geht man zum Tischler , wo die
Kinder wieder viel Neues kennen lernen . Wenn dann der Weih -
nachtsbaum kommt , ist er den Kindern ein lieber Bekannter . Be -

schäftigungsspiele und dergleichen bewegen sich ebenfalls um dieses
bestimmte Thema . Ein anderer Monat hat zum Mittelpunkt der

Belehrung die Kuh . Dabei lernen die Kinder Wesentliches von

ihrem Hauptnahrungsmittel , der Milch . Zuerst behaupten sie als

geborene Berliner einstimmig , die Milch stamme „ vons Milch -
jeschäft " , und erst , wenn sie einmal beim Melken zusehen durften ,
gelangen sie zu anderer Ueberzeugung . In den einzelnen Gruppen
sind allerhöchstens 15 bis 23 Kinder wie in der Familie ohne Unter -

schied des Alters oder Geschlechts beisammen . Die Beschäftigungs -
art wird , dem Alter angemessen , in drei Stufen geteilt . Jedes
kommt zu seinem Recht , und man geht auf die Eigenart der ein -

zelnen ein . In Güte und Liebe lernen die Kinder nicht nur

beobachten und ausmerken , sondern auch das Beobachtete wieder -

geben . Geschicklichkeit und Handsicherheit wird geübt , die Rede und

Musik nicht vergessem Manche hübsche Begabung wird erkannt und

gefördert . Eine „ Vermittlungsklasse " sorgt für den allmählichen
Uebergang vom Kindergarten zur Schule , und die beiden untersten
Schulklassen , die dem P. - F. - H. konzessioniert sind , wevden nach der

gleichen Methode geleitet . Niemand wird sich der Ansicht ver -

schließen können , daß hier ein Stückchen Volkserzichung geleistet
wird .

Aber wie verhält sich hierzu der Staat und die Kommunen , die

durch ihre Schulen Bildungs - und Erziehungsarbeit zu leisten vor -
geben ? Mit 3 Jahren soll das Kind aufnahmefähig für eine be -
stimmte Portion von Kenntnissen sein ; wie es aber dahin gelangt ,
darum bekümmert man sich nicht . Keine einzige derartige Anstalt
ist durch die Regierungen geschaffen worden . Wieder ist als Aus -
nähme Eharlottenburg zu nennen , das aber auch erst den Brunnen
zudeckt , nachdem das Kind hineingefallen ist . Als sich bei Unter -

suchung durch die Schulärzte eine große Anzahl einschulungs -
unreifer Kinder ergab , wurden städtische Schulkindergärten einge -
richtet , die nach der Pestalozzi - Fröbelschen Methode die Aufnahme -
fähigkcit dieser Kinder entwickeln sollen .

Hier zeigt sich klar die Notwendigkeit der Errichtung von

Kindergärten zu Erziehungszwecken . Aber selbst Eharlottenburg
zieht aus seinen Erfahrungen nicht die Ktonsequenz , allgemeine
Kindergärten zu errichten . Es ist kläglich bestellt um die Er -

Ziehung der Kleinkinder Groß - Berlins . Es gibt 4 evangelische ,
1 katholische , 2 jüdische und 31 interkonfessionelle Volkslinder -
gärten , von denen einige auch noch Schulgeld kosten , und zwar Vi bis
3 M. monatlich . Nur ein verschwindend kleiner Teil der Berliner
Kinder kann natürlich in diesen Anstalten unterkommen . Aber es

geschieht nichts , um der Kinderverwahrlosung entgegenzuwirken .
Im Gegenteil — als 1906 der Verein „ Freier Kindergarten " in

Eharlottenburg eine Anstalt gründete , deren reger Besuch ihre Not -

wendigkeit bewies , wurde sie nach kurzem Bestehen durch Verfügung

der Königlichen Regierung zu Potsdam aufgelöst , weil sie „sozial -
demokratischen Bestrebungen " dien «, und der Leiterin wurde die

Konzession entzogen . Es ist nie aufgeklärt worden , worin die

sozialdemokratischen Bestrebungen erblickt worden sind . So arbeitet
die Regierung der Fürsorge für das Kleinkindesaller heute noch in
dem Geiste cntgegei ) , aus dem einst in den Jahren der schwärzesten
Reaktion nach 1848 der Kindergarten Fröbels „ wegen Atheismus "
aufgelöst wurde . Aus Friedrich Fröbels Schriften sprickst zwar ein

tief religiöser Geist — aver — er hatte einen Neffen , ' xitJi Fröbel ,
der sich als Demokrat betätigte ! ! ! und wer weiß , ob nicht daher das

Mißtrauen der Regierung gegen Kindergärten bis auf den heutigen
Tag datiert !

- -
Die Ausbildung der Kindergärtnerin läßt ziemlich alles zu

wünschen übrig . Es bestehen zum Teil durchaus minderwertige
Ausbildungsanstalten , die lediglich zum Zwecke des Erwerbes er -

richtet sind . Neuerdings erst beginnt die Negierung , sich dieses
wichtigen Zweiges der pädagogischen Arbeit zu erinnern , da an die

Mädchenlyzeen Kindergärten zur Einführung der Schülerinnen in
die Erziehungsmethode des Kleinkindesalters angegliedert1 sind und
es an Lehrkräften mangelt .

Vielleicht wird sich , von hier ausgehend , die dringend notwen -

dige Reform der Kleinkindercrzichung und des Kindcrgartenwesens
entwickeln .

Die Sozialdemokratie aber fordert unentwegt die Errichtung
weltlicher Kindergärten in organischem Anschluß an die Schule .
Erst durch die Verwirklichung dieses Planes erhält das gesamte
Erziehungswesen eine gesunde Basis , auf welcher die Heran -
bildung eines innerlich starken Menschengeschlechts möglich sein Wird .

Witterungsüberstcht vom SO. Dezember 1913 .

Stationen
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Petersburg
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Wetterprognose für Sonnabend , den 31 . Dezember 1913 .

Ziemlich mild , vorherrschend wolkig , bei mäßigen südwestlichen Winden ,
leine erheblichen Niederschläge .

Berliner Witterbureau .

Wasserstands - Nachrkchten
der Landesanflalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Welterbureau

Wasserstand

M e m e I , Tilsit
B r e g e I , Jnsterburg
Weichsel , Thon »
Oder , Ratibor

» Krosscn
, Frantfurt

Warthe , Schlimm
Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lettmeritz

, Dresden
, Barby
. Magdeburg

' ) - f bedeutet , — Fall . •) Unterpegel .

I

Manchester ■ Bluse n - Anzug
für 2-3 jthiige Knabeo . . . . . . .ältere Jihr 10 Pf. mehr)

Manchester - Sport - Anzug
U Qualität für 5 jährige Knaben . . ( Jcdea ältere Jahr 50 Pf, mehr )

Prinz - Heinrich - Anzug
blau Kammg' - Cheviot f. 2- 3jähr Knab (Jedes ältere Jahr 50 Pf. mehr)

Prinz - Heinrich - Anzug
la blau Kammj. - Chev , für 2-3jähr . Knab. (Jedes ältere Jahr 50 Pf, mehr)

» Sport - Anzüge " Ä
Knaben . . . . . . . . . . . . . .. . ( Jedes ältere Jahr 50 Pf. mehr)

P yjn C & blsu Cheviot , warm sefüttert für 2- 3 jährige
Knabeo . . . . . . . . . .. . . . . .( Jede» ältere Jahr 25 Pf, mehr)

Loden - Pelerinen
für Knaben and Mädchen
imprägniert , grau oder grünlich

Liotre 70 80 90 cm Länge 100

U 1 S t G P moderet 2 rekhixs Form fflr 3 —3 j Ihrig »
Knaben . . . . » • • * • » « • > • » • (Jedes ältere Jahr 50 Pf. mehr)
¥ T 1 c 4 ja «e feinste Herren •Schoeidcrarbeit , prima Flausch -
� ® » ftof� in unseren Kleiderwerken hergestellt .

Für 2- 3 jährige Knsben . . . . . . . ( Jedes ältere Jahr 1 Mark mehr)

J famusterta Zwirnbudcskias
Iflr 9 jährige Knaben . (Jede« ältere Jahr SO Pf. mehr)

Sport - Schul - Anzug STcSÄ 1 5) 50
9 jährixe Knaben . . . . . . . . . . . ( Jedea ältere Jahr 50 Pf. mehr) X \ J M,

Ulster - Hüte ♦ Knaben - Mützen

Knaben - Wüsche

Rodel - Garnituren und Sweater

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

Berlin

Gegr . 1891

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

�
Knaben - Hosen f
Für iwei - bis dreijährige Knaben ' Jft 0

■0. (Jede. Ilter . Jihr 10 Pfennig mehr) ,, , i \ J Pf , 0
0 Blau - Cheviot oder Zwirnbucieskins "t SO 0

. 0 für zwei- bis achtjährige Knaben durchweg X a M. 0.
0 Für neun - bis vierzehnjährige O — 0
0 Knaben • • • • » • » » » * » • . durchweg M. �

Sonntag von 8 bis 10 Uhr und 12 bis 8 Uhr geofflnet Der Haupt - Katalog Nr46 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofrei ,

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Unsere Bonden erhalten hübsche Ealender gratis
Nachdruck Verbotes

Sietn5 Kraftfleisch
muß jeae sparsame

Hausfrau kaufen , billigster und nahrhafter Tafel - Jluf schnitt ,
Zn halten In fast » iiintllchon cinsclilägigen Cät ' schäftcii .

hergestellt aus la Kindfleisch ,
unter behördlicher Aufsicht .

Laut Analyse des Herrn
Dr . A. Langfurth , beeidigter
Gorichtschemikor , enthält
„ ftiems Kraftfleisch ' "
uue natürlichen Bestand -
i4,Ile des rohe ». Heisches ,
überragt letzteres an Nähr¬
wert und ist leicht und fast

restlos verdaulich !

Samtmäntel .

Frauenmäntel

Abendmäntel .

von 22 M. an

von 15 m. an

von 16 M. an

Ulster
JöOvon M. an.

12 Schaufenster , zwei Häuser vom Dönhoffsplatz .

Sielmann & Rosenberg
Kominandantenslraße , Ecke Lindenstraße .

Sonntas von 8 —10 , 18 —8 geöffnet .

fliisehmäntel
von 29 M. an

Jackettkostüme von 15 — m. an

Garnierte Kleider von 1650 m. an

Kostümröcke . . von 375 m. an

12 Schaufenster , zwei Häuser vom Dönhoffsplatz .



Verkäufe .

Hermanovl « » » 6. PjaiidlubhauS .
�ebcrniannä Klmfgelegenhcib Extra
billige Jattettanzüge . «Sebrockanzüg «.
Winlcrpaletols� Hcrrenulster . Herren -
bo- en. Riejenauswahl PclzstolaS .
Allerbilligster Betlenverkaus . Ber -
miclungsbett . SluZstcucrbetten . ZIus >
steucrwäsche . Reichhaltiges Portieren -
lagcr . tKardmcnauSwabb Zeopich -
ciuöwabl . Blü' chti ' chdecken . Stepp -

bcdenlagtc . Goldsache ». Taschttiudren .
Wandudren . Wandbilder . Waren
vcrtaui ebenialls SomnagS . '

Aoriubrige eteganleHerrenauzüg «
und DaletolS aus semsten Ma�ftonen
20 —tü Mark . Holen 0 —14 Wart .
VersandbauS ( fterntonia . Unter den
Linden 21. Sonntag von 8 —10 und
12 —8 geöffnet . i *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lcsern . Sonntags geöffnet .

' Teppiche mit Farbenseblern 8. 28,
3. 88. 4. 80. S. 75, S. 8S. 7. 50, 9. 25.
12. 5».

Snlonplüsch - Tcppichc 13. 50, 10. 50,
19. 5». 22. 50. 27. 50, 35 - 38 usw.
Niesensabriklager , Große Franksurler -
straffe 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardinen .
1. 05. 235 . 2. 85,

rabritreste , Fenster
!. 50, 4. 50, 0. 75 usw.

Totatansverka « ? von ange -
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank «
surlcrslraße 125.

Tuch - und Plüschportteren , Gar -
llitur 3. 25, 3. 85, 4. 50, 5. 25, 5. 05, 7. 50,
8. 50 uslv.

Steppdecken 3. 75, 4. 25. 5. 05, 7. 50,
8. 33, 12 . 85 usw.

Plüschdecken mit kleinen Fehlern ,
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35 11 . 50 usw.
E. Weigenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
straffe 125, im Hause der Möbel -
sabrik . _

Schlafdecke » 1. 35, 1. 85, 2. 45, 3. 25,
4. 35, 6,50 uslv .

_ _

Möbelstoff , Läuser , Linoleumreste
jetzt zu Spottpreisen . Große Frank -
surterstraffe 125 im Hause der Möbel -
sabrik . 27845t . '

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich «tampser . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straffe 09 sLaden ) .

Betten . Stand 9, — .
raffe 70, im Keller .

Brunnen -
1200K '

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder . Möbel , Polsterwaren ,
Betten , Wäsche , Kwderwageu , Puppen -
wagen , Kinderbettstellen . Herren -
garderobe . Pelzstola ». Sende Ber -
treter . Meiscls Nachsolger , War -
schauerftraße 80. '

Gaskron en ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Riesenlager t Louis Böttcher
(selbst I), Kronleuchter - SpezialHäuser .
Betriebsleitung : Boxhagenerstraße 32
( fein Laden ) . ( Fahrverbindung War -
schauerslratze . ) Filiale : Neukölln ,
Kottbuier Damm 41, Eingang Her -
mannplatz . _

BorwartSleter sünt Prozent
Errraraball . selbst bei GelegenhettS -
käusen . Teppich - Thomas

Teppiche , sarbsehlerhast , spottbillig .
Gardine » , StoreS . Künstlerseuster ,

ongeschnmtzie , sabelhast billig . _
P llischportieren . Lcinenportleren ,

Rcslpartien , halben Preis . _
Gestickte Plüschdecken 5,65 , extra -

groff 7,85 . _
Steppdecken

1,15 .
3,65 , Schlafdecken

2715K '

Teppich - Thomas , Prachtbau Ora -
nienstraffe 126, Rosenthalerftraße 54.

Ohne Geld 0,50 wöchentlich : Gar -
dinen , Portieren , Teppiche . Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwareu ,
Betten . Wäsche , Kinderwagen . Besuch
oder Postkarte . Meisels selbst , An -
dreasstraffe 4 ( Schlesischer Bahnhof ) . •

Wundervolle Plüschtisckidecken
jetzt 6,75 , Plüschportieren 8,50 , Teppiche
200/300 12,50 , herrliche Künstler -
gardinen 0,50 , Erbstüllstores 3. 95,
Bettdecken 2. 50. Prachtvolle Weih -
liachtsgeschenke . . Borwärts ' leser noch
süni Prozent Ertrarabatt . Georg
LangeNachsolger,Chauffeestraße73/74 . '

Bronzegaskronen , GaSzug -
lampcn , Hangegaspevdel , Gaswand -
arme . Moderne HänaegaSkrone » ,
Gaskocher . Allerbilligste Bezugsquelle .
Zurückgesetzte Muster spottbillig .
Schroeder , Hochstraße 43 . 2689K

Tevpilde ! ( sehterdatle ) in allen
Größen , saft für die Hälfte des Wertes
Tepvichlager Brünn , Hacketcher
Markt 4, Bahnbot Börse . ( Leier des
» Vorwärt » ' erhalten 6 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _

'

Zum »Äcihnachtdfest . Herren -
uhren 3,10 , Damenuhren 4,50 an.
Goldfachen , wie Ketten , Ringe ,
Armbänder , Kolliers , Lperngläser ,
im Versatz versallen . Prinzen - Psand -
leihe , Prinzenstraße 34, eine Treppe .

' Sommerfeld » Monatsgarderoven -
ins und Pjandleihe , früher 25 Jahre
cinrichsptatz , jetzt Prmzcustraff « 34 1.
eben Bauzaun Weriheim , kleiner

ingang , bietet jedem Käufer große
telderlparnis . Winlerulster 630 an ,
»interpalctot « 8,25 an . Jackett .
izllge . Gehrockanzüge . Hosen . Joppen ,
r jede Figur passend , gerner Pelz -
»las , Damenulfter , Blusen , Aus -

merwälche , Steppdecken . 2758 &t

NaSbrouzekrone » 12,0 », Kaszwei -
chkocher 330 . Zuglampe » , 7,00
iolhauer . Grünerweg 3. löstb

Radfahrertarten . Wir empfehlen
ld« und Auto - Fahrern Straubes
irte 1200 Quadrat - Meilen um

wlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Rörd

sc Hälfte der Provinz Branden

rg reicht bis Stctttn - Ueckcrmündc .
olichc Halste bis Halle - Leipzig -
- esoen - Görlitz . Buchhandlunt
»rwärts , LindenstraßeSo ( Laden ) .

Zehn Prozent Rabalt Vorwärts -
lesern . Sonntags geöffnet . _

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
1. 05. 1. 95. 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 05. 5. 75,
0. 50 Usw. _

TotalanSverkanf von ange
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett
decken, staunend billig . Große Frank
surtcrstraße 125, im Hanse der
Möbelsabrik .

TüllstoreS , Bettdecken 1. 75, 2. 25,
2. 85, 3. 75, 4. 50, . 6. 36 usw.

«iinstlergardineu , weiß , creme
und bunlgewebt , Garnitur 3. 85, 4. 75,
5. 95, 6. 65, 8. 50, 9. 75 usw. E. Weißen -
berg « Gardinen - und Teppichhaus ,
Große Franksurterstraße 125, im Haus «
der Möbelsabrik .

Leinciibortteren , entzückend ge-
stickl, Garnitur 2. 85, 8. 65, 4. 35. 5. 50,
8. 75, 7,85 ,

Tuchportiere » 3. 45, 3. 85, 4. 60,
5. 25, 6. 75 usw.

Plüschportteren . 5. 65, 6,75 , 7. 85,
9,50 , 11,50 bis 40 Mark . Fabriklager
Große Franksurterstraße 125, tm Hause
der Möbelsablik .

« teppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75. 12. 85 usw. _

Tuchdeck . n 1. 25, 1. 75, 2. 5) . 8. 35,
4. 50, 5. 85 uslv .

Plüschdecken mit kleinen Fehlern
4 25. 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35, 11. 50.
13,75 bls 50 Mark . E. WetßenbergS
Gardinen - und TeppichhauS , Große
Irmiksurlerstraße 125. _

Timanbecken 3. 75, 4. 50, 5. 15, 6. 85,
7. 25. 8. 50 bis 40 Mark .

Abfall - und fehlerhafte Teppiche
in den allerneucsten Mustern mit
10 Prozent Extra - Rabatt . S. Weißen -
bergs Teppichhaus und Gardinen -
Haus , Große Franksurterstraße 125.
im Hause der Möbelsabrik . 2771JI '

Leihhans . Schöneberg ' , gegenüber
Babnbos , Sedanstraße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen »
heitstäufe in verpsändei gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinlerpaletotS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonloire » Nhren , Kelten
3. 50 an . jerncrgoldene Ringe . Broschen .
Obrrwge , PianwoS , Fahrräder . Frei .
schwinge ! 10 Marl an . Richard
Stchelmann . 20051

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 130 . Gebrockanzüge vo » 12. 00.
FrackS von 2. 50, sowie für korpulente
figureu . Reue Garderobe zu slauneud

billigen Preise », aus Piandteiben oer -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Rag . Mulackstraß « 14.

Teppiche , Prachtstücke ( Farben -
sediert , für halben Preis . Vorwärts -
lefer 10 Prozent I Mauerboff , Große
Frantiunerstraße 9, parterre . Kein
Laden I 1896K '

Federbetten , Stand 11. 00, 15,00 .
22,00 , Brautbetten , AuSsteuertväsche
Gardinen . Teppiche , Portieren , Pelz -
stows spottbillig PsandleihhauS Kü>
ftrinerplctz 7.

Goldwaren , Uhren , Ketten . Bro¬
schen . Ringe , Brillanten anerkannt
billigste Preis » PsandleihhauS iiü -
sirinerplatz 7.

Puppenwagen spottbillig .
buserdamm 90.

Kott -
1141 '

Weihnachtsverkanf i Pelzgarni -
iurett . echte SkunkSstolaS . Muffen ,
allerlei Sorten Pelzstola «, nagelneu .
Etaunenrregend . Leihhaus Groß «
Franksurterstraße 17, Bahnhaltestelle
Koppenstratze . Wlnterpalelots . Herren -
anzöge , Bettenverkauf , Teppichverkaus .
Uhrenvei kauf , Schmucklachen , Diwans .
Borwärtslesern sünj Prozent . L808K '

Gardine » k Steppdecken l Portieren l
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
VorwärtSleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhau « Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet .

Lethhan » Mortüpla » SS » !
kauten Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Paletot «, größtenteils aus
Seide , 9 —18 Mark . Gelegenbeits -
käuse in Damen - Plüsch - Mänteln ,
Kostümen , Kleidern ( hochelegant ) .
Große Posten Pelzstolas , Pelzgarni -
wren , früher bis 200, jetzt 20 —75 Mark .
Gelegenbeilskäuje in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche . Betten , enorm billig ,
nur Moritzplatz 58 » I. 223SK

Beobachten Tie staunendbilligr
WeihnachtSangebote . Spottbilliger
Ulfterverkaus , Anzugverkaus , Pelzstola -
lager , Steppdeckenlager . Plüschtisch -
decken. Gardinenauswahl , reichhaltiges
Teppichlager , Brautausstattungen ,
erlrabilligcr Betteuverlaus , Uhren -
lager , KettenauSwahl . SUngeauswahl ,
Festgeschenke . Augusta - Psandlethe ,
WstmerSdors , Augustastraße 66. Ver -
gllt - Fahrgeld . S760A '

Schönhauser Allee 1t4 (!>!i
bahnboj ) . PsandleihhauS . Gr
Berlins spottbilligste EinkausSguelle 1
Riesen - Weidnachlsverlaus eröffnet l
Exlrabilliger Bettenvertaus t Taschen -
uhren I Wanduhren ! Prachtteppiche I
PelzsiolaS I Größtes Goldwareniagerl
Winlerulster ! MonatSanzllge I Slevp -
deckenlager ! Gardwenoerkauil Plüsch -
tischdeckenl Bilderv erkauf ! Portieren¬
lager l AuSsteuerwäschel Fahrtver -
gülung . 264S ! k'

Wafch - Wrtngmafchinen . prima
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraße 26. 20800 *

« anarienbühne , sprechende Pa
pageien , große Auswahl , Komman -
danlenstraffe 52, Restaurant . 27260 *

Beticn Prachtbolle , 6,90 , 8,75 ,
12,75 . Aussleuerbette » 15,75 , 18,75 .
Daunenbelle » 19,75 . Psandleihe ,
Brunnenstraße 47. _

Singermaschtne 10, —, Sch ützen-
straße 12 l . _ 291/19 *

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern , WinterpaletotS , Ulster , A»i .
zöge ( Gehrockarnüge auch lethweise ) ,
Joppen , Beinkleider ( auch sür korpu .
lenle Herren ) . Damenulfter , Damen -
kleider , Röcke ustv . kaust mau reell
bei Weiß . Blücherstraße 67 I ( Halte¬
stelle Mittenwaldcrjtraße , nahe Halle .
schcS Tor ) . Sonntags geöffuel .
Vergüte Fahrgeld . 25010 *

Wanduhren k Taschenuhren !
Schmucksachen ! Rwge l Aukttons -
Pfänder spottbillig l Psandleihe ,
Brunnenstraße 47.

Sknnksstolas k echte , 37. 50. 45. 00.
OpoffumstolaZ I Nerzmurmel I Tibet -
ftolas spottbillig l Psandleihe , Brun -
ncnftraße 47. _ _

*

Teppiche ! prachtvolle 5,85 , 8,75 .
Salonteppiche 12,75 , 15. 75, 25,00 .
Borleger ! Felle I Läuserstosse spott -
billig . Pfandleihe . Brunnensttaffe 47.

« teppdecke » ! Diwandecken I
Tischdeckenl Tülldeckenl Schlasdecken !
spottbillig I Psandleihe , Brmmen -
straße 47. *

Portiere « ! Lewenportieren , reich
gestickt , 3,45 , 4,50 , 5,85 . Bettdecken
init Volant 2. 95, 3,75 . Psandleihe ,
Brunnenstraße 47. _

*

Gardinen ! prachtvolle ! 1,95 bis
5,75 ! Künstler - MadraSgardinen !
StoreS I Tülldeckeu l spottbillig .
Psandleihe . Brunnenstraße 47. *

Wintervaletotö ! Auttionspsän -
der , neu « , getragene Anzüge I
Hosen l Alle « spottbillig ; nur Pfand -
leihe . Paul Krüger , Brunnen -
straße 47. 12 —2 geschlossen . Sonn -
lags geöffnet . 25830 *

5) n Freien Stunden . Wochen -
schrtst für daS arbeitende Volk. Romane
und Erzählnnaen . Abonnements
loöchenllich 10 Pf . nehmen alle Au « »
gabestellen dcS „ Vorwärts * entgegen .
Probehesie gratis . _

Gaskronen . Zuglampen . Teil¬
zahlungen 1,00 wöchcutlich — billige
Preise I Montag « kostenlos I Kronen -
lager Große Franlsurterslraße 92,
L Etage , Ravenöitraße 6 ( Wevding ) ,
Schönhauser Allee 121 sGIeimstraffe ) ,
Neukölln , Berlinerstraße 102. 20110

Pfandleihhaus Brunnenstraße 58,
Eckballs Stralsunderstraße . Spott¬
billige Pelzstolas . stauncnderregend .
PrachiexcmlareSktmksstvlas . Opoffunt -
stolaS , NerzmurmelstolaS , Alaska -
sütbsc , Pelzgarntturen . Hochelegante
WinterpaletotS , Winterulster , Jackett -
anzüge , Kehrockanzüge . Extrabillig .
Massenauswahl goldener Damen -
uhren , Herrenubren , Uhrketten ,
Schmucksachen Zttcseiigroffer Betten -
vertäut , AiiSsteuerwäsche , Gardinen -
autwahl , Steppdeckenlager . Plüsch -
tischdeckcn , Prachtteppiche . Spottpreise .
Zweites Geschäft Leihhau « Potsdamer
straße 88 d. Vertanj tägltch , auch
SouutagS . _

27950 *

MauaeSanzügr , Paletot », große «
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmcum ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
BorwäriSIeser . Fürstenzell , Schnei -
dermeifter . Roten ! bat erstraß « 10
( Sonntag de » ganze » Tag . ) _

*

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Lethbau « . Roientbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rosentbaler -
straße lausen . Anzüge 9, —, Ulster ,
PaletotS 5 . —, Joppe » 4, —, Silber -
uhren 3, —, goldene Damenuhren
8, —, Goldwaren , Pelzstola «, Betten .
Wäsche , Gardinen , Teppiche , Tisch¬
decken. Divandecke », Freischwtnger .
Bilder . Fahrräder . Alle « « norm
billig . Sonntags geöffnet 8- 10, 12- 8.

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
88, Große Franksurterstraße 88. alt -
bekannte Firma , zu kausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock¬
anzüge . Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smotinganzüge , PaletotS . Ulster ,
Hofen , rmzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Franksurterftraße 88. Bitte
tm eigenen Interesse - aus die Firma
zu achten . 2 große Fenster . 293/2 *

Reizende Weihnachtsgeschenke
find seine Lederwaren , hochschickc mo»
derne Damentaschen , Photographie -
Albums , Retsetaschen , Schulmappen ,
Portemonnaies in RiescnauSwahl .
Versäumen Sie bitte deshalb nicht ,
das altbekannt « Lederwaren - Geschäst
Speier , Große FranksuNerstraße 87.
zwischen Markus - und Marsiliu «.
straße , auszusuchen . VorwärtSleser
5 Prozent Rabatt . _ 292/5 *

Moitatsanzüge , Maßpaletots ,
Ulster kauft man allerbilligst im
Spezialgeschäft sür MonatSgaroerobe ,
Prinzenstraße 64, Ecke Annenstraße .
Gesellschastsaiizüge werden verliehen .

MonatSanzüge . WinterpaletotS ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Smokinganzüge , Fracknnzüge , Hosen ,

Phantasieweslen spottbillig . Rosen -
thalerstraßr 48, eine Treppe . 293/10 *

Winternist « ,
WinterpaletotS� Beinkleider , moderne
Dameriulstcr , >?>eiellschastSanzüge , auch
leihtveilc . spottbillig . Echtieiderineister
Weiß . WUmerSdorierstraße 125,1 tstikS.
Fahrgeld vergütet . Auch Sonntag .

Ttrafteubäudle « kausen EhrU -
baum - Leuchler billig und Neuheiten
bei „ Sphinx *, Oranienstraße 183.

vlnsrn . Tüll , Seide , Dalles an
Privat « billig .
straße 11 II .

Fröhlich .

Puppenwagen .
Rielsch , Ackerstraße 20 IV .

Kalauer

_ 292/16

hochelegant . btllic
292/13

Ulster 33,00 , Anzüge von 20,00 ,
Hosen 3,75 , bunte Westen 3,50 , zu
verlausen . Drobek , Reichenberget -
straße 178 II . 292/17

Tamenheutdeu mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Nor -
malwäschc , Arbeiterhemden sowie
elegante Reisemuster bls zur Halste
des Wertes . Wäschcsabrik SaloinonSkti ,
Dirckjcnstraße 21, Alexanderplatz .

Gescbäftsverkfiafe .

Kohlengcschäft . gutgehend , wegen
anderer Uebernahme billig verkäuflich .
Wichertstraffe 137. s

Möbel .

Teilzahlung . Reelles Möbel¬
geschäft liefert Möbel sür Stube und
Küche mit 20 M. Anzablting , kleinste
Raten . Zluch einzelne Möbel . Slcilere
Möbel werden in Zahlung genommen
mid gegen modern « iimgetanicht .
Zum Wcihnachtssest Teppiche , Por -
tteren . Läuser usw. ohne Anzahlung .
Offetten Postlagerkarte 12, Post -
auit 22. 23990 *

Möbel ohne Geld ! Bei lletner
Anzablung geben Wirtichaiien und
eiiizetne Sttick « aus Kredit unier
äußerster PrciSuotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Lsten taust bei
uns . Kretichmann u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlesiiiber vabndoi . ) *

Englische Wohnungseinrichtung .
Stube , bildschöne Küche . Alles noch
neu , staunend billig . GiaS , Rosen -
thalerslraße 57. vom III . 237/18 *

Tischlermeister oibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets GelegenhettS -
läusc in Gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil .
Zahlung . NatbwciS von Kunden
wirb gut bonortert . Offerten Post -
amt 90 „Postlagerkarle 44' .

Umzugshalber bis Ende De-
zember ; herrliche Nußbaumwirtschast
mit blldschönen Küchenmödeln , Gas -
kröne , Federbetten 195, —, Umbausosa
40, —. Trumeau 33, —. Avram , Neue
Königstraße 66 I . Händler auS -
geschloffen . _ . 239/11

tvioevel Boebelf Oranien -
stratze ( Morttzviatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liefert als Spezialität : Ein - und
Zweizimmer - Etnrichtungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gcbäudcn . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409 . —. 496 . —. 566 —, 655 . — b! S
1000, —. 2 Zimmer und Küche 448 ,
501, —, 571, —. 660, —, 773 . —.
867, —. 99 1, — dl » 2000, —. Schlaf -
zimmer 194, — , 270 , — , echt Eiche
299 . —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modem , 266, — , 318, — , 343 , — ,
403, —, Sveiseztmmer , echt Eiche ,
843, —. 373 . - 462 . —. 57t . —,
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Mattatz « 42/ —, Trumeau , ge¬
schliffen 36, —, Plüsch ! osa 58, —, Um-
bau 50, —. Besichtiguna ohne Kauf¬
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eoenmell gahwngSerletchterungen .
Geöffnet 8 —8 . Kein Laden . Ver -
taut im Fabrikgedäude .

Einrichtung , Stube und Küche ,
195, —, Einzelmöbel spottbillig .
Schneider , Prinzenstraße 98.

_
*

vis Weihnachte « . 300 Sofa «
in allen Farben , Gamituren , Chats «.
longue », prima 25, —, Klubseffel 90, —,
Ledersosas 170, —, Sosaunibanten zu
nie gekannt billigen Preisen an Pri -
vate . Polsterwerkstätten Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn . 27390 *

Divbrl ! Für Brautleute günsttzste
Gelegenbett , sich Möbel anzuschaffen .
Mtl kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deullilder Preis . lleberoorteilung
daber ansgetchloffen . Bei Krantdeits -
sollen und Arbeitslosigkeit aneriannl
größte Rücksicht . Möbelgeichäs » M
«oldstanb . Zoffenerstraß « 38. Ecke
Gneisenaukttaffe . _

29010 *

Badftrahe 49 » Wob -
165, — an , auch

Rehfeld
nungSeinrichtungen
außerbald . _ _

'

Rchfcld . Bad straffe 49 . Um bau .
Plüschsosas 45 . —. _

*

3k c Ilfeld , Badstraffc 49 , englische
Bettstellen . Matratze 39 . —. gebrauchte

12�—, 15 . —. 18 . — usw. *

Äehfcld . Badstraffe 490 fttclder

schränke 25, — ,
AuSwobl .

gebrauchte , groß «
28210 *

Ehaiselongne , Verttko , Sosa ,
Bilder billig . Hobusch , Dresdener -

skaße 24. 297/9

Möbel - Cohu , Große Franksurler -
straße 58, nahe Kaiserslraßc . Woh -
ttungs - Etnrichtutigcn auj bcquenie
Teilzahlung . Siube und Küche An -
zahlnng von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mari
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Borzeiger
dieses Inserats erbält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 - 10 , 12 - 8 geöffnet . 20860 *

Nnffdanntwirtschaft , bildschöne
Stuben », herrliche Kücheneitirtchtutig ,
noch neu . Ankleideschrank , Pracht -
Wandbilder , Spottpreis , verkaust
Bauer , Große Franksnrterstraffe 85,
eine Treppe . 293/45 *

Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett
stellen , Kleiderschrank , Berliko , Tru -
meau , Sosa , Tisch , Stühle , kom -
pleite Küche . Hammer , Bötzow -
straße 30 I. 239/16

Musikinstrumente .

Ruffbaumpianino , stabiles , ton -
schönes Instrument , wenig gebraucht ,
380 . - . vertäustich . F. Manlhey u. Co. .
Potsdamerstraß « 31. 291/20 '

Ptaiitno . hohes , guter Ton , 120, -
( Teilzahlung ) . Zander . Turmstraße 9.

Piantno , schwarz . 120 Mark . Ge -
legenheit . Warschauerstraße 58 I,
Menzel . L804K

Prachtpianino . neuerhaltenes ,
/Hossiiniaj . 150 hoch, 180, —. Krüger ,
Friedenslraße 2 ( KönIgStor ) . 280115 *
" Pianino , wentg gebraucht . 225, —,
großer Ton . Haftel , Alexander
straße 14o.

_
P lanino muß verkausen .

Neukölln , Friedelftraße 37.

239/17 *
Mohr ,

f24
Tprechapparate » Wochenrate 1 . —.

Gebrüder Liebet , Alexanderftr . 16. *

Grammophon , wunderschöner inst
Platten , 16, —. Messingttlchter . Brandt .
Große Franksurterstraße 121, Seiten -
flügel , _ 290/11 *

Mandoline
Italienischeulz , Brückenftraße 10,

' Plätt

billig

' füren
Koitbuser

Grammophon mit
jeden Preis . Böhme ,
Damm 81. _

_ _ _ _ _ _ _

Grammophon mit Platten ver -
kausi billig Stegel , Prenzlauerstraße 28
( Alexanderplatz ) .

Grainmophon ,
II Platten 18 . —
Bergstraße 148.

_
261IK *

8ut erhalten , mit
!ark. Neukölln ,

Bioliue , gute « Instrument , billigst .
Schulz . Brückt

. . . . .

ckenstraße 10.
_

MttjiÄ Instrumente und Repa
raturen billigst . Liebsch , Skalitzer -
straße 24a .

_ +13 *
TrichtrrloseS Prachtgrammophon

Drew « , Schliemann -
1721b

fpottbillii
straße ir

_
FabrikauSverkauf . Sprech .

Maschinen , Trichter , Tonarm « , Schall -
dolen . Sphinx , Orantensttaße 1831 .
( Fabrikgebäude . ) 1720b '

Bilder .

vilber . Sie kausen Bilder nirgends
billiger al « direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmcistet straße 2. 2248K

Bilder , billigste Bezugsquelle
solide Preffe sur Einrahmungen .
Große Franksurterstraße 64. P2 *

BadrrSder .
Berrenfavrrad . Dameniahrrad ,

Mädchensahrrad , Knabeiisahrrad , wie
neu . 35, — . Holz , Blumen itraffe 44

Knabenfahrrad , einmal benutzt ,
Damenfahrrad sowie Brennabor -
Herrenfahrrad , 20,00 , Wederstraße 42,
Ouergebäude , _ 290/18 *

« rennaborrad , 25,00 Freilausrad
Krau « , Andreasstraß « 54, 290/17 *

Vrennaborrad 20 . —, Frestausrad
sowie Damensabrrad . Brandt , Große
Franksurterstraße 121, Seitenflügel , *

Kaufgesuche .
Pianino , elektrisch , König , Beussei -

straße 41. ( Preisangabe . ) ' 292/2

zitmaltungöstklle Ktrlin . C. 54, Fimenstr. 83 —85 .
cn rta-S*«o f #«• MA • ff s*!!l *****—. .1f 4.1»■o *Verwaltung .

Telephon : Amt Norden 1987
Kassierer :

Amt Norden 165.
Arbeitsnachweis :

Am« Norden 1239. 9714 .

Für die hleflge Verwaltung sollen

zwei Bautenkontrolleure
und ein Kollege sür die AgitfltlOII in eine »! Außeiibezirk fest

angestellt werden . Bewerber , die mindesten » süns Jahre organisiert fem
müssen , werden ersucht , ihr vewerbungSschreiben bi » zum 7. Januar 1913
mit der Zluffchrist „ Bewerbung * versehen an die OrtSverwaltnng ,
tlerlln C. t Linienstr . 83/85 , einzureichen .

135/5 _ _ _ _ _ Die Ortiiverwaltaiijf .

FortunakeihhanS Brunnenstr 157.
Solange Borrat spottbillige , hoch.
elegante Pelzstolas , hochelegante
WinterpaletotS , Ulsterpaletots , Jackett¬
anzüge , extra billige Taschenuhren ,
UHrtetten , Wanduhren , extra billiger
Betteiioeriaus . AuSstcuertväsche , Pracht -
gardincn , Prachttcppiche , Plüschtisch .
decken, Plüschportteren , außergewöhn -
iich billig ForiunaleihhauS , Brunnen -
straße 157. 1733d '

Tüchtige Schlosser
für den Bau vo »

kleinen Spezialmaschinen
der Werkzengmaschinen - Branche

sofort gesucht . Nachweislich gute Erfahrungen in solchen Arbeiten ist
Bedingung .

Offerten mit ZeugniSabschrislcii unser it . Ii . £ 581 an Haasen -
stein n. Bogirr A. - G. , Berlin W. 8, erbeten . 269/18

pgroittwoitliÄer NedÄtWk W| r . *fe WitjrMe SkUkcBrü ßul fecu önjeratenttzilBecanto . i Druck u. Verlag : Vorwärttz Buchdruckerei u. BerlagSrinstalt Bau ! Tinger u. ? &, Berlin SW >

Zahngebisse , StaimioL Spczial -
geschäsl , Elsasserstraßc 66. 2608K '

. Höchstzahlend , Metalle , Zabn -
gebisse . Platinabfall , Gold , Silber ,
Quecksilber , MetallschmelzeChristionat ,
Köpenickerstraße 20- » ( gegenüber
Maitteuffelstraße ) .

Muttzen , BAesmatlen kaust
Großmanii , Spandauerbrücke 2, _

*

Briefmarke » - Sammlung , Mün -
zen kaust Großmann , Spandaucr -
brücke 2. 290/20 *

Zahngebiffe , Zabn bis 1,25. Platin -
abfälle 5,75 , Goldsachen , Silberiachcitx
Kehrgold . Goldwalten , Qf. srJstiöer
3,80 , Stanniolpap ' . . . . Zinn 3,75 ,
Kuvser 1,30 , alle . Metalle ' höchst «
zahlend , Edelmetall - EmlausSbureau
Weberffr . 31, 26910 *

Zithngebisse . Zahn bis 1,00 , Pia -
tittabiälle , Goldankaus . böchstzahlend ,
. Geldkontor ' , Hollmannstraße 30. *

Goldschmelze . ' Altgold . Altsilder ,
Gebtsic , Platioa , höchste Preise .
Goldschmied Bruckard , Mulackstr . 22,
nahe llioienthalerstraffe . _

15136 *

5 ? 70 Platin . Goldenikaut . Silber ,
Quecksilber , Slanniol höchstzahlend .
Müller , Teltowerstraße 10. 1694b *

Pialtnadsalle . Gramm 5. 70. Ait -
goid , Silber . Zabngcbtisc . Stanniol ,
Onecksilber bis 3,85 , Blattgold , Kehr -
gold taust höchstzadlend Blümcl ,
Schmclzerei , Auguilstraße 19 III . *

�Kupfer 115 —125 , Messing 68 - 85 ,
Zink . Blei , Stanniol , englisch Zinn ,
Metallspänc wie alle Arten Metall -
abfülle höchstzahiend Meyer , Elisabeth -
straße 56. _ 293/3

Zahngebtsse . Platinabsall , Silber¬
absall , Stanniol , Quecksilber , höchst -
zahlend , Schmelzerci , griedrtchstr . l30
( Karlstraße ) . 293/5 !

Platiuabfällc . Zahngebiffc , Sil -
bersachcn , Goldsachen , Zahnhandlung
Ackersttaße 174. - f2

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
geserllgt . G. Swienly - Liebknecht
Cbarloitenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenhaus Iii . 440 *

Patentanwalt Müller , Gllichiner -
straße 31, 24390 *

Kutiitiiopferei von Frau KoloSly
Schlachteniee fturfttatze 8 III .

_
Pfandleihe HeinerSdorserslraße 14,

nahe der GreisSwalderitraße . I09Sb *

Paeeutanwatt Weisel , Gttschtuer »
strage 94».

Pstegeftell « für elfjährigen Knaben ,
Gegend Belleallianee - Straße , gesucht
gegen monatliche Entschädigung .
& B. 9 postlagenid Postamt 13.

Geschöstseröffnung . Zeige hier -
mit böflichft an, daß ich Bandelstr . 37
eine Reflauratton eröffnet habe . Für
gute Speise » und Getränke werde ich
stet » Sorge tragen . Ein Bereins -
zimmer ist zu vergeben . Karl Schmidt ,
Gastwirt , Bandelstrahe 37. f82

Uhr mit Kette von Lotalinbabcr
am Sonnabeud , 7. Dezember , nachts
1 Uhr , einem Gast ( Handwerker ) cm -
behalten worden , tzlvresse gegen Bc -
lohnung erwünscht . Riesebeck , Reu -
kölln , Sanderstraße 24. 1729b

Vermietungen .

IVoImimzen .

Andreasstrafte 70 kleine Vorder -
Wohnung billig . 1686b *

Limmer .

Lere Stube Zorndorserstraß « 21.
�Möbliertes Zimmer , Herrn oder
Dame , Oranienstraße 180, vorn II
links . 173lb

Lclilukskellen .

Freundliche Schlafstelle , paffend
für zwei Freunde , billig Wilwc
Polcß , Palimdenstraße 83, vorn I .

Sauber möblierte Schlafstelle ver -
mietet an Herren oder Damen
Frau Staetke , Wienerstraße 5b II .

Stelienanxedote .
Seifensieder gepicht . Aussühr -

liche Qsscrlen mit ' Achgobe dcS Atters ,
Lohiianspruches nnd Zeugnisab -
schriiten unter „Z. 686 " , Gerslmanns
Annoncenbureau , Alexanderplatz .
�ivtädche » , älteres , oder Frau ohne
Anhang zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts ( Mann und

Frau ) zum l Januar gesucht . Offerten
unter . 1. 3' . Haupiexpedttion des
. Vorwärts *. 1735b

Einrichter
als Vorm bester für die Fräserei einer

größeren Sptralbohrersabrik nach
Außerhalb gesucht . Angebote mit
Lohnansprüchen unter E . 8 an die
Hauptcxpedition d. . Vorwärts ' . *

HiWihlkifer
als ' Vorarbeitcr für eine größere
WellzeugschteisereisSpoziatttätSptral -
bohrer ) nach Außerhalb gesucht. An -
gebot « mit Lohnanspruchen mrter
D. 8 an d. Hauptexp . d. . Vorw . ' . *



Nr. 398 . 29. Jahrg. KMs- Kniqe tes Lmiirts " für Sim- ifPlni . 21 De; tmbtrt9l2 .

Vorort - IVachncbten .
Neukölln .

Der Elternvcrcin für « Port und Wandern veranstaltet am Frei -
tag . den 27. Dezember <3. Feiertag ) , abends 6 Uhr , bei Petri , Knese -
beckstr . 113 , eine Weihnachlsfeier , bestehend in Gesang , Tanz und
turnerischen Aufführungen .

EintrittZIarien a 20 Pf . sind bei Pfeiffer , Nestaurant , Hermann «
straffe 49, Restaurant Th . Gemmecker , Raiser - Friedrichsir . 232,3 und
Petri , Kiiesebeckstr . 113 , ebenso bei den Mitgliedern zu haben .

Tie Stadtverordnetenversammlung hatte in ihrer Sitzung am
Donnerstag über die Gültigkeit der letzten Stadtverordnetenwaklen
zu befinden . Einwendungen waren nicht erhoben worden , so daß
auf Vorschlag des Wahlausschusses die Mandate sämtlicher Ge -
wählten als gültig anerkannt wurden . Unter diesen befinden sich
die Genossen Lehrend , Bredow , Conrad , Pätzcl ,
S ch u ch , Dr . Silber st ein , Wutzky , Ziechmann , welche
in der dritten Abteilung gewählt wurden , und Hormann , Rös -
ler , welche aus der zweiten Abteilung als gewählt hervorgingen .

Ohne Debatte und einstimmig angenommen wurde ein wich -
tiger , die Rechte mittelloser Bürger erweiternder Antrag , der

seinerzeit durch die sozialdemokratische Fraktion angeregt worden
ist . Er besagt :

„ Die Krankenhauspflege ebenso wie die Heim « ,
Heil - und Erholungsstättenpflege soll künftig ,
soweit das kommunale Wahlrecht in Frage kommt , als Ar -

mcnunterstützung nicht angeschen werden , wenn
nach Beendigung des Pflegefallcs 6 Monate hindurch regelmäßige
Rückzahlungen geleistet worden sind und wenn diese Pflege nicht

an Stelle von laufender Unterstützung oder Armen - bczw . Siechen -
hauspflege gewährt worden ist . "

Der § 4 der Gebührenordnung für Desinsek -
t i o n e n durch die städtische Desinfektionsanstalt bestimmte bisher ,
daß Gebührenfreiheit nur in den Fällen gewährt wurde , wo eine

allgemeine Verordnung oder besondere polizeiliche Verfügung vor -

lag . Diese Bestimmung ist jetzt dahin erweitert worden , daß die

Ausführung der Desinfektionen gebührenfrei erfolgt :
„1. Wenn sie allgemein gesetzlich oder vcrordnungsmäßig

oder im Einzelfall durch besondere polizeiliche Verfügung ange -
ordnet ist . Von Anstalten , in denen Kranke gegen Entgelt auf -
genommen werden , werden jedoch Gebühren erhoben , wenn die

Patienten , deren Krankheit die Desinfektion notwendig gemacht
hat , vor der Anstaltsaufnahme außerhalb Neuköllns gewohnt
haben .

2. Auf Antrag beim Wohnungswechsel Tuberkulöser .
3. Für öffentliche und private gemeinnützige Einrichtungen

der Wohlfahrts - und Gesundheitspflege .
4. Für Armenanstalten .
Im übrigen können bei nachgewiesener Bedürftigkeit die Ge -

bühren ganz oder teilweise erlassen oder ihre Entrichtung in ein -

zelnen Raten gestattet werden . "
Der letztere Absatz wurde unverändert aus der alten Ordnung

übernommen .
Für den Erweiterungsbau des Rathauses —

Bauteil IV — lag ein Entwurf nebst Erläutcrungsbcricht vor .

Sowohl die steigende Ausdehnung der bisherigen Verwaltungs -
zweige , als auch die Unterbringung des neugeschaffenen Verkehrs -
dezernats , des Versichcrungsamtcs , des städtischen Anschlagwesens
usw . erfordern viele neue Räume . Die Kosten sind für den neuen

Bauteil mit Söll 000 Mk. veranschlagt und wurden von der Per -

sammlung genehmigt .
Die Vorlage des Magistrats , nach welcher die Stelle eines

Inspektors für die städtische Bade - und

Schwimmanstalt mit einem Gehalt von 3200 — 5200 M. aus¬

geschrieben werden soll , fand Zustimmung .
Die Entwürfe für den Bau des Maschinenhauses und die Er -

richtuug eines Dienstgedäudes auf dem Grundstück des neuen

Kanalisation - Pumpwerks > am Dammweg wurden

genehmigt und die Kosten von 600 000 M. dafür bewilligt .
Bei der Neubesetzung von Ehrenbeamtcn -

stellen in der Armen - und Waisenverwaltung fragte Stadtv .
G r o g e r ( Soz . Z an , ob der Magistrat zu der vom Wahlausschuß
einstimmig vorgeschlagenen Reorganisation , bei welcher an rin Bor -

schlagsrccht durch die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung
gedacht sei , schon Stellung genommen habe . Bürgermeister
Dr . W e i n r e i ch erklärte , daß diese Materie demnächst den Ma -

gistrat beschäftigen werde .
Neben Verstärkung von Etatpositionen genehmigte die Ver -

sammlung schließlich noch : den Anschluß des Gutes Boddins -
f e l d c an das Kabelnetz der Berliner Elektrizitätswerke , um die

landwirtschaftlichen Maschinen , Pumpen und die Wasserversor -
gungsanlage des Gutes mit elektrischem Antrieb und den Gutshof
und die Stallungen mit elektrischer Beleuchtung zu versehen ; den
Entwurf für die Bewässerung von Ländereien in Boddinsfelde mit
Drainwasser .

In nichtöffentlicher Sitzung wurde die Kommission gebildet ,
welche im Mobilmachungsfalle über die Zahlung von Unterstützun -
gen an die Familien einberufener Mannschaften des Beurlaubten¬
standes zu befinden hat .

V

Mehr als sonst gilt es , im Weihnachtsmonat billig und gut zu kaufen . Sind doch gerade jetzt
die Ausgaben grösser , weil die Geschenke den Etat belasten . Die Frage , wo kaufe ich , ist

daher doppelt schwer . Hat man eine gute Einkaufsquelle , so behalte man diese . Glaube

niemand , dass es noch Geschäfte gibt , die ohne Nutzen ihre Waren abgeben können Alle

jene „ besonders billigen Angebote " sind meist nur Lockmittel . Tausendfache Anerkennungen
von Seiten meiner Kundschaft beweisen . mir immer aufs neue , dass mein Weg der richtige ist

Gute Ware zu billigen Preisen , ist die beste Reklame .

An7iirr < * moäern - , farbige Cheviol -
nerren � \ n £ UgC »toll «, ein - und zweireihig

T - Tövw < » r » . ÄriTiirr # » iü »" und marengo Melton
nerren - Miizuge und Cheviot , zweireihig . .

T- f Awon I Ilel - Ai « lrute Cheviot - n. Fiatischstoffe
GflSlCz | n neueD rostbraunen Farben

TJfsavron . Polöf/tfp dunkle Cheviot - u Esldmo -
oerren - r aieiois stoffemneuerrweireih . Form

Herren - Hosen

Loden - Pelerinen

Loden - Joppen
mit echtem Pelzfutter und Loden -Pelz - Joppen

26 ° °

38 ° °

31 ° °

29 ° «

6° °

8° °

10 ° °

25 ° °

Schlafrocke ,ule Qualität mit Tu. Vi . ü5 . t . ttun ,

T- T - an ei/tr - tT - t An weiche Stoffe , doppelfarbig mit
nausjoppen Schnurbesatz . . . . . . . . . . . .

Qimf lor - lrotfö braun oder blau mit Borte ein -
oam ijacKeue

. . . . . .. . . . . . . .

Jünglings . AnzügeS : Kr ' ; " Äi
Jünglings - Ulsler L ? "

Knaben - Ulster SÄ . SIT4 ,r .

Knaben - Anzüge JÄTSt� . T.
PI/ - tIir * . \ Y/ # » cf ele ?- Ausführung , viel schöne
* W Co Idl Qnd neue Muster , beginn , mit

12 ° °

14 ° °

27 « °

14 ° °

15 ° °

8° «
3° °

2° °

KObl . '
LINON Gottlieb Weiss

Ecke Stubenraneh Strasso .

Es ist Ihr Interesse , vor Ihrem Einkauf meine 12 Schaufenster zu beachten »

Schuhvertrieb Turmstraße 37 Hof parterre .

Jedes Paar 2 —4 M. billiger als in Ladengescbiftea . Verkauf aller

Sorten Schuhwaren vom Einfachsten bis zum Elegantesten zum

Selbstkostenpreis und nur T' /j Proz . Aufschlag . — Damenstiefel

von S,9p —1I,3S M. Herrenstiefel von 4,70 —II , 35 M. Kinderstiefel

billig . — Besichtigung jedermann gestattet .

Lieferant d. Konsumgenossenschaft Berlins u. Umgegend

Eigene Fabrikation

1, Kottbuser Straße 1
Eugen Kehr & Co .

Spezialgeschäft nir Herrenhttte .
Große Auswahl . — Solide Preise . — Fachmännische Bedienung .



SSSS , Spezial - Geschäft Lederwaren

Portemonnaies WilllPlll ] IrZllAIIM StalS &e
Fassende Gescbeuke Reelle Preise GratissZugabe Reparaturen Felltiere sehr preiswert

„ßutaway " II
9ie grosse ÜTiode l

Cuto&ioy mit Weste
aus Marengo - Chevlot ,
prima Verarbeitung

42 . 50 , 48 . 50 , 54 . 00 M.

CutMoy mit Weste r
nach Mass gearbeitet

50 « - , 56 «- , 60a - 9 70 . - , 80 . - M.

SoHko mit Weste i
in 24 Gross , am Lager

28 . 50 , 32 . 50 , 36 . 50 , 38 . 50 ,
42 . 00 , 46 . 00 , 52 . 00 M.

DazDpasmiieBElnkiBlllEr
8. 50 , 10 . 50, 12 . 50 , 14 . 50 ,
16 . 00 , 18 . 00 , 20 . 00 , 24 . 00 M.

Tuch- Westen
Am Senntag , dem 15. und 22. Dezember findet der

Verkauf von 8 bis 10 Uhr und von 12 bis 8 Uhr statt

Iii . Schulmeister
BERLIN SO 26 , Dresdener Str . 4

Hochbahnslatlon Koltbnsor Tor «

jjj
Wochenrate I Idark

Kredit eventi . ohne Anzahlung
. erhalten Sie im ■

Möbel - u . Waren - Kredithaus

H. Lfivisohn , Charlottenlsyrs
132 1 Wilmersdorfer Strasse 1321

Ganze Wohnunas - Einrichtungen
sowie einzelne IKabel . Ersatzsiacke

Herren . , Damen - und Kinder - Garderobe
■" ■ auf bequemste Teilzahlung = =

Bei Bnreinkfiufen billigaitc Preise «
Vorzelgcr dieses erhält beim Einkauf 2 IN Rabbtt

■oclienrute 1 Mark

Fahrräder : ; Grammophone
Nähmaschinen

= = Sämtliche Zubehörteile . =

Eigent Reparatur -Werkstätten.
Verkauf gegen bar sowie Teilzahlung .

Fritz Magdeburg ,
1. Geschäft ; Baumschulenweg ,

Baumschulenstr . 93 B.
2. a Ober - Schöneweide ,

Edlsonstr . 54.

ißfkttnnt hefte u » d billigste

" " Herren - Wequelle
für
in jede ' r Preislage ist

Lhäi' IlilteRliiii 'g.
, Berliner 5tr . 51 .

Gegründet 1875.

58 Turmstrasse 58

WM- Nl !
für

Ulster ,
Paletots

. n - Anzttse
modernste Ausführung

W 22011 26°°
3floa 3400 3900
4400 4800 BS0»
- Meine Konfektion ist j
| erstklassig in bezug \
i aufVerarbeitung . Pass - ;
- form und Stoffqualität |
j bei enorm billigen j
j Preisen . Empfehlen j
i nur eigenes Fabrikat , j

Lieferant der Kon '
sunt ' Genossenschaft
Berlin u. Umhegend

Sonntag von 12 bis 8 Uhr geöfinet ,

Belenehtnngskörpsr
Kronen , Lampen , Wandarme etc .

zu durchaus soliden Preisen in guter Ausführung empfiehlt

faul Qreiner , KeuköUn , Bergstr . 132
Eigene Betriebswerkstatt .

Hmil Quade
Schöneberg , Hauptstr . ms

GröStes u. billigstes Spezialgesch . Schönebergs
leiste f. jede bei mir gek . Uhr 3jähr . sehr Garantie

«ArlxcÄ' it/t -. »

(■(edM/iulftt/Uo- fäilkMith /

2/0'

Eaolhans J . Zacharias
Hermannstr . 148

Ecke HerthastraOc W

J(oivi 5

Hermannstr . 148

Ecke Herthastraße

Für den Weiliiiaelils - Einkaur
meine reichhaltig sortierten Läger .

empfehle

� Neiikölliier Rabattmarkeir� ) �
Vorzclger dieser Annonce erhält 10 Prozent Rabatt .

Ulster * Paletots ♦ Jackett� j
m

WIstcr ♦ Paletols iPcIzujarcn
_ i Plüschmäntd ♦ Kleider Slolas

= ROCK - Anzilsß ' Blusen � Kostüme I Muffen

von 5 Mark Anzahlung an .

Kredithaus zum Rollkrug
Berliner Strasse 1 Neukölln Hermannstrasse 237

Morgen SonntägTöiTT —10 Uhr uTTz�sThr geötinet .

Konfektionshaus für Damen und Mädchen
42 Bergstr . PSIIli TVagltCl * Bcrgstr . 42

|| Große Answnhi~| | NCUkÖllll II Billigste Preise " |;

Maßbestellungen werden unter meiner persönlichen Leitung
im eigenen Atelier angefertigt . Für tadellosen Sitz garantiert , i

PWWW WWW « « « « WWW WWW» « « . » . .I . www « w » .

- - - - -Qoldwaren ! Uhren !
Große Auswahl von Festgescbenken !

Spezialität : Tranringe ! '
Während des Weihnachtsv ' - ... —

Heinrich Seils,1
Während des Weihnachtsverkaufs : 5 "in Rabatt !

Bellealliance - Str . 5 .
Ecke Teltower StraBe

Berlin SW. 61. 4 » Wlll » Iwli 4pWl | d , Telephon - Ami: Kurfürst 8143.

Mhans Apollo
£ 9 * • 1 • 1 4 m V Kaufen Sie von Kavalieren getragene Jackett -

nebett inCdnCnStr Zlw �üge . �ockanzüge . Paletots , Ulster ( auch

Apollo - Theater
Sonntags geöffnet .

auf Seide gearbeitet ) , Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , enorm billig .

Segen Verztigung ditttr Annonce 10 % Rabatt . FriedrichstraRe 215 , an der Kochstraße .



KoWraser Damm 78 Leske & Lehrer Kottbuser Damm 78

Grosser Weihnachtsverkaul zu Wenil crmMten Preisen
Paletots und Ulster Auswahl

60 ° ° 55 ° ° 5000 4500 4000 M. rk

3500 3000 2500 2000 1500M . rk

jackett - Anzüge und schnitte

5500 5000 4600 4200 SO00 Mai - k

3400 SO00 26 ° ° 22 ° 1 8 ° ° Mark

Moderne Hosen haiu�stoie

18 ° ° 16 ° ° 15C0 14 ° ° 13 ° ° 12 ° ° Mark

10 ° ° s ° ° 6 ° ° 500 4 ° ° 3 ° ° Mark

Rock - Anzüge neueste Farben

55 ° ° 50 ° ° 46 ° ° 42 ° ° 40 ° ° M. rk

38 ° ° 36 ° ° 34 ° ° 32 ° ° 23 ° ° Mark

Gehrock - Anzüge Passform

70 ° ° 60 ° ° 55 ° ° 50 ° ° 48 ° ° Mark

45 ° ° 40 ° ° 36 ° ° 30 ° ° 27 ° ° Mark

Smoking - u . Frack - Anzüge
fertig am Lager

70 ° ° 65 ° ° 60 ° ° 55 ° ° 50 ° ° 45 ° ° M. rk

Knaben - Anzüge
18 ° ° 17 ° ° 16 ° ° 15 ° ° 14 ° ° 13 ° ° 12 ° ° Mark

11 00 10 ° ° g ° ° 8 ° ° 7 ° ° 6 ° ° 5 ° ° Mark

Winter - Joppen eruSr ' : 7h. »g
26 ° ° 24 ° ° 22 ° ° 20 ° ° 13 ° ° 16 ° ° M. rk
14 ° ° 12 ° ° 10 ° ° g ° ° 8 ° ° 6 ° ° Mark

Schlafröcke u . Joppen S . '
45 ° ° 40 ° ° 36 ° ° 30 ° ° 26 ° ° Mark

22 ° ° 20 ° ° 18 ° ° 16 ° ° 14 ° ° Mark

pfskiisvks VeiKnsMsxesvdenKv ! Phantasiewesten in Wolie u . Seide 12, II, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 M,
Gratis ! erhält jeder Herr beim Einkauf eines Anzuges oder Paletots eine elegante Phantasie weste . Gratis !

Gustav Schoder
Goldschmiedemcister .

6igcnc Werkstatt .

Reichhaltiges Lager
von

Gold , Silber ,
Uhren

BERLIN S. ,

Onnsirie ISS/R
Tolephon : Mpl . 2107.

GcsrUndet 18718 .

Filialen :
W. 35 , Lützowstraße 80

Telephon : Lützow 5972

Schöneberg , Hauptstr . 142

Telephon : Lützow 8256

Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Straße 39

Telephon ; Wiltu . 4590 .

Tnppenhlinik !
Puppengelegenheitskauf !

Siegen
'

Platzmangel verkaufe vor¬
jährige Puppen zu bedeutend
herabgeselite » Preisen .
Otto F . Kafka , Neukölln ,

EpkHtp . 3 , Hof parterre .
Anfertigung sämtl . Haarnrbeite » .

Im Schuhhaus Werner

Weihnachten
Für Arm und Reich . -

Sind unsere Weihnachtsgeschenke gleich .
Und der sie erhält

Uns stets in Erinnerung behält .

Aus unserer Kamelhaarschuh - Abteilung
bringen wir besonders billige ' Artgebote '

Schnallenstiefel

für Damen 2 * 00

für Herren

Umschlagschuhe

m 1 . 20
Pantoffel

Pf für Kinder

85 Pf . Gr . 24 - 29

55 Pf . Gr . 30 - 35

j Aug . Theodor Werner

Scböneberg , Hauptstr, 160 □ Steglitz , Albrechtstr . 2

für Damen

für Herren

für Kinder

m. Leder -
spitzen

1 . 50

1 . 85

£ Uai * e M . 2 . 00 .
Zeisige , Stieglitze . . 2 . 50
Rotkehlchen . . . . X . OO
Schwarzplattcn . . . fi . OO
Bnchflnkcn . . 1 . 50 —2 . OO
Feld - u. Heidelerchen S . OO

Fritz Mjers KffiSlÄ ' . »?
am Karl - Aug. - Platz . Ami Steinpl . 13495 .

Vogelkäfige ,
Holz und ivictall , grötzte Auswahl
vom einfachsten bis zum elegantesten .
jede Preislage . Fritz Krüger «
Zoologische Handlung . PrftalozAi »
itraste 87 , am Kari - Augilst . PIatz .
Fernsprecher : Amt Steinplatz 13 495.

asain

in reicher Auswahl und zu
► billigsten Preisen

als Oeschenkartikcl znm
Weihnachtsfest empfiehlt

Richard Wegner
Neukölln , Bergstr . 55 .

Herrenhüte
in den neucsteti Forme » u. Qualitäten

' Ä " Dmeiinea KÄ
Gusta * Palm, " qva . ' "
Lieferant der Konsumgenossenschaft .

Ulster , Palelots ,
Zoppen , Anzüge

giojje Auswahl in neu und verliehen

�'°L"°"8tsi!!iei!i!IiiIIige!i!' i'el!ieii.
Herrengnrderohen - Hans

EfV Vergüte Fahrgeld .



Gegründet 1872

Wrangelstr .
39 — 40 — 41 Nahrstedt

Gegründet 1872

Lflbbener

Strasse 15

W eihnachts - V erkauf
Trotz der bilügea Preise gebe
meiner geehrten Kundschaft

auf " Wunsch bis auf weiteres doppelte KMlpMe « » S°i° in bor.
Sorrss - �rbiksl

nsrrkv ' ObarhkMllLn , » » ü , » « s gemmter » . , 8 oo 2 . 45

Herren - Steh « u . Umlegekragen . v, cw . ,8 » 2 . 00

Manschetten . � . . vT » g « u - * i » M. 2. 35

Hosenträger »i » »>>» hwj o « . « � . » . oo 7g Pf,

Krawatten , s »id,wl »<iv . w» Ä» n, » r « d » » . » so 75 Pf.

Bunte Garqituren� ' TU«� o- looiebtu »« , wuchMij * 1. 50

Auto- Schale , *<* ». \ . i - »« 60 pf,

Gestrickte Herren - Westen » . » » oo » oo 3,50

Herren - Handschuhe , ßiac « m. » Trikot . . . mGSPf .

Herren - Normal - Hemden , VoTdet - � 1. 50

Herren - Normal - Hoscn " » 95 Pf.

H«rren - Barchend - Hemden� . v*�»T • • - » 1. 65

Herren - Taghemden , H# m0ÄfÄlten� - « « o 1. 75

Herren - Nachthemden Z. 50

Herren - Socken « / - - • • . ? - 35 Pf.

Blaue Monteur - Iacken u . - Hosen 2. 10

Mevhaniker - v . Malerkittel 2 . 40

Engl . Lederhosen 2 . 85

Walkjacken 2. 40, Petzjacken 8. 50, Peizhosen 7 . 75

Knaben - Anzöge , Ulster , Mäntel
■' V. '

Damen - Konfektion

Wäscho

Damen - Taghemden . T' . 8�9�» 155
Damen - Nachthemden -»»» »i «gant «r stukor »! . . . . 4,00
Damen - Nacht acken -»it suckorti uwi,x « kr » g « » 1,95
Damen - Beink eider >>> ?»«»«»- o- Kox» foim m. stick »»«; 1. 25
Damen - Kombinationen

. . . . . . . . .
. . . . .4 . 75

Tischtücher w p « u o«<j Joeqn «»» . . . . .. . . . .? »» 1. 25

Jacquard - Tisch - Gedecke « k»- - »- »«' . . 5 . 00
Kaitee - und Gartendecken

. . . . . . . . . . .
95 Pf.

Bettbezüge , > v - kb » « , 2 ki «»«», s°mcko- >t - «! » . . . . .4 . 75

Bettbezüge , 1 0»- kb«tt , 2 KI«. ««, D* m» « l ond Dimiti . . 7. 25

Handtücher , vr - n «. rz «»,t «i >korv, >/, vt,d . i . »» 1,65
Servietten . . . . . . . . .. . . . . . .v» m» . 2 . 25

Frottier - Handtücher . . . . . . . . . . .stark 95 pf.

Inlett , Damast , Dimiti , Luisiana pV�. uV«-
Taschentücher , Btti . t . R. ioi . LiEwi . . >/, 0»». » 00 95 pf.

Jabots >0 B»t : at und I5U . . . . . .. . . Stack 1. 00 99 Pf.

Hausschürzen , Teeschürzen , glistiizeliilrtts » » 95 Pf.

Kinderschürzen , Q,B " 9

Reform - Beinkleider , Trikot

. . . . . . . . . . .

1. 75
Directoire - Beinkieider . . . . .

. . . . . . . .

1 . 85

Korsette , Prüll md Direcloire , strnmpttait . r - . 78 1. 75
Damen - Normai - Hemden und - Hosen . » » ? ' 1. 95

Darnen - Handschuho , ölud . Irllldf iisd Zild « ». «» 50 Pf.

Darnen-Slrürnpfe , r . wo vou . . . .

. . . . . . . .

65 Pf.

Steppdecken . . . . . .. .. . . . .4 . 25
Gardinen , »Nd er * m* . . . . . u»t «r von 28 Pf.

StOreS , w» iM ond creme , engl . Tai ) . . . , , tod 1,75

Beitdecken , «gi . tw , « » t a » « tu « . . 1 . 75 - 3 . 25

Künstler - Garnituren , ,ns1 ' Tani 4 zg

Tischdecken , TiU und Xneb, r«i «ii bekaibalt . e too 95 Pf

Portieren , »«- > tiski » . . . . .. 4 50 6 75

Schlafdecken , wen , ond von « g,mi,cl . t . . « oo 2 . 50

Belllaken , >»>6 tart - g . . . . . . ». «s 95 PI .

Teppich , Läufer , Linoleum , Wachstuch , Felle ,
Zierdecken Läufer �JÄ,r 95 Pf.

Parade - , Kuchen - u. Besen - Handtücher , Küchen¬

tisch - , Kohlenkasten - , Eimerspinddecken , Lampen¬
taschen , Brotbeutel , Beckenschoner ,

M» - fertig ge. tickt und Torgeraichnet , in gro . ser Auiwahl - » »- - - " mit und obna Ledereohle , QK pf
Paar » IS UJ > >»

, Paar 95 Pf.

Kinder - Filzschuhe ,

Herren - b. Damen - Plüsch - Pantoffel
Tuch - Unterröcke mit voiant u » d t » » » » • .

Regenschirme für Damen und Herren

Damen - Günel , UlacS , Lack und Pbanissia . .

Damen - Handtaschen , M- " ' M; r ""4. ta2»SS
Pelzstolas , Muffen , Kinder - Garnituren

in Sealkanin , Nerzmurmel, Skunks, Pak, Uufflan , Tiäef.

Taillentücher , Umschlagtücher , Bali - Schals .

Sämtliche Zubehörteile zur Damen - Schneiderei .

Kissenplatten , Gobelin , ? . » » » ooacbmack . . » » » HZ Pk.

2 . 25
1 . 95

70 Pf.

95 Pf.

Kielderstoffe Damenhüte .

Qie sdjönstm

■Präsente !
-- - - -

Schlafröcke n . Smokings "«>' ' >» subo » » 10 . 50 u , »u

Phantasie - Westen » » » dervar « votai », , a » » ,00 2 . TV » k . au

Lvden - Polerinen »>« rapu . » . . . . ,0 » « . 59 m. . »

Gummi - Mäntel c " »Btiert och « »»gutcb < , , , . , «» 1 9,59 » . »»

LOkleN - JOPpen » arm gtwilcrt » . ,ou 5 . 29 m. « «

Herren - Hosen n«u«»te uustenug 2 . 50 k . **

m
Prinz Heinrich Ka« ken - An« HB. blauer Chttlo » . , TOB 7 . 50 M. »»

Pyjack w. Aimit . warm gatuttert , blauet Cheviot s tos 3 . 50 M. an

ULSTER
Paletots und Amüge sind �Im Preise ganz bedeutend | � 50herabgesetzt . von M. an

August Schega
vorm . Ä . Wormann Q . m. b . H . a Kottbussr Damm 77

tliankkwitz & Cewcrtoff
üoethestr . Z3 « CHARLOTTENBURG « Wallstr . 46

Spcztal - Gefcfräft
für

Wollwaren u . Wäsche
Günstige Sinkaufsgelegenheit

von

preiswerten und praktischen

Veihnaehtsgesehenken.
RamMeii

Beim Einkauf von lO Mark an

eine elegante Vandiascbe
mit

M gratis .
| BahKiiiarten

Verkautsstellen :

Nogatstraße 19 - 20

Weisestraße 32

( Ecks Leinestreße )

Weisestraße 9

Steinmetzstraße 102

Hobrechtstraße 77

V

Verkaufsstellen i

Donaustraße 114

Weserstraße 52

Bergstraße 151 - 152

Wipperstraße 20

Niemetzstraße 4

Hermannstraße 36

Neukölln

Für den bevoratelienden " W 4 ? lll 51 * 1 dl t S l ) OCl 5H * f empfehlen wir zvi
4 folgenden » nOerordentlich billigen PrciNen :

Backartikel - - - - - - -

ff . Weizenmehl 000 . . Pfd .

Feinstes Kaiserauszugmehl „
Allerfeinst . Victoria - Auszugmehl

5 Pfund Leinenbeutel
10 Pfund Leinenbeutel

Rosinen , feine . . . .
Rosinen , feinste , . , .
Sultaninen , feine . . .
Sultaninen , feinste . . .
Korinthen , feine . . . .
Korinthen , feinste . . .
Mandeln , feine . . . .
Mandeln , feinste ( band¬

verlesen )

. . . . .

.
Mandeln , bittere . . . »

m

0 . 17
0 . 20

1 . 10
2 . 15
0 . 45
0 . 55
0 . 68
0 . 76
0 . 40
0 . 44
1 . 35

1 . 40
1 . 40

Margarine , Reik - Extramarke Pfd . 1 . 00

Margarine , Roik I . . . . „ 0 . 79

Margarine , Reik - Pflanzonbutt . „ 0 . 90

Untere Margarine iti aus feinst . Rohstoffen her -
gestellt u. eignet sich bes . gut z. Braten u. Backen .

Palmbutter . , . Vi Pfd . - Tafcln 0 . 68
Palmbutter . . . »/jPfd . - Tafeln 035

Backmehl , fertgera . Kuchenm . Pak . 0 . 30

Backpulver . . . . . . .. 0 . 06
Vanillen - Zucker . . . . .. 0 . 06

Kuchengewürzül . . . nasche 0 . 06
Zitronenöl - Essenz . . „ 0 . 06
Zitronen . . . . . . .Stück 0 . 04
Zitr . nat . , feinste Succade Pfd . 0 . 80
Vanille . . . Stange 0 . 06 und 0 . 10

Weisser Mohn . . . . . . . .Pfd . 0 . 60

- - - - - -� Diverses

. . . . .

■

Wallntttt . e I . . . . . . Pfd . 0 . 45
Wallnö . so II . . . . . „ « . 85
Ha . elntiBsc . . . . . .„ « . 45
PletTernüs . e . . . . . .« . 80
Parl . er Pfla . te reteine . .. 0 . 48
ftchokoladenher » on . . Stück « . 05
Lebknchen . . . . . . .Paket OJB5

Tannenbanm - KaUe » I
Tannenbaam - Kake « II

Pfd . 0 . 6 «
« 55

Tanncnbaara - Kcrzen :
Gedrehte Renaissance , Karl . enth . IS Stck . 0. 30
Gedrohto Renaissance . „ zg 0. 30
«oi », glatte Komposition ,, „ ,g ,, 0. 28
WoIB, glatte Komposition t2 ,, 0S8
WeiB, glatt « Kemposltien ,, ', tS „ 0. 28
Weiß , glatte Komposition ,, .. 24 „ 0. 28
Bunte Paraffin . Kerzen

" '
0. 25

Bunte Paraffin - Kerzen _ „ 24 0. 28
Bunte Paraffin - Kerzen 30 „ 0�5

uiz uer Diiugcn ncisw gcucn wir

107o Rabattmarken !
Trotz der billigen Preise geben wir

auf sämtliche vor - ,

stehenden Artikel noch

Auf Margarine anOerdem noch Zngabekarten . — ( Fordern Sie unser Zugabe Verzeichnis )

Zucker , gemahlen . . . . . . . .PfUtld 0 - 20 ( ohne Rabatt )

Backbuiter , « " S» 7nÄt | rne Pfund 1 - 20 ( ohne Rabatt )

W Hefe tttgllcb frisch !

öebser , Schwanke & Co. , o. m. b . n .

Dx�ttwortlichc�Red�t�r�lfrehWiilepp��ufölln�Fürden Lnseratenteilverantw . : TH�Tlode. Berlin . DrudihBerwz : Bo���Luchdr�erei iLVcrlagtanstalt "PaulSinger u . Co� Berlin SW .
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